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Zum 9. und 19. Zull ! Mister Bodley, keineswegs in allen Punkten
seiner Anklage recht hat . Frankreich ist heute das
Land , in dem Metaphysik und transzendentales
Forschen wieder zu Ehren kommen, wo die bil¬
denden Künste ihre Hauptpflegestätte finden,
wo die klassischen Studien gegenüber den
realistischen wieder neue Anhänger gewinnen.
Wir glauben , daß in der Stunde der Gefahr auch
heute noch Frankreich einen bewundernswerten
Schwung und grenzenlose Opferfreudigkeit be¬

währen würde . Daneben aber müssen wir Bod¬
ley Recht geben, wenn er auf die üblen Folgen
hinweist, die die einseitige Ueberschätzung und
Nachäffung des Angelsachsentums für Frankreich
gehabt hat . Die Mode der Engländerei leitete
schon vor fünfzehn Jahren langsam zur politi¬
schen Entente über . Hatte man bis dahin — be¬
sonders im Militär - und Schulwesen — das ver¬
haßte Deutschland nachgeahmt, so machte man
sich nun auf einmal zum kritiklosen Schüler der

leWmIMk!?M >- 1.llllMiMt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet) .

Großherzog Friedrich II . vollendet

heute sein 36 . Lebensjahr , im 6 . Jahre seiner Re-

gierurrgszeit, in die ja wohl keine umwäl¬

zenden großen Ereignisse fallen, wie

solche sein Vater , der unvergeßliche Großherzog
Friedrich I . erleben und an denen ermitwir -

ken durfte. Wohlgeordnete Verhältnisse im

Reich und Heimatlande hat Friedrich II . über¬
kommen . Aber die Ordnung bleibt nur , wenn
die Zügel der Staatsleitun -g in fester , sicherer
Hand gehalten werden , wenn die Entwicklung
des Staaiswesens in geordneten Bahnen gesun¬
den Fortschritts weitergeführt wird , wenn der
organische Ausbau des geschichtlich Gewordenen
dem Maß und Bedürfnis der fortschreitenden
Zeit sich anpaßt — nur so läßt sich das Bestehende
erhalten, das Geschaffene und Errungene festi¬
gen —, und wenn der innige Zusammenhang
des Einzelstaates mit dem großen ganzen
Reiche nicht verloren geht. Auch das ist
eine große Ausgabe , und wer möchte be¬

zweifeln , daß Großherzog Friedrich II . ihr vol¬
lauf gerecht wird , irchem er ihr obliegt mit all der
Hingabe, Pflichttreue , hochherzigen Gesinnung,
wie man sie als Familientradition des Zähringer
Fürstenhauses kennt und schätzt .' Wie sein Vater ,
so fühlt sich auch Friedrich II . als „ersten Diener
des Staates "

, in Treue zu Kaiser und Reich, zur
Verfassung und zum Volk !

Immerhin , so ganz fehlen auch in Friedrichs II .
Regierungszeit markante Ereignisse nicht. Es
sei nur erinnert an die Versöhnung zwi -

schenke nWelfenund Hohenzollern ,
an der der b ad i s ch e H o f erheblichenAnteil
hat und stolz darauf sein darf . Segen und Glück
wird von dieser Aussöhnung , deren herrliche
Krönung die Vermählung des jungen zukünf¬
tigen Herzogs von Braunschweigs mit der lieb¬
lichen Kaisertochter ist, auf den Reichsgedan¬
ken ausströmen . Nicht minder ein markantes
Ereignis in der Regierungszeit unseres Großher¬
zogs wird die Annahme der größten MÄ umfas¬
sendsten Wehrvorlage seit dem Bestehendes Rei¬
ches sein , die getragen war von der einmütigen
freudigen und opferbereiten Zustimmung der
Bundesfürsten . Der lückenlose Ausbau der
deutschen Wehrmacht zum Schutz des Frizens ,
zur Verteidigung des Vaterlandes , hat damit eine
bedeutsame Förderung erfahren . Allezeit treu
bereit für des Reiches Herrlichkeit !

Semen La nd es kindern ist Großherzog
Friedrich II . , getreulich unterstützt von feiner
hochsinnigen Gattin , ein liebender, sorgender
Vater, dessen Herzen alle gleich nahestehen, der
ein offenes Ohr für alle hat , sich um Leid' und
Freuden des Volkes kümmert . So wuchert er
mit dem überantworteten Pfund , und wie treu
und herzlich wird seine Liebe zu Land und Volk
von diesem erwidert ! Das konnte man so recht
deutlich wahrnehmen , als die Freude über das
Mißlingen des Attentatsversuchs in allen Volks¬
schichten in so rührender Weise zum Ausdruck
kam. Und so vereinen sich heute alle Badener
in dem Wunsch:

Gott schütze Großherzog Fried¬
rich II . und erhalte noch recht lange
dem Lande seine gesegnete Re¬
gierung ! —

Am 10 . Juli feiert Prinz Max von Ba - j
den sein Geburtstagsfest . Auch ihm gelten die
herzlichsten Glück - und Segenswünsche des badi¬
schen Volkes , das ihn schon längst ins Herz ge¬
schlossen hat , ob seiner adeligen Gesinnung, seiner
natürlichen Leutseligkeit, feines offenen Auges
für alle Strömungen und Forderungen der mo¬
dernen Zeit , seiner Anteilnahme an allem, was
das Volk und zumal die Jugend — aus der die
Zukunft ruht —, bewegt. Möge eine freundliche
Sonne allezeit ihren heiteren Schein auf den
Lebensweg des volkstümlichen Prinzen werfen I
und das Glück seines Hauses verklären!

Ae Rechnung des Mnemismus.
(Von unserem Pariser Korrespondenten.)

g. Paris . 7 . Juli .
Da hat neulich der englische Gefchichtsphilosoph

Vodley — ein eifriger Verehrer der „deUs
k'rnnes " — den Franzosen einen Vortrag ge¬
halten, in dem er ihnen auseinandersetzte, daß es
mit ihrem vielgerühmten Idealismus Essig sei,
trotz aller Reklame, die sie für diesen nachgemach¬
ten Idealismus sich von früh bis spät leisten .
Wenn ein Deutscher das gesagt oder geschrieben
hätte, würde er mit der seit dem Nancytage wie¬
der berühmt gewordenen Höflichkeit unserer an¬
genehmen Nachbarn behandelt worden sein. Ein
Engländer darf der „graucke uatiou " aber unge¬
straft die Wcchrheit sagen — selbst wenn er, wie

Sie Kämpfe der Verbündeten.
Der bulgarische Standpunkt .

(Eigener Drahtbericht .)
Sofia , 8 . Juli . In einer Besprechung der rumä¬

nischen Mobilisierung weist der „Mir " das
Argument von der Erhaltung des Gleichgewichtes
auf dem Bcckkan zurück. Die Balkanstaaten könnten
nicht eine vom europäischen Gleichgewichte unab¬
hängige Stellung haben. Bulgarien habe nie
stärker sein wollen , als Serbien und
Griechenland zusammen . Die Geschichte
Mazedoniens fei noch so jung , daß niemand berechtigt
sei, die bulgarisch« Nation anzuklagen , weil sie nicht
auf Gebiete verzichtet, deren Bevölkerung so eng mit
Bulgariens Vergangenheit und mit dessen Kampf um
seine nationale Wiedergeburt verknüpft sei. Wenn
selbst nach dem Kriege Bulgarien stärker fein sollte,
als Griechenland und Serbien zusammen, so würde
Rumänien doch immer eine vorherr¬
schende Stellung haben.

Bulgarische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 8. Juü . Die „Neue Freie Presse" meSiet
aus Sofia : Im Norden , auf dem südlichen Timo k-
^ chauplatz « stehen bei Regotrn und Zajecar
chützere bulgarische Truppenmassen . Es verlautet , daß
Negotin und Zajecar bereits in bulgarischem Besitze
sind. Eine von Süden vorrückende serbische Kolonne
wurde zurückgoworfen und verlor große Transporte
von Munition und Geschütze. Die Armee des Gene¬
rals Ko watsch eff ist in erfolgreichem Vordringen
zwischen Köprülü und Uesküb begriffen. Man
weiß allerdings , daß die Armee Kowatscheffs mit den
zur Verstärkung der Timokdivision entsandten serbi¬
schen Streitkräften , deren Stärke auf zwei Divisionen
angegeben wird , einen harten Kampf zu bestehen hat.
Bon einem Rückschläge auf diesem Teile des Kriegs¬
schauplatzes kann jedoch durchaus nicht die Rede sein .

Bom griechischenKriegsschauplatze weiß
man nur , daß General Iwanoff gegen die gesamte
griechische Armee ohne große Verluste manövriert
und Verstärkungen erhellten hat . Er hat diese bisher
auf größere Räume verteilten Truppenkörper wieder
vereinigen können und dürste nunmehr in der
Lage sein , allen griechischen Angriffen Widerstand zu
leisten . Bei Uesküb unternahmen gestern die Ser¬
ben zwei heftige Angriffe , wurden aber durch Gegen¬
angriffe der bulgarischen Truppen zurückgeworfen .
Bei Küstendil scheinen die Serben zu versuchen ,
die bulgarische Küstendil-Armee von der bei Kratv -
wo -Kot schon « operierenden Armee abzuschneiden .
Dasselbe Blatt meidet aus Semlin : Eine 1500
Mann starke serbische Truppe ist aus Kratowo
kommend gestern durch Uesküb durchmarschiert.

Serbische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 8 . Juli . Eine starke bulgarische
Kolonne , die an der alten serbisch-bulgarischen
Grenze stand, ist in die Stadt Knjazewetz einge¬
drungen , die von schwachen serbischen Truppenabtei¬
lungen verteidigt wurde . Nach kurzem Kampfe ver¬
ließen die serbischen Abteilungen die Stadt , die von
den Bulgaren alsdann besetzt wurde . Auf
dem Marsch von der Grenze nach Knjazewetz
schossen die Bulgaren die Dörfer in Brand . Es ist
Befehl gegeben worden , daß die nötigen Verstär¬
kungen abgehen Men , um Knjazewetz Hilfe zu
bringen .

b . Semlin , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
Vereinigung der Serben und Griechen nördlich
von Doiran wird stündlich erwartet .

Mer hat ««gefangen?
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia , 8. Juli . Die „Agence Bulgare " erklärt er¬
neut auf das entschiedenste die Behauptung aus
serbischerQuell «, daß die Eröffnung der Feind¬
seligkeiten der bulgarischen Regierung zur
Last falle, für falsch . Im Gegenteil spricht für die
Vorbereitung der Feindseligkeiten durch die Verbün¬
deten, daß diese am 23 . Juni Dispositionen für den
Beginn des Krieges gegen Bulgarien
bereits getroffen hätten , von denen der bulgarische
Generalstab Kenntnis hatte, sowie daß, während die
bulgarischen Truppen sich noch vor Tschataldscha und
Bulair befanden, der Generalstab der Verbündeten
ihre Truppen und ihre Bevölkerung auf den Krieg mit
Bulgarien vorbereitete . Ein bei einem gefangenen
Hauptmann gefundener Befehl des serbischen

Hauptquartiers vom 7. Juni bildet hierfür
einen unwiderleglichen Beweis . Ferner
habe die serbische Militärliga beschlossen, die Kriegs¬
operationen aufzunehmen, um so die Regierung und
die Skupschtma vor ein« vollendete Tatsache zu stellen .
Dies gelang ihr vollständig, so daß die Skupschtina am
30. Juni die Sitzung aufhob und das Geschick Ser¬
biens den Händen des serbischen Oberkommandos an¬
vertraute .

Vulgarisch-rumänisches Geheimabkommen ?
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln, 8 . Juli . Aus einer gut unterrichteten
Quelle will die „Straßburger Post " erfahren haben:
Vorkurzem überraschte alle Welt das plötzliche Nach¬
geben Rumäniens gegenüber Bulgarien . Es begnügte
sich, nachdem es vorher eine bedeutende Grenzregu¬
lierung gefordert hatte, auf einmal mit der einzigen
Stadt Silistria , und seine Beziehungen zu Bul¬
garien blieben gute . Des Rätsels Lösung sei, daß
neben dem amtlichen Abkommen von Petersburg ein
Geheim - Abkommen geschlossen worden sei,
dessen Einzelheiten von den beiderseitigen Staats¬
männern auf der Heimreise festgelegt und in Buka¬
rest, wo Dr . Danesf einen Tag weilte, endgültig
unterschrieben worden seien . Rcvch diesem Geheim¬
abkommen trete Bulgarien die gewünschten Gebiet«
an Rumänien ab gegen die Verpflichtung, daß ihm
Rumänien in dem damals schon von Bulgarien voraus¬
gesehenen Krieg gegen die „Verbündeten" zur Seite
stehe . Dadurch erklärt es sich, daß Bulgarien durch
die rumäinische Mobilmachung keineswegs beunruhig
werde, sondern sein Unternehmen in Makedonien
weiter verfolge. So sei die Zurückhaltung Rußlands ,
das von diesem unter seinen Augen abgeschlossenen
Abkommen ebenfalls Kenntnis habe , zu verstehen.
Schon die nächsten Tage würden den Beweis für die
Richtigkeit dieser Behauptungen bringen .

Die Haltung der Türkei .
(Eigener Drahtbericht.)

Konstantiaopel , 8. Juli . Wie verlautet, wird der
bulgarische Delegierte Ratschewitsch in den näch¬
sten Tagen hier eintreffen.

Die Pforte hat gestern die bulgarisch « Re¬
gierung dringend ersucht, die Küste des Mar -
marameeres und das Gebiet bis zu der neuen
Grenze Enos — Midi « unverzüglich zu räumen .
Alle beurlaubten türkischen Offiziere sinh wieder bei
der Armee eingetroffen.

Es wird versichert , daß ein wichtiger Schriftwechsel
zwischen der Pforte und dem türkischen Ge¬
sandten in Bukarest stattgefunden habe . Der
rumänische Gesandte in Konstantinopel habe gestern
mit dem Großwesir eine Besprechung gehabt , worin
er den rumänischen Standpunkt dargelegt
habe.

Die Haltung der Triple-Latente.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Wien, 8. Juli . Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Sofia , daß den kriegführenden Mächten von
der Triple-Entente das Prinzip der Nichteinmischung
bekannt gegeben worden sei, außerdem sei die Triple -
Entente bereit, Rumänien von einem Einmarsch
in bulgarisches Gebiet abzuhalten . Sollten die
Rumänen aber doch in Bulgarien einrücken , so wür¬
den die Mächte die rumänischen Ansprüche einem
Schiedsgerichte überweisen.

Die Cholera .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Semlin , 8. Juli . In und um Uesküb wütet
die Cholera. In Belgrad tritt jetzt die Seuche
unter den Soldaten auf . Zahlreiche Militärpersonen
sind in das hiesige Militärlazarett als Choleraverdäch¬
tig eingeliefert worden.

Lefilye, 8 . Juli . (Eig. Drahtb .) Amtlich . Der bulga¬
rische Gesagte Ko kusche ff hat die montenegrini¬
sche Regierung davon unterrichtet, daß er der Anord¬
nung seiner Regierung gemäß Cetinje verlasse
und die Geschäfte der russischen Gesandtschaft über¬
gebe. Der Gesandte ist heute mit dem Personal der
Gesandtschaft abgereist.

Belgrad , 8 . Juli . In einer Besprechung der
serbisch - rumänischen Beziehungen ver¬
weist das Regieruntzsorgan „Samoupraoa darauf,
daß zwischen den beiden Staaten stets ein korrek¬
tes , oft sogar freundschaftliches Ver -
hältnis bestanden habe. Die Uebereinstimmung der
beiderseitigen Interessen berechtige zu der Hoffnung,
daß Rumäniens Aktion zum Wähle des ganzen Bal¬
kans beitragen werde.

welkere Depeschen siche Seile 14.

Inselfreunde . Was aber drüben gang vortreff¬
lich ist und wirklich zur Größe Englands bei¬
getragen hat , wurde in Frankreich eine Kari¬
katur — man denke nur an die Sportmanie .
Die Franzosen hörten auf, gute Franzosen zu
sein, ohne deshalb die englischen Tugenden sich
anzueignen. Zu diesen englischen Tugenden rech¬
nen wir auch die Großzügigkeit in Geldangelegen¬
heiten. Davon hat der heutige französische Durch¬
schnittsbürger keine Ahnung . Der Deutsche steht
turmhoch über ihm . Der Bourgeois rechnet mit
jedem Sou , im Geschäft will er nichts anlegen
und im Staat verpulvert man Unsummen in
schlechter Finanzverwaltung und knausert bei
jÄ>em großen Werk. Niemand wird den fran¬
zösischen Patriotismus in Zweifel ziehen wollen.
Aber er wird immer äußerlicher. Man führt
neue Uniformen ein, berauscht sich alle Samstag
abend an Zapfenstreich und Militärmusik . Die
Frauen veranstalten Rundfragen , wie sie wohl
am besten aus der Straße der „Drupsau " hul¬
digen können und es wird nicht mehr lange
dauern , dann werden wir es erleben , daß die
begeisterten Patrioten — wie in der ersten Revo¬
lution — hinknien, wenn die letzte Strophe der
Marseillaise angestimmt wird.

Die Sache sieht aber anders aus , wenn es
ans „berappen" geht , wie wir als Studenten
sagten. Heute sehen wir zu unserem Erstaunen
die große Militärvorlage der Regierung dadurch
gefährdet, daß die besitzenden Klassen und ihre
parlamentarischen Vertreter eine direkte, pro¬
gressive Vermögens- und Einkommensteuer nach
deutschem Muster unter keinen Umständen haben
wollen und daß die waffenfähige Jugend , noch
heiser von chauvinistischem Revanchegeschrei, sich
mit Händen und Füßen gegen das dritte Jahr
in der Kaserne sträubt. Die wahren Patrioten
sind verzweifelt, wenn sie sehen , wachen Ein¬
druck dies Verhallen des französischen Bürger¬
tums im Gegensatz zu dem Verhallen des Deut¬
schen Reichstags vor ganz Europa machen muß .
Weder im Ministerium noch im Militärausschuß ,
noch in der Kammer hat jemand daran gedacht ,
was die Wehrreform kosten wird und wie man
diese Kosten aufbringen soll . Zuerst einmal die
dreijährige Dienstzeit annehmen — alles andere
wird sich schon finden. So denkt offenbar Mon¬
sieur Barthou selbst . Dabei sind die republikani¬
schen Finanzen in eine Verwirrung geraten , daß
kaum noch jemand sich darin zurecht finden
kann. Auch heute ist das Budget noch nicht be¬
willigt, das den Haushalt vom 1 . Januar bis zum
31 . Dezember 1913 bestreiten soll. Nach den
bisherigen Berechnungen wird dies Budget
4 Milliarden 690 Millionen betragen . Dazu kom¬
men aber jetzt bereits 125 Millionen Ergänzungs¬
ausgaben für neue Gesetze, 208 Millionen für
Marokko , 40 Millionen für Gehaltsaufbesserung
der Offiziere und Unteroffiziere, 120 bis 140
Millionen für die Zurückbehaltung der Jahres -
klafse 1911 unter den Fahnen . Zusammen rund
500 Millionen — so daß der Etat 1914 auf
5 Milliarden 183 Millionen mindestens zu ver¬
anschlagen ist. Selbst von regierungsfreundlicher
Seite berechnet man das Dudgetdefizit aus 550
Millionen . Dazu gesellt sich die Milliarden¬
anleihe für einmalig« Heeresausgaben im Sinne
der Wehrvorlage und schließlich die laufenden
Kosten des eigentlichen Militärgesetzes mit seiner
dreijährigen Dienstzeit . Und kein Mensch weiß ,
wie diese enormen Summen aufgebracht werden
sollen ; gerade die herrschenden Parteien des heu¬
tigen Regierungskurses wissen aber ganz genau ,
daß sie sich lieber bei den nächsten Wahlen dezi¬
mieren lasten, als irgend eine unbequeme Steuer¬
belastung auf sich nehmen werden . Der Gedanke,
daß die bevorzugte Stellung auch zur freudigen
Uebernahme von Opfern verpflichtet , ist ihnen
verloren gegangen.

Noch charakteristischer fast ist - er Versuch des
Ministeriums , durch Heranziehung der Jahres¬
klaffen 1913 und 1914 für den 1 . Oktober es
zu ermöglichen , daß die Mannschaften, die jetzt
im Herbst zwei Jahre gedient haben werden , doch
entlasten werden können . Während bisher nur
die jungen Männer von 21 Jahren eingestellt
wurden, sollen jetzt auch die zwanzigjährigen
eingestellt werden — wie Las in Deutschland
schon innner angängig war . Diese verblüffende
Frontschwenkung der Regierung läßt erkennen,
wie sehr sie die Folgen der Zurückbehaltung der
Iahresklasse 1911 in der Volksstimmung fürchtet.
Die ganzen Verfolgungen der mißvergnügten
Soldaten sind also überflüssig gewesen ? Und wie
reimt es sich zusammen , daß die Minister und
Generäle bis zur Stunde die Notwendigkeit der
dreijährigen Dienstzeit damit begründet haben ,
daß sie sagten , sie brauchten allermindestens
zwei vollausgebildete Jahresklassen neben der
Rekrutenklaste , um dem angeblich bevorstehen¬
den Angriff Deutschlands trotzen zu können —
und nun wollen sie die Zweijährigen nach HauseSie heutige Lummer uuseres Linkes umfaßt 16 Seiten.
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schicken und zwei Rekrutenklassen auf einmal in
die Kasernen bringen , neben den Mannschaften ,
die am 1 . Oktober erst ein Jahr gedient haben
wenden ? Die Regierungsparteien in der Mitte
und auf der Rechnen sind entsetzt angesichts die¬
ser Widersprüche und Kreuz- und Quersprünge
der herrschenden Männer . Die Opposition links
meint ihrerseits , daß durch das Schwanken der
Minister nochgewiesen werde , wie unnötig im
Grunde genommen die ganze Neuerung sei .

Wir sind froh, daß wir uns nicht den Kopf
an diesen Problemen zu zerbrechen haben . Daß
die Unsicherheit und die brüsken, sich wider¬
sprechenden Beschlüsse der Regierung einerseits ,
die offene oder geheime Opposition und Obstruk¬
tion in Parlament und öffentlichen Meinung
andererseits einen besonders stolzen Eindruck
machen, wird aber niemand behaupten können.
Auch Poincars mü> Darthou mit ihren natio¬
nalistischen Anhängern nicht.

Deutscher Seich.
Zur konfessionellen Straßburger Philosophie¬

professur
wird uns aus Straßburg geschrieben : Hinsicht¬
lich der Neubesetzung der konfessionellen Straßburger
Philosophieprosessur hat der Senat kürzlich seine
Ansicht dahin ausgesprochen, daß die Regierung dem
Vertrag mit der Kurie unter Beibehaltung zweier
freien Philasophieprofessuren durch Errichtung einer
dritten Philosophieprosessur gerecht werden könne .
Diese Meinungsäußerung ist in den Kreisen der
philosophischen Fakultät verschieden aufgefaßt wor¬
den. Die Mehrheit glaubte , daß der Senat , die bei¬
den freien Professuren unbedingt gewahrt wissen
wolle und es der Regierung anheimstelle, eine dritte
konfessionelle Philosophieprosessur zu errichten. Die
Minderheit , aus deren Vorschlag Dr . Schneider von
der Regierung berufen wurde , nahm an . daß der
Senat sich zunächst auf den Baden des Geheinwer-
trages stell« und nur daneben noch eine weitere un¬
gebundene Philosophieprofessur wünsche . Dieser Auf¬
fassung gibt Professor Schultz -Gora in der «Straß -
burger Post " Ausdruck . Der Senat hat seinen Vor¬
schlag inzwischen der Regierung vorgelegt. Wir
glauben zu wissen , daß diese ihm nicht von vorn-
herein ablehnend gegenüber steht , sondern in Er¬
wägungen eingetreten ist, auf welche Weise sich die
Frage am besten behandeln lasse. Die Hauptschwierig¬
keit liegt jedenfalls bei der Mehrheit der Zweiten
Kammer des elsaß-lothringischen Landtages , die die
Kredite für eme dritte Philosophieprofessur kaum be¬
willigen wird .

Ob Professor Schneider dem Rufe nach Straß¬
burg Folge leisten wird , steht noch nicht fest. Er
scheint indessen geneigt zu sein, ihn anzunehmen.
Wenigstens hat er bereits mit dem Kurator der Uni¬
versität Rücksprache genommen. Die Meldung des
«Hannoverschen Louriers "

, daß die Kurie einer
eventuellen Berufung Dyroffs Schwierigkeiten machen
würde , ist unzutreffend, da der Kurie auf die Aus¬
wahl der Person des Dozenten, sofern er nur katho-
lisch ist, nach dem Wortlaute des Vertrages kein Ein
fluß zusteht. Ueberdies würde wohl die Kurie an
Dr . Dyroff kaum etwas auszusetzen haben ; meldete
doch erst kürzlich - ie „Iuta "

, es sei den Liberalen
gelungen, Dr . Dyroffs Berufung zu Hintertreiben,
indem sie chn als ausgesprochenen Parteigänger des
Zentrums hingestellt hätten.

Lln «Ankimodernisten "-Fall ln Württemberg. Wie
das Ulm er Zentrumsblatt .Schwäbischer Volks¬
bote" mitteilt, ist in seiner Druckerei auf Antrag des
Universttätsprofessors Dr. Wilhelm Koch eine Haus¬
suchung nach einer dort hergestellten Broschüre des
ehemaligen Regens am Priesterseminar in Rotten¬
burg, Prälaten Ri eg , dessen antimodernistischer
Eifer schon wiederholl die Oeffentlichkeit und auch
die Abgeordnetenkammer beschäftigt hat, vorgenom¬
men worden. Die Broschüre behandelt vertrauliche
Mitteilungen über den Fall Koch und will an der
Hand der von Koch ooraeschlagenen Lehrsätze Nach¬
weisen , daß diese in vielen Punkten nicht mit der

kirchlichen Tradition Lbereinstimmen. Der Satz und
der bereits gedruckte Teil der Broschüre wurden be¬
schlagnahmt . Auch beim Prälaten Rieg selbst wurde
eine Haussuchung vorgenommen, die jedoch ergebnis¬
los verlief . Weiter wird noch gemeldet : Die bischöf¬
liche Behörde habe schon im Spätjahr vorigen Jahres
gegen den Professor Koch beim Kultusministerium
Klage erhoben und seine Entfernung aus dem theo¬
logischen Lehramt verlangt. Die Broschüre Riegs soll
durch Zitierung von Stellen aus den Vorlesungen
Kochs das Beweismaterial für die Einzelpunkte der
behördlichen Anklageschrift erbringen und in der
Form eines gedruckten Manuskripts den beteiligten
Kreisen zugänglich machen . Koch habe Lehren ver¬
treten, die im Gegensatz stünden zu dem Modernisten-
eid und solche , die nicht mehr zu dozieren er dem Bi¬
schöfe und dem Regens Rieg seit ISO? versprochen
habe.

Das so lauge erwartete neue Reichs - und Slaakv-
angehürigkeilsgeseh, das in den nächten Tagen er¬
scheint, greift in die bürgerlichen und politischen Rechte
eines jeden Inland - und Auslanddeutschen ein , be¬
zweckt, möglichst viele Deutsche dem Vaterland zu
erhalten und erleichtert auch den Wiedererwerb der
Staatsangehörigkeit . Wegen seiner nationalen Be¬
deckung erscheint es nötig, das neue Gesetz möglichst
allen Kreisen zugänglich zu machen . Der Verlag
I . Bensheimer (Mannheim und Leipzig ) hat daher
Kammergerichtsrat Dr . Delius in Berlin , einen Ju¬
risten von Autorität und großer Praxis speziell auf
diesem Gebiet, gewonnen, um eine allgemein ver¬
ständliche Darstellung des Gesetzes in Kommentar¬
form zu geben. Das Buch wird unmittelbar nach
der offiziellen Publikation ausgegeben und kostet, in
blau Leinen gebunden, nur 2 -K .

Mische MM.
Die Proporzfrage

berührt das .«Heidelberger Tageblatt " in seinem Fest-
ortikel zu Grobherzogs Geburtstag , indem es schreibt :

,Llm Geburtstage des Landesfürsten soll im allge¬
meinen die Politik schweigen . Wenn wir jedoch die Be¬
ziehungen von Fürst uitt> Volk recht verstehen» dann
sind auch unserem Großherzog diejenigen Glückwünsche
die liebsten , die zugleich der Wohlfahrt seines
Landes gelten. Und da möchten wir denn wün¬
schen, daß das neue Lebensjahr Friedrichs von Baden
nicht nur ihm und seinem Hause Glück und Freude
bringe , sondern auch seinem Volke Friede und Ein¬
tracht, daß es vor allem gelingen möge , den partei¬
politischen Kämpfen unseres Landes ihre
häßlichsten Formen zu nehmen. Den Weg dazu
zeigt der kommende Wahlkampf, den die liberalen
Parteien für die Verhältniswahl führen
wollen.

Wenn es im Schlöffe zu Karlsruhe schmerzlich be¬
rührt , daß Baden das Land des Großblocks ge¬
nannt wird und daß sich der bürgerliche Liberalismus
immer wieder mit der Sozialdemokratie verbünden
muß , um das Land vor einer parlamentarischen Herr¬
schaft zu bewahren , die ihm als gefährlich für unsere
Kultur erscheint , und die zudem nicht dem Willen der
großen Mehrheit des badischen Volkes entspräche, dann
möge die großherzoglich « Regierung
endlich dem Drängen der Besten unseres Laiches nach¬
geben und durch Einführung des Proporzes bei Len
Landtogswahlen den Parteien di « ersehnte
Freiheit und dem Volke die notwendige
Klarheit verschaffen . Der Proporz ist ein« Forde¬
rung der Gerechtigkeit , und der Fürst , der sich
als erster im Deutschen Reiche dafür eiiffetzt, wir- sich
einen Ruhmestitel erwerben."

Wieder zweierlei Maß ?
Die Presse der Rechten nimmt Notiz von einem

Artikel der altnatlib . «Bismarck-Warte "
, in dem ge¬

rügt wird , daß Reichstagsabg. Kölsch als einziger
bürgerlicher Vertreter neben dem freisinnigen Abge¬
ordneten Neumann-Hofer urch den Polen dem sozial¬
demokratischen Antrag auf gesetzliches Verbot des
Militärboykotts (Verbot von Wirtschaften für Sol¬
daten ) zustimmte. Demgegenüber teilt die „Bad . Nat .-
lib. Korresp.

" mit, daß der Zentrumsabgeordnete
Birkenmayer ebenso für diesen Antrag gestimmt
Hab«.

Trifft das zu, so warten wir auch im letzteren Fall
die Kritik der Rechten ab . . .

Landtagswahlbewegung .
* Lahr . 8 . Juli . In einer nationalliberalen

Bertrauensmännerversammlung des Wahlkreises
Lahr - Land hielt Generalsekretär
Schwaier aus Karlsruhe einen eingehenden Vor¬
trag über das Wahlabkominen. Redner führte aus :
Das Abkommen verfolge zwei große Ziele , die
ohne dasselbe nicht erreichbar feien: Die Verhütung
einer klerikal - konservativen Mehrheit in der Zweiten
Kammer und die Herbeiführng einer Mehrheit für
das Proportionalwahlsystem . Wenn es
nach dem Blockabkommen notwendig fei , in Lahr -
Land - Altenheim für einen fortschrittlichen Kandi¬
daten zu stimmen, so geschehe das nicht nur im Inter¬
esse des ganzen Landes, das man vor einer klerikal¬
konservativen Herrschaft bewahren wolle, sondern auch
in dem der Nationalliberalen Partei , für die in 44
andern Wahlkreisen die Fortschrittliche Volkspartei
eintrete . — Die Besprechung ergab volle Ein¬
mütigkeit dahin , daß es zwar erfreulicher gewesen
wäre , wenn im Bezirk Lahr -Land -Altenheim ein
nationalliberaler Kandidat hätte aufgestellt
werden können , daß es aber unbedingt notwendig
sei, das Blockabkommen zu halten und so¬
mit im bevorstehenden Wahlkampf mit aller Entschie¬
denheit für den von der Fortschrittlichen Volkspartei
aufgestellten Kandidaten einzutreten, Mit Recht be¬
tonte der Vorsitzende in feiner Schluhansprache, daß
die Nationalliberalen im Bezirk unter allen Umstän¬
den die von der Parteileitung ausgegebene Parole be¬
folgen und sich als politisch weitblickende Männer be¬
währen würden . Um des gemeinsamen Zieles willen
muffe man alle persönlichen Bedenken zurückstellen
und auch im 27 . Wahlkreise würden die national¬
liberalen Wähler trotz aller gegnerischen Machenschaf¬
ten bei den kommenden Landtagswahlen stramme
Parteidisziplin halten .

Aus Sude«.
Hosbericht .

Karlsruhe , 8. Juli . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogiu begab sich gestern nach¬
mittag gegen 2 Uhr von Schloß Zwtngenberg
nach Breiten zur Teilnahme an der Einweihung
der Neubauten an dem dortigen Mädchen- nnd
Frauenhetm , zu welcher Feier auch der Mini¬
ster des Innern sowie der Präsident des Ober¬
kirchenrats erschienen waren .

Ihre Königliche Hoheit wurde an dem Heim
von dem Amtsvorstand , dem Bürgermeister und
dem Vorsitzenden der Hauskommiffion der An¬
stalt empfangen und wohnte sodann in der Ka¬
pelle dem Weiheakte an , bei welchem Prälat
Schmitthenner die Begrüßungsansprache
hielt . Nach Beendigung dieser Feier nahm Ihre
Königliche Hoheit zahlreiche Vorstellungen ent¬
gegen und besichtigte die Neubauten . Sodann
folgte Höchftdieselbe der Einladung der Haus¬
kommiffion znm Tee und ließ sich hierauf die
Vereinszöglinge und Schwestern vorstellen . Nach
7 Uhr kehrte Ihre Königliche Hoheit nach Schloß
Zwtngenberg zurück .

Amtliche MitteNungea .
An» dem Staatsallzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Professor an der
Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe ,
Dr . Gustav Schönleber , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Sterns -um König¬
lich Preußischen Roten Adlerorden zweiter Klaffe
zu erteilen , die Hofjunker Amtmann Emil Frei¬
herrn v. Gemmingen - Fürfeld nnd Re-
gierungsaffessor Richard Freiherrn vonundzu
Bodmanin Karlsruhe und Regierungsaffessor
Willibald von Seyfried in Berlin zu Kam-
mersunkern zu ernenne » . Sie Registratoren
Friedrich Frey beim Ministerium des Grotzh.
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen und
Philipp Trunk beim Amtsgericht Bühl sowie
die Justizsekretäre Konrad Arnold beim AmtSs
gericht Heidelberg und Jakob Müller beim
Landesgefängnts Mannheim unter Verleihung
des Titels Oberjustizsekretär landesherrlich an¬
zustellen .

Erstes Blatt.
Es werden Bekanntmachungen veröffentliADie Ernennung der Bezirksratsmitglieder fg«den Amtsbezirk Emmendingen und die Ernen

nung der Bezirksratsmitglieder für den
bezirk Eppingen betr .

Personal -Veränderungen im Bereiche de,
14. Armeekorps.

Hiel , Proviantmeister in Liffa , nach Nenbrrb
fach ; Lahrtz , Proviantamts -Jnsp . und Amts -
vorstand in Konstanz , nach Lüneburg ; Herdt
Proviantamts -Inspektor und Kontrolleführer in
Mainz , als Amtsvorstand nach Konstanz versetzt .

Personalnachrichten aus dem Ober -
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen: zu Telegraphengehitfinnen : Anne
Ackenheil , Christliebe Kropp , Anna Schwab
in Heidelberg , Johanna Bumen , Berta Schmitt in
Karlsruhe , Elise Herbst , Emma Köffel in Mörz¬
heim .

Versetzt : die Postassistenten: August Fromhold
von Untergrombach nach Karlsruhe , Joseph Gödt -
l e r von Lhipenweier nach Mannheim , Gregor Hen -
ninger von Helmstadt nach Mannheim , Hermann
Ihle von Bruchsal nach Wiesloch , Bertold Köhl
von Bruchsal nach Rastatt , Otto Köhl von Karlsruhe
nach Rastatt , Emil Schaadt von Ettlingen nach
Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin:
Emma Manger in Karlsruhe .

Karlsruhe , 8 . Juli . Es sind in den Kreisen der Be.
teiligten Zweifel darüber entstanden, ob Zweig¬
geschäfte zu der in § 19 des Weingesetzes vorne-
schriebenen Buchführung verpflichtet seien . Die
Frage ist durch mehrere gerichtliche und obrrgericht-
liche Urteile entschieden worden. Diese Erkennttüsse
sprechen sich dahin aus , daß in jeder einzelnen Ver¬
kaufsstelle , von der aus Wein vertrieben wird, also
sowohl in dem Hauptgeschäft wie in den räumlich von
ihm getrennten Filialen Buch geführt werden müsse ,da nur dann der Verpflichtung, die Bücher bei der
Kontrolle vorzulegen, genügt werden könne .

O Ettlingen, 8. Juli . Infolge Blutvergif .
tung ist hier die 12 Jahre alte Tochter des Motor-
Wagenführers Fischer gestorben .

Graben -Reudorf (A. Karlsruhe) , 8 . Juli . Amt¬
lich wird gemeldet : Gestern nachmittag wurde - er
38jährige verheiratete Weichenwärter Rudolf Her -

o g beim Reinigen von Weichen von der Lokomotive
es Güterzuges 0044 erfaßt und beiseite geworfen .

Hierbei erlitt er so schwere Verletzungen am Kopf,
daß er eine halbe Stunde später starb . HerMg
hinterläht eine Witwe mit zwei Kindern.

— Breiten , 8. Juli . Zu einer eindrucksvollen und
erhebenden Feier gestattete sich die Einweihung
der Neubauten des Mädchen - und Frauen¬
heims . Zwar hatte der Großherzog infolge einer
Erkältung seine Teilnahme leider absagen muffen,
doch gab Großherzogin Hilda der Feier durch ihre An-
weseicheit ein besonders festliches Gepräge. Weiter
hatten sich einaefunden der Minister des Innern ,
Freiherr von Bodman , der Präsident des Evangeli¬
schen Oberkirchenrats, v . Helbing, Minister a . D .
Freiherr von Marschall, Oberhofmeister von Stobel,
Ministerialrat Schäfer , Oberamtmann Hofmann und
Bürgermeister Schemenall von Breiten, dazu wettere
Vertreter des Gemeinderats und des Kirchengemeinde¬
rats von Breiten , die Geistlichkeit der Diözese , die
Vertreter der Inneren Mission und die Damen der
Hauskommission der Anstalt. Prälat Schmitt¬
henner von Karlsruhe , der Vorsitzende des Badi¬
schen Landesvereins für Innere Mission, entbot nach
dem von den etwa 120 Anstaltsmädchen vorgetragenen
Chor : »Lobe den Herrn , meine Seele"

, der Festoer¬
sammlung herzlichen Willkomm. Er gedachte darin
besonders dankbar der Teilnahme unseres Fürsten¬
hauses, die auch Großherzogin Luise durch ein län¬
geres, warmes Telegramm bekundet hatte. Nach
einem allgemeinen Gesang hielt der Vorsitzende der
Hauskommiffion, Dekan Herrmann von Gölshau-
sen, die Weiherede auf Grund des Wortes Psalm 68
Vers 20 : „Gelobet sei der Herr täglich . Gott legt uns
eine Last auf, aber er hilft uns auch/ Nach wetteren
dreistimmigen Chorgesängen der Mädchen erstattete
Pfarrer Steinmann von Durlach den Baubericht.
Die große Not so vieler gefährdeter und gefallener
Mädchen, für die in der Anstatt Einlaß begehrt

Deutsche VUduug .
Von Paul de Lagarde. *)

Wer ernsüich sucht, was wahr ist und mutig aus »
spricht , was für wcchr zu Hallen er Grund zu haben
glaubt , der mag sich aus das Los Jsmaels gefaßt
machen , daß jedermanns Hand wider ihn, und seine
Hand wider jedermann ist.

Bildung ist die Fähigkeit, Wesentliches von Un¬
wesentlichem zu unterscheiden und jenes ernst zu
nehmen.

Ich lehre meine Schüler, es mag sich handeln um
was es wolle, den Weg kennen, auf dem die gelehrte
Welt dazu gelangt ist, zu wissen . . . Wir haben, nach¬
dem sie über den Stand der Forschung orientiert sind ,
vor allen Dingen ihnen den Pfad zu weisen , der
ihren Vorgängern als zu einem Ziele süßend , sich
bewährt hat : sie sollen gehen und suchen, nicht ge¬
nießen, neues erwerben, nicht alles besitzen.

Ich schreibe was ich schreibe mit dem Herzen und
habe ein persönliches Verhältnis zu den Männern ,
die mir für meine Studien geholfen oder aber sie
gehemmt haben : ich wünsche , daß meine Schüler
meine Vorgänger all« und mich als Menschen an-
sehen lernen, nicht als Skribenten ansehen, oder,
wenn das Glück gut will, als Gelehrte.

» *»
Jeder , der die Wissenschaft kennt, weiß , daß sie

ihren Zweck lediglich in sich hat , darum ihr« Methode
sich selbst sucht, und von keiner Macht im Himmel und
auf Erden Vorschriften, Gesetze, Zielpunkte annimmt .
Sie will wissen , nichts als wissen, und zwar nur um
zu wissen . Sie weiß, daß sie nichts weiß, wo sie nicht
bewiesen hat . Es ist jedem Mann der Wissenschaft
vollständig gleichgültig , was bei seinen Unter¬
suchungen herauskommt, wenn nur etwas dabei her¬
auskommt, das heißt, wenn nur neue Wahrheiten
entdeckt werden. Die Wissenschaft gestattet jedem ,
die von ihr gefundenen Ergebnisse aufs neue zu prü -

*) Aus der sehr guten Sammlung „Deutscher
Glaube, Deutsches Vaterland , Deutsche Bildung " .
Gedanken von de Lagarde, die bei E . Diederichs in
Jena erscheint .

sen , und wirft rückhaltlos fort, was eine solche Prü¬
fung nicht besteht . Sie fordert von jedem, der di«
zum Urteilen nötigen Dorkenntnisse hat, daß er das
ihm Bewiesene annehme und anerkenn« , oder auf
Len Namen eines ehrlichen Mannes verzichte .

Di« Wissenschaft weih am Anfänge ihrer Unter¬
suchungen nie, wo dieselben enden werden : sie lehnt
durchaus ab, sich im voraus die Flügel binden und
den Ziekort ihres Fluges angeben zu lassen .

» »
»

Die liberalen Wortführer werden nichts dawider
haben, wenn man die Behauptung aufftellt, Kultur
sei der höchste Schatz des deutschen Volkes und Bil¬
dung die Form , in welcher die Kultur von den Indi¬
viduen besessen werde.

Aber Kultur ist kein Ideal für einen einzelnen und
ebensowenig ein Ideal für ein Volk : dem einzelnen
und ganzen Nationen Kultur als Ideal zu empfehlen,
heißt beiden gestatten, ohne Ideal zu sein .

Der einzelne wird sein Leben lang di« Pflicht
haben, anderen zu dienen, wo er kann, und diese
dienende Liebe ist eins der Mittel , Lurch welche er
sich bildet: aber der Zweck seines Daseins ist lediglich
der, dem Gedanken Gottes, welcher in ihm und nur
in ihm liegt, zur vollen Darlebung zu verhelfen, ganz
er selbst zu sein , frei von aller Sklaverei, so wie Gott
ihn wollte. Alles übrige geht Gott an.

Kultur im höheren Verstände - es Wortes ist dazu
ffo gut nur Mittel , wie Kultur im niederen Sinne nur
Mittel und nicht Zweck des physischen Lebens ist. Die
Kultur als Selbstzweck ansehen , heißt Götzendienst
treiben, heißt Sklave sein .

Was vom Individuum , gilt auch von den Na¬
tionen. Denn auch Nationen find Persönlichkeiten
und habe eine Idee , welcher zu leben ihre alleinige
Pflicht ist.

Kultur ist die Gesamtheit des irdischen Materials ,
des dauernd erworbenen Könnens und der festge¬
wonnenen Einsicht früherer Zeiten , mit welcher die
Menschheit , die Nationen , die Einzelnen arbeiten .
Kultur hat gar keine Beziehung aus Gott : mindestens
hat sie eine solche nicht als fertige, sondern einmal
als werdende, so daß als für neue Ziele verwendete.
Kultur als Ideal der Menschheit oder eines Volkes

ist so paffend gewählt, wie das Farbenreiben und
Pinselauswaschen passend wäre , das Ideal eines
Malers zu sein, oder wie man den Mist als Ideal
der Landwirtschaft bettachten könnte .

Kultur ist ein Gut , wie individuelle Begabung und
persönlicher Reichtum Güter find. Ethisches Leben
besteht aber nicht im Besitze der Kultur , der Be¬
gabung , des Reichtums, sondern in etwas ganz an¬
derem : es kommt nicht auf jene drei, sondern auf
das an , was mittelst jener drei gearbeitet, geschafft
und geworden wird .

Wenn man bitter sein wollte, könnte man fragen,
ob es denn in dem ganzen weiten Deutschland keine
Seele gibt, die Einspruch gegen das Glück erhebt,
Erbin von fünf uiG mehr Jahrtausenden zu sein?
Keine , die fühlt, daß dieser überkommene Reichtum
uns arm macht, weil er uns erdrückt , weil er uns fast
nötigt» nicht wir selbst zu sein ? Keine, die einsieht,
daß etwas weniger Kultur recht viel mehr geschicht¬
lich« Kraft bedeuten würde ? Was helfen der Nation
diese Buchhalter- und Magazinaufseherexistengen,
welche wir Gebildete nennen, die, unfähig , den not¬
wendigsten Besitz (Freiheit , Einheit , Religion) auch
nur zu vermissen , in Bewegung immer erst zu brin¬
gen sind , wenn irgend jemand an ihnen von vorne
zerrt und zu gleicher Zeit von hinten durch seine Be»
dienten schieben läßt ?

Jeder Mensch ist einzig in seiner Art , denn er ist
das Resultat eines nie vorkommenden Prozesses ein¬
ziger Art : darum ist schlechthin jeder Mensch, der ge¬
boren wird , der Anlage nach eine Bereicherung seines
Geschlechtes und seiner Nation , und darum gibt es
für jeden Menschen nur eine Bildung , die ganz spe -
ziel! auf ihn berechnet und deren Ausgabe sein muh,
aus ihm Las zu machen , was irgend aus ihm gemacht
werden kann. So gefaßt , ist Bildung eine fort¬
währende Vermehrung des geistigen Wohlstandes der
Nation . Auf sie hat jeder ein Recht , der geboren
wird : ein Volk im wahren Sinne des Wortes ist nur
denkbar als die Gemeinschaft so gebildeter Menschen ,
deren jeder an seinem Platze zufrieden sein wird , weil
er sein Leben darauf einrichtet, ihn auszufüllen, und
weil er darum ihn liebt, eine Gemeinschaft von Men-

welche nicht in Stünde zerfallen, weil sie gar

nicht nach dem Materiale , mit dem sie arbeiten , und
dem äußerlichen Ergebnisse ihrer Tätigkeit, sondern
nur nach der Treue beurteilt werden, mit der sie an
dem ihnen zuerteilten Stoffe das selbst werden, was
sie werden können. Bildung ist jÄ)em zugänglich ,
der den einzigen Satz festhält, daß er jeden Abend
beffer zu Bette gehen muß als er morgens a-usgr-
stanüen ist.

Diese Anschauung der Sache setzt fortdauernde gei¬
stige Arbeit voraus , darum hat sie kein« Aussicht auf
weitere Verbreitung . Aber Nationen bestehen nicht
(die entgegengesetzte Ansicht ist freilich die herrschende )
aus Millionen : sie bestehen aus den Menschen, welche
sich der Aufgabe der Nation bewußt, und darum im¬
stande find , vor die Nullen zu treten und sie zur
wirkenden Zahl zu machen : aus diesem Grunde ge¬
nügt es , wenn die Besten des deutschen Volkes die
eben ausgesprochene Ansicht von der Bildung hoben ,
und wenn der Staat , der doch nur in den Händen
der Besten sein soll , sie zur Richtschnur seiner Ein¬
richtungen nimmt .

Wir besitzen nur , was wir täglich neu erwerben:
wir vermehren unfern Besitz nur . wenn wir durch
Abstößen des verbrauchten Materials früherer Tage
seinem Wachtstume Platz schassen.

Jeder Arzt weiß, daß es einen Unterschied macht,
ob eine Krankheit einen kräftigen oder einen schwa¬
chen Organismus ergreift : nach der Widerstands¬
fähigkeit, welche ein Körper überhaupt besitzt, richtet
sich im allgemeinen der Ausgang oder wenigstens
der Verlauf der speziellen Krankheit.

Analog weiß jeder Pädagoge , daß eine gesunde
Entwickelung nur der Knabe haben kann, der in ge¬
sunden häuslichen Verhältnissen lebt: daß es außer¬
ordentlich schwer ist , jemandem ein Verständnis für
Dinge zu verschaffen , die gänzlich außer dem Be¬
reiche seiner Anschauungen, seines Lebens liegen: daß ,
wenn jemand Kenntnisse über solche über seinen
Horizont hinausliegende , für ihn nirgends mit dem
realen Leben in Beziehung stehende Dinge erwirbt,
diese meistens auf Kosten seines Charakters erworben
werden.



Krstrs Blatt.
--TTT̂ kät zum Bauen getrieben. Nach den Cnt-

von Baurat Siebold (Bodelschwinghfche An-
I wurde unter der umsichtigen Leitung des Ar-

'
Lt -tten Blöchle von Pforzheim im Mai 1912 der

' § 1» begonnen und fast innerhalb Jahresfrist vollen¬
ds Die Neubauten sind auf 240 000 zu stehen
kommen , wovon durch eigene UÜberschüsse , durch die
«vl Evang- Oberkirchenrat gewährte Landeskollekte
° > reiche freiwillige Gaben ein Teil getilgt werden
!̂ mte wogegen noch 195 000 als Schuld auf der
«lnttalt ruhen . Mit einem Gebet von Pfarrer
« urth in Breiten um Gottes Schutz und weitere
Durchhilfe und einem allgemeinen Gesang schloß die

schöne Weihefeier.
rr . Mannheim , 8 . Juli . Das hiesige Schwur -

- ericht verurteilte heute nachmittag nach zwei-
« aiger Verhandlung den 30jährigen, Fabrikarbeiter
Karl Wolf wegen Körperverletzung mit nach-
aefolgtein Tode unter Ausschluß mildernder Um¬
stände zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust . Wolf, der des Mordes angeklagt war ,
bMe am 16. Oktober vorigen Jahres in - er chemischen
r?abrit von C . S . Boehringer in Mcmnheim-Waldhof
Am Vorarbeiter Peter Kiedrich Steffens , auf
den er schlecht zu sprechen war , heimlich Anilinöl in
den Kaffee geschüttet , so daß Steffens darauf unwohl
wurde und am andern Morgen der Tod eintrat . Nach
dem ärztlichen Befund hatte Steffens mindestens 30
Gramm AniliwQel zu sich genommen, wovon schon
10 Gramm tödlich wirken . Nach den Zeugenaussagen

Ist Wolf zweifellos sehr beschränkt , aber nicht unzu¬
rechnungsfähig .

X Vemheim a. d. Bergstraße , 8 . Juli . Die na t i o-
nalev Verbände der Bergstraße veranstal¬
teten ihre diesjährige Sonnenwendfeier wegen des
Regenwetters nicht auf der Burg Windeck, sondern
im Prinz Wilhelmsaale. Unter den 500 Gästen befan¬
den sich u. a . die deutsch-mölkischen Turnvereine Mann¬
heim, Heidelberg, Darmstadt , ferner die Ortsgruppen
Mannheim, Heidelberg, Weinheim des Alldeutschen
Verbandes und des D. H. V. nebst Wandergruppen ,
die ^Fahrenden Gesellen" Karlsruhe und Lud-
wigshafen, der Verein deutscher Studenten Heidelberg,
sowie der Vaterländische Arbeiterverein und die
Deutschbundgemeinüe Heidelberg. Gauvorsteher H er -

zog -- Mannheim hielt die Begrüßungsansprache und
brachte das Kaiserchoch aus . Reichstagsabgeordneter
Heinrich Ruxp - Marburg gab in der Festrede einen
Rückblik auf 1813 und mahnte an die Erfüllung der
nationalen Pflicht ; Amtsgerichtsrat Dr . Willi Mahr -
Darmstadt hielt eine eindrucksvolle Bismarckrede, stud .
jur. Me nkel - Heidelberg sprach aus die Kampf-
genossenschaft des Vereins deutscher Studenten Hei¬
delbergs mit dem D . H . V. ; Herzog - Mannheim
aus die deutschen Frauen , N . H . Müßig - Mannheim
auf Las deutsche Vaterland : Lehrer Gor r - Griesheim
hielt die Feuerrede .

i . w . Vom Taubertal . 8. Juli . Zur Zt . finden im
Tauberta l von Tauberbischofsheim und Wertheim
aus Tag- und Nachtübungen des Koblenzer Fun -
ken -Telegraphen-Bataillons statt, das sich 100—200
Kilometer entfernt mit den Stationen Karlsruhe ,
München und Stuttgart in Verbindung fetzt.
Die interessanten Hebungen dauern bis 12 . d . Mts .
in dieser Gegend, worauf die Truppe den Standort
wieder wechselt.

de . SLulgsfeld, 8. Juli . Zwischen hier und der
Station Peterzell verkehrt seit 1 . Juli ein großes,
gedecktes, sogen . Postauto , FuhrwerksbesitzerJrion
gehörig. Unser stiller Kurort erfreut sich auch Heuer
großen Besuches .

: : Rotenfels (Amt Rastatt ), 8. Juli . Der hiesige
Beteranenverein beging unter Teilnahme der ganzen
Bevölkerung sein Mjähriges Jubelfest . Nach dem
Festzuge hielt Dekan Dr . Wehrle die Festrede auf
dem Festplatz , die in ein Hoch auf den Kaiser aus¬
klang.

X Dinglingen, .8. Juli . Seit Samstag wird der
verheiratete 58 Jahre alte Schutzmann a . D. Sieg -
warth vermißt . Er war am ersten Juli wegen an¬
dauernder Krankheit pensioniert worden . Am Sams¬
tag entfernte er sich von zu Hause ohne wieder zurück¬
zukehren.

* Freiburg , 8. Juli . Auf der Tagesordnung für
die nächste Bürgerausschußsitzung , die am
10. Juli stattfindet , steht eine Reihe ganz interessanter
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Punkte . So kommt auch das Projekt der Erweiterung
der Artilleriekasernenbauten und Erwerbung eines
Grundstückes von der Heiliggeistspitalstiftung durch die
Stadt zu einem Geschützexerzierplatz , der Verkauf des
Einzelexerzierplatzes bei der Erbgroßherzog -Friedrich-
Kaferne an die Städte Karlsruhe und Rastatt und die
Abtretung von Gelände zur Errichtung einer Funker-
kaserne zur Beratung .

8 Eisen bach (A . Neustadt) . 8 . Juli . Der 70 Jahre
alte ledige Privatier Karl Ganter von hier stürzte
nachts auf dem Heimweg infolge eines Fehltritts
einen 4 Meter hohen Rain hinunter und fiel in einen
Straßengraben . Dabei kam er mit dem Gesicht auf
den Boden zu liegen und erstickte .

<: ) Heitersheim (A . Staufen ), 8 . Juli . Bei einer
Dachreparatur entfiel einem hiesigen Maurer fein mit
Lehm gefüllter Kübel und traf den 12 Jahre alten
Sohn des Schwimmeisters Müller , der gerade
unten spielte , so unglücklich, daß er einen schweren
Schädelbruch erlitt und in die Klinik nach Frei¬
burg gebracht werden mußte .

X Aurtwaugen , 8 . Juli . Das 15 . Festschießen
- es Schwarzwaldgauschützen - Verban¬
des unter dem Protektorat des Fürsten zu Fürsten¬
berg findet vom 27 . bis 30 . Juli statt.

o . Tiengen (Amt Waldshut), 8. Juli . Hier wurde
ein von der Staatsanwaltschaft Zürich wegen Mord¬
versuchs steckbrieflich verfolgter Maurer aus Italien
festgenommen und ins Amtsgesängnis nach Waldshut
transportiert , wo er seiner Auslieferung an die
Schweiz entgegensieht .

Kleknlanfenburg, 8. Juli . Im benachbarten Orte
Binzgen brannte gestern das Haus des Land-
wivtes Otto Deutfchmann bis auf den Grund nie¬
der . Das Vieh wurde gerettet, die Fahrnisse sind nicht
versichert . Der Schaden wird auf siebentausend Mark
geschW. Die Familie lebt in bedrängten Verhält¬
nissen.

X Konstanz, 8 . Juli . Der junge Mann namens
Geiger , der rm hiesigen Lorettowald feine Geliebte
erschoß und sich dann selbst schwer« Schußverletzungen
beibrachte, ist seinen Verletzungen erlegen .

d. Konstanz, 7 . Juli . Das hier abgehaltene Jahres¬
fest der Badischen Lan d esb i b elgese li¬
sch a s t nahm einen sehr schönen Verlauf. Der Fest¬
prediger, Pfarrer Maas - Laufen, schilderte die Be¬
deutung der Bibel als des Schichalsbuches für die
Völker wie den einzelnen. Prälat Schmitthen¬
ne r gab in seinem Berichte interessante Zahlen über
die Tätigkeit der badischen sowie auch der übrigen
evangelischen Bibelgesellschaften . Die badische Gesell¬
schaft hat im vergangenen Jahr über 11000 Bibeln
und Neue Testamente im Lande verbreitet . Die Zahl
der von der Württembergischen Bibelanstalt in Stutt¬
gart jährlich ausgegebenen Bibeln und Bibelteile be¬
trägt eine halbe Million . Im ganzen werden im
evangelischen Deutschland jährlich eine und eine halbe
Million Bibeln unter das Volk gebracht . Den Ju -
gendgoüesdienst des Nachmittags hielt ebenfalls Prälat
Schmiühenner ab. An die nächstjährigen Konfirman¬
den wurden Bibeln verteilt. Das Festopfer betrug
80 Der Kirchenchor trug durch seine schönen Ge¬
sänge mit zu dem so erfreulichen Verlauf des Jahres¬
festes bei.

Aus dem Sladkrelse.
Der Hosopernfängerin Rosa Schüller-Ethofer wurde

der Titel „Kammersängerin" verliehen.
Eine » Probeflug unternahm in den gestrigen

Abendstunden auf dem Karlsruher Exerzierplatz
Leutnant Schäfer , der auf seiner Rumpler¬
taube von Speyer nach Karlsru ^ - geflogen war .
Der Flieger beschrieb in ziemlicher Höhe eine
große Runde über dem Exerzierplatz und lan¬
dete in schönem Gleitfluge .

Parade -Kouzert ans dem Schlotzplatz . Heute
Mittwoch , nachmittags 12,20 Uhr , spielt bei gün¬
stiger Witterung die Kapelle des Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 unter der Leitung von Musik¬
meister Granzau mit folgendem Programm :
1 . Die Himmel rühmen , von Beethoven , 2. Fan¬
tasie aus der Oper „Tannhäuser ", von Wagner ,
3. Königslied Jorsaäfor , von Grieg , 4. Solda¬
teska , Potpourri 1870/71, von Seidenglanz .

Abiturientenpriifuug . Am letzten Donnerstag
und Freitag fand am hiesigen Mäöchcngymna -
sium (Lessingschule) unter dem Vorsitz des Geh .
Regierungsrates Dr . Mathy im Ministerium
des Kultus und Unterrichts die Reifeprüfung
statt . Sämtlichen Schülerinnen konnte das Reife¬
zeugnis erteilt werden .

Karlsruher Ferienkolonien. Man schreibt uns :
Jedes Jahr wird die Zahl der armen , kränklichen
Schulkinder, die um Aufnahme in die Ferienkolonien
nachsuchen, größer ; aber auch die Kosten werden höher ,
so daß die Ausgaben ftir ein Kind während des Auf¬
enthaltes in der Kolonie sich schon auf ungefähr 54 -K
belaufen. Es muß daher jedes Jahr eine beträcht¬
liche Anzahl sehr erholungsbedürftiger Kinder wegen
Fehlens von Mitteln zurückgewiesen werden. Eine
namhafte Vermehrung der Gelder könnte vielleicht er¬
zielt werden, wenn gesellige Vereinigungen, Stamm¬
tische usw . sich in den Dienst der Men Sache stellen
würden. Als Beispiel darf in dieser Hinsicht ein
Stammtisch in der Südstadt bezeichnet werden, der
durch Anregung eines warmen Freundes der Ferien¬
kolonien , des verstorbenen Oberlehrers Steinmetz ,
einen von Jahr zu Jahr steigenden Beitrag an die
Ferienkoloniekaffe abliefert, der 1912 schon die Höhe
von 80 -4L erreichte , und dieses Jahr wohl sicher die
Kosten für 2 Kolonisten decken dürste. So könnte
z. B . manchmal das Ergebnis kleiner Wetten statt
zu einem Vergnügen verwendet oder in geistige Ge¬
tränke umgesetzt zu werden, der Ferienkoloniekasse zu¬
fließen . Mancher Stammtisch wäre sehr leicht in der
Lage , die Kosten für einen Schüler aufzubringen und
würde so dazu beitragen, daß manches kranke und
blasse Büblein oder Mädchen rotwangig und neuge-
kvästigt vom erfrischenden Landaufenthalt zurückkehrt .
Beiträge nehmen u . a . sämtliche Oberlehrer der Karls¬
ruher städtischen Schulen , sowie auch Obersekretär
Geier am Rektorat, Kreuzstraße 15, entgegen.

Tobsuchtsanfall. Ein in der Fasanenstraße wohnen¬
der lediger Taglöhner bekam am neuen Personen¬
bahnhof einen Tobsuchtsanfall, in dessen Verlauf er
mit einem Bamnpfahl, den er an der Stadtgcrrtenein-
ftiedigung losgerissen hatte , auf das dort verkehrende
Publikum und die dort beschäftigten Arbeiter losging.
Der Erkrankte wurde im Krankenauto in dos stäm .
Krankenhaus gebracht .

Revolverheld. Eine größere Menschenansammlung
fand vor einem Hause der Leopoldstraße statt, weil
ein in diesem Haus wohnender 23jähriger Kellner
einen Taglöhner nach vorausgegangenem Wortwechsel
mit dem geladenen Revolver in der Hand mit Tot¬
schieben bedrohte.

Diebstähle. Eine in einem Fleisch- und Wurst¬
warengeschäft hier beschäftigte Putzfrau entwendete
dort fortgesetzt Fleisch- und Wurstwaren . In ihrem
Besitze wurden bei einer Durchsuchung noch für 43
Waren oorgefunden. — Im Schwimmbad des städt.
Bierordtsbades wurde in den letzten Tagen einem
Badegast das Portemonnaie mit 84 ^ Inhalt und
einem anderen ein Paar Schuhe entwendet.

Festnahme von Dieben. Der ledige Schlosser Artur
Sprenger , den die Staatsanwaltschaft Leipzig
wegen schweren Diebstahls im Rückfalle verfolgt und
sein Komplice , der Schlosser Hironymus Ley aus
Enskirchen , die sich mit einer Frauensperson aus der
Durchreise hier vorübergehend aufhielten , wurden ver¬
haftet . Sprenger und Ley waren im Besitze von
Dietrichen , Diebslaternen und Signalpfeifen : außer¬
dem fanden sich bei Ley eine Preismedaille für Ring-
kampf in Frankfurt a . M ., 90 Stück Dreipfennigmar¬
ken , eine Schachtel Zigaretten und eine Quittungskarte
Nr . 9, ausgestellt für Tagköhner Klemens Fourd -
zig aus Birkental vor. Diese Gegenstände rühren
vermutlich von auswärts verübten Diebstählen her.

Veranstaltungen. Vereine Mi» Vorführungen .
Bereinigung ernster Bibelforscher . Am 11.

Juli cr. findet im „Palmengarten "
, Herren -

stratze, abends 8>- Uhr , ein Bortrag über „Das
Ende des Zeitalters in großer Drangsal " und
„Die Aufrichtung des rnessianischeu Frieöens -
reiches auf Erden " statt . Redakteur O . A. Koe-
titz aus Barmen , der in vielen großen Städten
Deutschlands schon gesprochen hat , wird über
das Thema referieren . Eintrittsgeld wird nicht
erhoben .

Sommer -Theater . Man schreibt uns : Heute, Mitt¬
woch, wird als Festvorstellung zur Feier des Geburts¬
tags des Grohherzogs zum ersten Male „Prima -Balle¬
rina"

, Operette in 3 Akten von S ch w arz und R « i -
mann gegeben . Vorauf geht die Jubelouvertüre
von Weber und der Festprolog, gesprochen von Victor
Lauter . Es wird an diesem Abend zum ersten
Male der kleine Festhalle -Saal dem Publikum als
Foyer wählend der Pausen zur Verfügung gestellt .
Es ist erwünscht , daß die Besucher anläßlich des
Tages in festlicher Toilette erscheinen .

Grohh . Konservatorinm für Musik . Das zweite
Borspiel der Borbereitungsklassen fand am
Montag um 5 )4 Uhr im großen Museumssaal
statt und enthielt folgendes Programm :
1 . Sonate , B - Dur für 2 Klaviere , 2. und 1 . Satz ,
von M . Clementi (Walter Guttenberg und Else
Kühnel ) . 2 . k'autalsis slsZants für Violine von
I . B . Singelee (Sophie Heini ) . 3. Sonate ,
G -Dur , 1 . Satz , von I . Haydn (Richard Noll ) .
4 . Sonate für 2 Violinen u . Klavier von G . F .
Händel (Ernst Göhringer , Erna Dietrich und
Clara Friedmann ) . 5 . ») Arabesques , op . 6 Nr . 1 ,
b ) Elfentanz von G . Karganoff (Liesel Schel -
haas ) . 6. An den Frühling von E . Krieg (Jo¬
hanna Hubl ) . 7. Walters Preislieö für Violine
von Wagner -Wilhelmy (Lulu Dorner ) . 8. Jm -
promptu -Valse , B -Dur , von I . Raff (Gertrud
Mettenberger ) . 9 . Alt -Wiener Tanzweise für
Violine v . Fr . Kreisler (Emil Stärk ) . 10. a) Sa¬
rabande , b) Gavotte , v) Tarantella von Th . Lack
(Elisabeth Schilling ) . 11 . Notturno für Violon¬
cello und G . Goltermann (Kurt Bloos ) .
12. a) Kinderstück v. F . Mendelssohn -Bartholdy ,
b ) Walzer von F . Schubert (Margarethe Lacher) .
13. Violinkonzert , 1 . Satz , von I . B . Viotti (Wil¬
libald Götz) . 14. Fantasie , D -Moll , von W . A.
Mozart (Richard Bannholzer ). 15. a) Elegie ,
b) Scherzo von N . W . Gade (Milly Stammler ) .
16. Polacca brilliante von C . M . v . Weber (Else
Lacher ) . 17. Valse für 2 Violinen von Ch.
Dancla (Gertrud Oeser und Herta Rectanus ) .
18. Variationen , E -Dur , von G . F . Händel ( Toni
Fischer ). 19. 2 Slavische Tänze für 2 Klaviere
zu 8 Händen von A. Dvorak (Hertha und Doris
Bafttne , Selma und Grete Billing ) .

Das Residenztheater zeigt als neuesten Schla¬
ger ein Drama von packender Handlung , „Das
Blumenmädchen von Toneso" . Dieser sensatio¬
nelle Film ist künstlerisch koloriert und behan¬
delt den Kampf um ein Riesenvermögen . Das
neue Programm enthält noch ein weiteres
Drama , „Moritz ist krank", sowie verschiedene
Humoresken . Eine gut gelungene Naturauf¬
nahme von Nürnberg und seiner Umgebung
macht uns mit den althistorischen Bauwerken
dieser Stadt bekannt.

„O Schwarzwald, o Heimat, wie bist du so schönt"
Das Kaiser -Panorama ladet zur Besichtigung des
herrlichen Schwarzwaldes in prächtigen Ansichten ein .
In Rastatt beginnt die Wanderung, wir berühren
Allerheiligen, Griesbach, Rippoldsau, die Wasserfälle
von Triberg und St . Georgen. In Freiburg ange¬
kommen , das mit 8 Ansichten vertreten ist, reisen wir
mit der Höllentalbahn weiter nach Neustadt, wo wir
uns bei einem Kriegerfest an den hübschen Trachten
erstellen. Mit St . Blasien, dem Feldberg, Ansichten
von Furtwangen und Waldkirch , endet die lohnende
Fahrt . Heute ist das Kaiser -Panorama von 11 Uhr
vormittags geöffnet .
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Sette 5.)
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Vceslau ISIS.
Ariedhofskuufk und Lolonial-Ausstellung .

Von Fritz Ernst.
Wer einmal aus Grund der Bädeker Empfehlung

durch die endlosen Reihen des Oampo santo in
Genua schritt und dort kopfschüttelnd die Unsumme
barbarischer , marmornes Geschmacklosigkeit bestaunte,
der wird es verstehen, daß sich zuerst unter Künstlern
und Architekten , jetzt schon bei allen Aestheten und Ge¬
bildeten eine energische Protestbewegung gegen solche
Versündigung an gutem Geschmack gellend macht . Im
übrigen brauchen wir nicht bis Italien zu fahren, um
uns über Geschmacklosigkeit auf Friedhöfen zu ent¬
rüsten, auch die traurige Oede unserer Kirchhöfe , auf
denen gärtnerische Kunst vergeblich gegen den schreien¬
den Ungeschmack farbenblinder Hinterbliebener und
die stimmungstötende Nüchternheit der endlosen
ReihenfelLer ankämpft, beweist einen bedauerlichen
Mangel an Kultur .

Die A u s st e l l u n g f ü r F r i e d h o f s ku n st . die
im Rahmen der Breslauer Jahrhundertfeier einen
würdigen Ehrenplatz einnimmt , stellte die erwünschten
Beziehungen zum Ausstellungswerk durch zeichnerische
Darstellungen und Photographien historischer Helden -
denkmäler aus den Freiheitskriegen her , im übrigen
ober gingen die für diese Abteilung verantwortlich
zeichnenden Künstler ihre eigenen Wege und schufen
eine Anlage, in der die ernsten Linien strenger Archi¬
tektonik und der mildernde, veredelnde Reiz gärt¬
nerischer Künstlerschaft zu stimmungsvoller Harmonie
zusammenklingen . Ein gradlinig aufstrebendes Bau¬
werk von einer männlichen Figur , das Schicksal dar¬
stellend, bekrönt, dient mit seinen Formen , die an
Böcklinsche Wucht gemahnen, als Eingang. Grüne
Wände von Thujahecken , zwischen denen sich eine mit
Buxsus geschmückte Rasenbahn dehnt, geleiten das
Auge zu dem beherrschenden architektonischen Abschluß
dieser Anlage, dem Ausftellungsaebäude. Ein Bor¬
hof, dessen feierliche Stille eines Brunnens leises Ge¬
plätscher unterbricht, führt zur Halle , wo marmorne
Urnen stehen, die eines Menschen sterbliche Reste um¬
schließen und daran mahnen , daß wir von Erde ge¬
nommen sind, um wieder zu Erde zu werden.

Dieser Anlage, die für Großstädte gedacht und der

ganzen Raumeinteilung nach von diesem Gesichtspunkt
aus angelegt ist, benachbart liegt ein Dorffriedhof,
dessen Denkmäler, Holztafeln und Grab kreuze , uns ein
eindringliches Bild von feinem Kunstempfinden und
ehrlichem Können vergangener Zeiten erzählen. Auch
die Poesie und der Stimmungszauber dörflicher Be-

Sräbnispätten hat in unser« Tagen sehr, gelitten. Ge¬

dankenlose Nachahmung großstädtischer Talmikultur
hat in die schöne Echtheit ländlicher Einfachheit nur
zu oft einen falschen Ton getragen . Auch hier gilt es
wiederzuerobern, was verloren ging. Ein Bauwerk
von reizvoller, schlesischer Eigenart gibt der Anlage
Rückgrat und Mittelpunkt . Aus Kandrzin, wo der
moderne Eisenbahnverkehr ihre Existenz bedrohte,
wurde eine der letzten Schrotholzkirchen nach
Breslau verpflanzt und dort in mühevoller Arbeit
wieder aufgebaut. Wie ein bescheidenes Mal rühren¬
der Frömmigkeit wirkt der schlichte hölzerne Bau ,
dessen Inneres junge Breslauer Künstler mit glück¬
lichem Stilgefühl ausschmückten . Durch die kleinen
bunten Fenster fällt spärliches Licht auf die allen Oel-
bilder . die Jesu Christi Kreuzesgang darstellen und auf
den bescheiden geschmückten Altar , auf dem ein Ma-
rienbillmis das Gotteshaus bewacht . Kronleuchter mit
Kerzenlicht hängen von der reichgestirnten Decke tief
in den Raum hinein, und auf den kleinen Chor steht,
nur eine für das Auge zurechtgemachte Attrappe noch,
in rührender Winzigkeit die kleine Orgel, die viele
Menschenaller hindurch ihre dünnen Stimmen zum
Lobe des Höchsten erhob. Dom Kinderglauben unsrer
Jugend weht es wie ein Hauch zu uns durch die feier¬
liche Stille dieses Hauses.

Ein paar energische Schritte , mit denen wir alle
Gedanken an Grab und Tod von uns schütteln , führen
uns in nächster Nachbarschaft zu einer Stelle , wo ein
hundertjähriger Eichbaum wie ein mächtiger Wächter
mit seinen weitausgreifenden Zweigen auf ein tro¬
pisches Landschaftsbild weist . Es ist die ,Iolonia l-
Ausstellung

"
, mit deren Eröffnung am letzten

Junitage der würdige Schlußstein im Breslauer Aus¬
stellungswerke gesetzt wurde. Die im Rate der Poli¬
tiker viele Jahre leidenschaftlich umstrittene Frage nach
der Notwendigkeit von Kolonien für einen modernen
Großstaat wird heute mit erdrückender Mehrheit be¬
jaht. Die junge deutsche Kolonialpolitik hat in den
letzten Jahren einen Ausschwung genommen, dessen
segensreiche Folgen uns schon die nächste Zukunft ver¬
mitteln wird . Aber eine kraftvolle und schnelle För¬
derung wird doch erst dann ermöglicht , wenn das Be¬
wußtsein für die Notwendigkeit nationalen Kolonial¬
besitzes in immer breitere Schichten unseres Bolkes ge¬
tragen wird, und dazu war die Breslauer Jahrhun¬
dert-Ausstellung vortrefflich geeignet. Der geschicht¬
liche Hintergrund der Ausstellung mahnt zugleich an
die Zukunft und damit an die Ausdehnung und Macht¬
entfaltung des deutschen Reiches in fremden Kontinen¬
ten . Raum und Mittel , die für die Breslauer Kolo -
nial-Ausstellung zur Verfügung standen, waren ver¬
hältnismäßig gering. Um so bewunderungswürdiger
ist, welch abgeschlossenes Ganztz dank der hingebenden

Tatkraft einiger weniger Männer zustande kam . Wir
sehen dort das Anfangsstadium einer tropischen Pflan¬
zung . Gefällt liegen die meisten Riesen des Waldes
am Boden, nur einige Palmen , mächtige , viele Zent¬
ner schwere Exemplare überragen diese Stätte trost¬
loser Oede. Flammen haben, an der Windseite an¬
gelegt und schnell den ganzen Schlag überzüngelnd,
Laub und Gezweig gefressen . Kahl und tot liegen die
Stämme da , Pilzen, Insekten, Regen und Kölle zum
Raub . In Hunderten von Zentnern verkommt kost¬
bares Holz, weil Hände fehlen, die es fortschaffen .
Aus solchen Ruinen erblüht unter der Hand des Ko¬
lonisten neues Leben. Junge Kulturgewächse werden
in den Boden gebracht , von Bananen zugedeckt und
wachsen nun unter dem Schutz des Sämannes auf.
Motor - und Dampftiefpflug und Motorlastzüge, die
beim Tabak- und Baumwollbau gute Dienste tun ,
haben den Siegeszug der Technik bis in die Kolonien
fortgesetzt. Die starken Kontraste des tropischen Kli¬
mas und die Insektenplage bedingen, daß junge Pflan¬
zen häufig nicht an ihrem endgültigen Standort an-
gesäet werden können . Man greift deshalb zur Ein¬
richtung von Saatbeeten , wo unter dem Schutze von
Palmenwedeln , meist noch in ein Körbchen von Pal¬
men - oder Bananenblätter eingehüllt, die jungen
Pflänzchen in den Boden versenkt werden . Ein Glas¬
haus, vor dessen Eingang ein malerisches Gruppen¬
bild seltner Palmen das Auge entzückt, beherbergt in
künstlich erwärmten Hallen eine Hsieihe von besonders
empfindlichen Tropenpflanzen, die unser Klima nicht
überdauern würden. In einer stattlichen Kolonial¬
halle wird der Betrieb einer modernen Kaffeerösterei,
in der während des ganzen Röstprozefles keine mensch¬
liche Hand den Kaffee berührt , gezeigt . Die Erzeug¬
nisse der Kolonien Togo, Kamerun , Deutsch -Ostafrika
und der deutschen Südseeinseln sind in Modellen und
interessanten statistischen Nachweisen vereint zu ein¬
gehendem Studium ausgestellt. Der Wichtigkeit des
Artikels entsprechend ist der Oel- und Fettindustrie ein
besonderer Raum gewidmet, und auch die deutsche
Baumwollkultur wird bei der gegenwärtig noch ver¬
hängnisvollen Bormachsstellung Amerikas im Baum¬
wollhandel der Welt mit besonderer Aufmerksamkeit
verfolgt. Große, vorläufig brachliegende Schätze dürf¬
ten in Zukunft die Kolonialhölzer liefern, aus denen
der moderne Innenarchitekt Anregungen für neue
Schöpfungen seiner jungen Kunst ziehen kann. Tro¬
pisches Obst wird in einer Sondersammlung in inter¬
essanten Exemplaren zur Schau gestellt und ein im
Kolonialstil ausgestatteter Leseraum gibt Gelegenheit,
sich von den Anstrengungen der Wanderung zu er¬
holen.

Dem Gejamtbilde der Breslauer Ausstellung haben

diese beiden Sonderausstellunaen neue, wertvolle Züge
eingefügt. Mehr als 1 >L Millionen Besucher haben
sich in den ersten sieben Wochen im Mai und Juni an
den Schönheiten des damals noch unvollständigen
Werkes erfreut. Als Fremde kamen sie, um fast ohne
Ausnahme als Freunde und Bewunderer Breslaus
zu gehen und draußen im Reiche neue Freunde , neue
Besucher zu werben.

kleines Zemllelon.
Ein Gesetz über den Wertzuwachsanspruch des bil¬

denden Künstlers. Ungewöhnliche Preissteigerungen
der letzten Zeit auch bei modernen Kunstwerken haben
in unserer Künstlerschaft den Wunsch auf Beteiligung
an solchem Wertzuwachs rege gemacht . Der Fall De¬
gas, dessen „Balletsschülerinnen

"
, einst für ein Butter¬

brot von ihm fortgegeben, im letzten Winter 435 000
Frank brachten , hat in Frankreich die Einbringung
eines Gesetzentwurfs veranlaßt, dahingehend, daß bei
jedem Verkauf eines Kunstwerks der Künstler oder
seine Erben bis fünfzig Jahre nach seinem Tode 2 v .
H . des Kaufpreises zu empfangen haben. Auch der
bayerische Kultusminister hat vor einiger Zeit die
Notwendigkeit einer rechtlichen Neuregelung der Frage
in Aussicht gestellt . Da tritt jetzt Unioerfitätsprofesfor
Dr . Otto Opet (Kiel) mit einer umfassenden Dar¬
legung hervor, die in den Annalen des Deutschen
Reiches und in der „Werkstatt der Kunst" erscheint.
Sie hat einen Gesetzesvorschlag mit folgenden Haupt¬
bestimmungen zum Ergebnis : Der Besitzer eines Ori¬
ginalbildwerks hat im Fall einer unentgeltlichen Ver¬
äußerung des Werkes an dessen Urheber den vierten
Teil des Wertzuwachses zu entrichten . Dem seiner¬
zeit vom Besitzer entrichteten Erwerbspreise sind aber
hinzuzurechnen die Kosten seiner Aufwendungen für
die Erhaltung des Werkes und 4 v . H . des Erwerbs¬
preises für die Dauer seines Besitzes . Weitere Be¬
stimmungen regeln die unverzügliche Mitteilung , die
der Veräußerer dem Urheber über den Inhalt des
Deräußerungsgeschästszu machen hat, und die Art der
Erhebung des Anspruchs . Hat der Urheber das Werk
unentgeltlich zum Eigentum überlassen , so steht ihm
der Anspruch auf den Wertzuwachs nur zu, wenn er
ihn bei der Ueberlassung sich Vorbehalten hat . Opet
will den Wertzuwachs unbeschränkt Gegenstand der
Zwangsvollstreckung sein lassen und betrachtet als
Originalbildwerke diejenigen , die durch ein mechani¬
sches Berfahren nicht vervielfältigt werden können,
also nicht die graphischen Arbeiten.

-r
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Statt jeder besonderen Anzeige.
- Verwandten , Freunden und Bekannten die tran¬
ige Nachricht, datz mein lieber Gatte , unser guter Vater ,Bruder und Onkel

Friedrich Birx - Kriedhossrbeittt
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 86 Jahren
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch V-4 Uhr statt.
Trauerbaus : Gerwigftrabe 27.

Karlsruhe , 8. Juli 1913 .
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Im blamen 6er trauernden biinterbliebenen :

-^nna Minder.
Karlsruke, 8 . lull 1913.
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<lis V. f. llliillei-relie lbltiiictidLgillmz s . b. II.

Ilittvrstrassv 1, «ins Drspps boob.

Nene lWienische Einrilhtnng.
Für Bearbritung von Bett federn ist Flechtners Maschine die

beste der Welt und patentamtlich geschützt . Durch dieselbe werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch übernehme
das Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

Dampf -Bettfedernreiniguug mit elektr. Betrieb
»oa Max Flcchtner , Karlstmße 2«. Tel . 3262.
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Avmstalkmgen . Vereine und Vorführungen.
« »».Konservatorium. Man schreibt uns : Der zweite

« »Verladend der Ausbildungsklassen wurde mit der
« ^mr̂ Sonate von Mozart für Violine und Klavier
Geleitet . Die Ausführung der Sonate durch Frl .
« maarete Post und Herrn Friedrich Debold war
^ allen Teilen wohlgelungen. Frl . Post verfügt über
.me klare Technik : ihr Anschlag ist weich, die Auf-
mlluna vorzüglich . In Herrn Debold hatte Frl . Post
. men ebenbürtigen Partner . Sein weicher, anspre-
mender Ton sei noch besonders erwähnt . Frl . Paula
Marler bot mit dem „Waldesrauschen " von Baum-
nart eine achtbare Leistung. Das D -Dur-Violinkon -

von Rieding erfuhr durch Herrn Schlager eine
Mite Ausführung, während Herr Kohlmeier mit
Aiem Walzer von Iensen erfreute. Frau A . Elbel ,
deren sympathische Stimme im letzten Vorspielabend
!ckon angenehm berührte, sang zwei Lieder von Schu¬
bes (»Die Neugierige" und .Lachen und Weinen")
»«t viel Empfindung und Wärme . Lobenswert her-
„nraeboben sei auch der Vortrag der D-Dur -Sonate
non Mozart durch Frl . M . Ammann . Herr E.
-rellhauer spielte das Violinkonzert A-Moll von
Rode auswendig und mit großem vollen Ton und
sauberer Technik . Reges Interesse erweckten die
beiden Klavierkonzerte mit Orchester unter Leitung des
Direktors . Frl . Mna Pfistner spielte den 1 . Satz
des Konzerts von Haydn gut, technisch sicher und tem¬
peramentvoll , während der 3 . Satz durch Herrn Franz
Aeß klar zu Gehör gebracht wurde. Sehr starken
Beifall erzielte Frl . E. Rohr er mit dem Konzert
von Beethoven . Ihr Spiel zeichnet sich durch Klarheit
in der Technik, zarten Anschlag sowie durch gute Aus¬
kolkung aus . Den Abschluß bildeten zwei Orchester-
vorträge der Orchesterklasse, die vielen Beifall her¬
vorriefen . Die Preisgeige , eine alljährliche
Etichmg des Geigenbauers U . Otto hier, für den
besten Geiger des Instituts , wurde dem Schüler
Rellhauer zuerkannt. Die Vorspiele , die sich eines
ausgezeichneten Besuchs erfreuten, haben hiermit ihren
Abschluß gefunden und bewiesen , daß sich das Insti¬
tut unter der Leitung des Direktors H . P o st in guter
Entwicklung befindet.

Skandesbuch -Auszüge.
Eheschließungen . 8 . Juli : Aug. Lieb von Deger-

nau, Iustizaktuar in Rastatt, mit Luise Haack von
Bopfingen : Georg Heimann von Festenberg. Fri¬
seur hier , mit Frida Unger von hier ; Max Him¬
melsbach von hier, Schriftsetzer hier, mit Anna
Karin ann von hier.

Geburten. 2. Juli : Walter Friedrich Otto, Vater
Emil Ried in ger , Lokomotivheizer . — S . Juli :
Olga Christin« , Vater Jak . Sutter , Fechtlehrer. —
z. Juli : Gertrud Waltraud , Vater Frz . von Kno -
- elsdorff - Brenkenhosf , Hauptmann und
Aomp .-Chef : Oskar Erich, Vater Artur Arbeit ,
Weißgerber . — 7 . Ä »li : Alice Anna Mathilde, Vater
Karl Obenhack , Kaufmann .

Todesfälle. 8. Juli : Margarete , all 1 Jahr 6 Mo¬
nate 7 Tage , Vater Ernst Schumacher , Taglöhner.
— 6. Ink : Friedrich Bux , Taglöhner , Ehemann , all
88 Jahre . — 7 . Juli : Maria , alt 1 Jahr 1 Monat 25
Lqe , Vater Soh . Huber , Heizer : Josefine Fur -
rer , alt 41 Jahre , Witwe des Silberarbeiters Chri¬
sten Furrer ; Kurt , alt 17 Tage, Vater Aug. Tan¬
der , Hausdiener : Rudolfine Ettlinger , alt 68
Jahre, Priv allere, ledig .

Seerdignngszelt und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den S. Juli 1913 . Uhr:
Emma Mannherz , Fuhrunternehmers -Ehestau,
Rüppurrerstraße 100 . — X4 Uhr : Friedrich Bux ,
Etädt . Arbeiter, Gerwigstrahe 27 . — )45 Uhr : Ru¬
dolf S e i l e r . Major a. D .. gestorben in Freiburg i .
Ar., wird hier beerdigt.

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 9 . Juü 1913 .
28 . VerbaudsWetzeu in Mainz.

I^ j Mainz , 8 . Juli . Die Wettbewerbser¬
gebnisse des zweiten Tages (vormittags)
sind : Becher für Standscheibe : Artur Purper -Jdar
(Rahe) , Alfred Markel-Pirmasens , Heinr . Treusch -
Pirmasens , Gustav Kläßmann-Pirmasens , Herm. Wie-
ninger-Teisendorf, Gustav Schmidt - Mannheim ,
Erich Purper -Jdar (Nahe) , Heinrich Wolf-Pirmasens ,
Karl Hoffmann-Lambrecht, Karl Baum -Alzey . Be¬
cher für Feldscheibe : Herm. Wieninger -Teisen -
dorf , Herbert Wild -Idar (Nahe) .

Nachmittags errangen : Becher für Stand -
scheibe : Alfred Markel-Pirmasens , Herm. Wienin-
ger-Teisendorf, Gustav Schmidt - Mannheim ,
Karl Baum - Alzey , Gustav Zimmermann -Neuyork,
Heinrich Trensch -Pirmasens , Gustav Kläßmann -Pir¬
masens, Richard Crunauer -Jdar (Nahe) , Karl Hoff-
manmLambrecht, C. Roth-Wiesbaden, L . Marx-Lud-
wigshafen, Walter Becker-Ludwigshafen, Otto Benne¬
witz-Kaiserslautern, Karl Vilz-Kreuznach , Richard
Schmitt-Mainz , Karl Armster-Mainz , Heinr . Franz -
Mannheim , Heinr. Wolfs -Pirmasens , Erich Pup -
per-Idar , Artur Pupper -Jdar .

Becher für Feldscheibe : Karl Ganz-Mainz,
Herbert Wild-Idar , Hermann Wieninger -Teisendorf.

Golden e Münzen : Jos . Trentlein -Frankfurt ,
H . Wolfs - Pirmasens , L. Dern - Frankfurt , Ernst
Klocke - Heidelberg , Jos . Kettwig-Frankfurt .
Waller Becker-Idar .

Graf Zeppelins 75. Geburlslag .
Friedrichshofen , 8. Juli . Zur Feier des 73.

Geburtstages des Grafen Zeppelin versammel¬
ten sich im Kurgartenhotel auf Einladung des
Luftschiffbaus Zeppelin die Mitglieder der Fa¬
milie des Grafen , eine Abordnung des Ulanen¬
regiments Nr . 19 , Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , die hervorragenden Ver¬
treter der Luftschiffahrt , darunter Deputationen
des Deutschen Luftfahrerverbandes , des Deut¬
schen Luftflottenvereins , des Zeppelinvereins ,
der Delag , der Tochtergesellschaften des Luftschiff¬
baus , der Technischen Hochschule in Stuttgart
und die Beamten des Luftschiffbaus . Während
- es Festmahls erinnerte Baron v. Gemmin -
gen an die Unterstützung , die Graf Zeppelin
beim Deutschen Kaiser und dem König von
Württemberg gefunden habe . Sein Hurra galt
den beiden Monarchen . Direktor Colsmann
begrüßte die Gäste und brachte ein Hoch auf den
Grafen aus . Graf Zeppelin dankte in be¬
wegten Worten und gedachte mit inniger Dank¬
barkeit seiner treuen Mitarbeiter , insbesondere
des Direktors Colsmann und des Oberinge -
nteurs Dürr , den er zum Direktor der tech¬
nischen Abteilung ernannt habe . An das Fest¬
mahl , bei dem außer den erwähnten noch weitere
Reden gehalten wurden , schloß sich ein Fackel¬
zug , den die Beamten und Arbeiter des Luft¬
schiffbaus und des Motorbaus darbrachten , so¬
wie ein Feuerwerk und eine Beleuchtung des
Seeufers . Bei diesen Veranstaltungen war Graf
Zeppelin wiederholt Gegenstand begeisterter
Kundgebungen der zahlreich versammelten Zu¬
schauer .

Später fand im Buchhornhof ein Festbankett
statt , das Direktor Colsmann mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser ,
den König von Württemberg , den ersten Gönner
des Grafen , der in seiner stillen Art das Werk
des Grafen unterstützt habe , eröffnet wurde .
Stadtschultheiß Mayer gab den herzlichsten
Glückwünschen der Stadt für den Grafen Aus¬
druck. Liebe und Treue seien das Band , das die
Bürgerschaft mit dem Grafen verbinde und stets
verbinden werbe . Die Stadt Friedrichshafen
habe beschlossen, ein Zeppelinmuseum zu grün¬
den . Graf Zeppelin dankte hierauf von gan¬

zem Herzen seinen Mitbürgern und Mitarbei¬
tern für die freundliche Begrüßung . Er betonte
sein Bestreben , für die Arbeiter zu sorgen , von
deren treuer Mitarbeit so viel für das Gedeihen
des Werkes abhängc . Dafür zeuge auch die heu¬
tige Stiftung des Luftschiffbau Zeppelin von ie
10 000 für Wohltatszwecke der Beamten und
Arbeiter . Mit Stolz erfülle es ihn , Ehrenbür¬
ger der Stadt Friedrichshafen zu sein . Da er
nicht wisse, wie er es machen solle, ob er die Ar¬
beiter auffordern solle, auf das Wohl der Stadt
Friedrichshafen zu trinken , oder die Bürger der
Stadt , auf das Gedeihen des Luftschiffbaues ihr
Glas zu leeren , so sei es wohl das Beste , wenn die
einen die anderen reden ließen . Das launige
Hoch des Grafen fand freudigen Widerhall . Von
der innigen Verehrung , deren sich der Jubilar
bei den Arbeitern , wie in allen Kreisen der Be¬
völkerung erfreut , zeugte auch der weitere Ver¬
lauf des Banketts . Exzellenz v . Eckenbre¬
cher , der Vorsitzende des Deutschen Luftflotten¬
vereins , sprach den Wunsch aus , daß eine starke
deutsche Luftflotte jetzt und immerdar das Ziel
aller bilden möge . Der Vorsitzende des Arbeiter¬
ausschusses , Reichardt , dankte dem Grafen
für seine soziale Gesinnung unter Ueberreichung
eines in Aluminium ausgeführten Modells
eines seiner Luftschiffe. Als die Mitternachts -
stunöe ertönte , rief Generalfeldmarschall Frei¬
herr von der Goltz : Der historische Moment
ist gekommen , das Geburtstagskind lebe hoch !
Begeistert stimmten die Versammelten ein . Graf
Zeppelin bestieg wiederholt mit jugendlicher Ela¬
stizität seinen Stuhl , um sich für die immer wie¬
der einsetzenden Kundgebungen treuer Anhäng¬
lichkeit zu bedanken : von Tisch zu Tisch gehend ,
unterhielt er sich mit den Anwesenden . Inzwi¬
schen wechselten Gesangsvorträge mit gemein¬
schaftlichen Gesängen ab . Es war ein erhebender
Augenblick , als der Graf , voll jugendlicher Be¬
geisterung das Lied anstimmte : Preisend mit
viel schönen Reden . . . Besonders lobte er die
turnerischen Vorführungen und meinte , es sei
kein Wunder , wenn solch gewandte Leute Luft¬
schiffe bauen könnten . Auf den Wunsch , daß es
gelingen möge , auch noch das Sonnensystem zu
erforschen und Kunde vom Mars , Jupiter und
Saturn zu bringen , antwortete der Graf , der
Saturn ist etwas unbequem , man kann nicht an
ihn heranfahren , er hat einen Ring . — Es war
2 Uhr geworden , als der Jubilar den großen
Kreis seiner Verehrer und Mitarbeiter verließ .

An den Kaiser und an den König von Würt¬
temberg wurden Huldigungstelegramme gesandt .

Dem Grafen sind viele Ehrungen zuteil ge¬
worden und zahllose Glückwunschschreiben und
-Telegramme zugegangen . Der Kaiser sandte
folgendes Telegramm : „Brunsbüttelkoog , 8.
Juli . Meinen wärmsten Glückwunsch zur heu¬
tigen Vollendung Ihres 78. Lebensjahres . Kai¬
ser und Reich sind stolz auf den kühnen Beherr¬
scher des Luftmeeres . Mögen Sie sich Ihrer
jährlich wachsenden Erfolge noch recht lange in
Gesundheit und Jugendfrische erfreuen ! Wil¬
helm I. st .

"
Das Telegramm des Kronprinzenpaa¬

res hat folgenden Wortlaut : Als aufrichtige
Bewunderer Ew . Exzellenz und Ihres genialen
Lebenswerkes sprechen wir zum heutigen Tage
Ew . Exzellenz unsere ganz besonders herzlichen
Glückwünsche aus . Mit jedem Deutschen freuen
wir uns von Herzen , daß Ew . Exzellenz den 75.
Geburtstag so rüstig feiern können und hoffen
zu Gott , daß Ihnen noch viele glückliche und da¬
mit dem Vaterlande gesegnete Jahre veschieden
sein möchten . Wilhelm , Cäctlie . Danzig , 8. 7.

Das Telegramm des Köntgspaares v. Würt¬
temberg lautet : Bebenhausen : Zum heutigen
Tage sprechen wir von ganzem Herzen unsere
wärmsten und aufrichtigsten Glückwünsche aus .
Möge Gott Ihnen noch viele Jahre in Kraft
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und Gesundheit zu Ihrem und des ganzen Va¬
terlandes Heil bescheiden. Charlotte , Wilhelm .

Ferner haben noch Telegramme gesandt :
Großherzog Friedrich li . von Baden ,
Großherzvgin Luise von Baden , der
preußische Kriegsminister , Prinz Heinrich von
Preußen , Staatsminister Dr . Delbrück und die
Königin von Schweden .

Die Glückwunschtelegramme von Großher -
zogKriedrichsi . und der Großherzogin
Luisevon Baden lauten : Die Großherzogin
und ich beglückwünschen Sie aufs herzlichste zum
75 . Geburtstage . Gott möge Ihnen auch seiner
Kraft und Frische verleihen zum weiteren Aus¬
bau Ihres herrlichen Lebenswerkes und reiche
Freude an dessen bisherigen großartigen Erfol¬
gen . Friedrich , Grotzherzog . — Meine Segens¬
wünsche für Ihren heutigen 75 . Geburtstag
möchten unter den ersten sein , die an dissern fest¬
lichen Tage Sie erreichen . Es werden deren
viele zu Ihnen kommen . Die «reinigen dürfen
sich in der Herzlichkeit und Treue des Empfin¬
dens das Vorrecht erbitten , ganz besonders in
erster Linie stehen zu dürfen , Gottes Segen , der
so sichtbar über Ihnen gewaltet und der Ihr
großes Werk tätig geleitet und gefördert hat ,
auch fernerhin für Sie erbittend . Es ist mir
eine Freude , daß ich auch als Altersgenoffin
diese warmgefühlten Wünsche Ihnen ausfprechen
darf . Gott mit Ihnen ! Großherzvgin Luise
von Baden .

Heute vormittag gegen 11 Uhr versammelten
sich die Gäste des Luftschiffbaues und des Gra¬
fen Zeppelin samt der ganzen Friedrichshafener
Schuljugend auf der Luftschiffwerft , um dem
ersten Aufstieg des „L . Z . 20"

, künftig
„Z . 5"

, beizuwohnen . Auch die Gräfin Zeppelin
und ihre Tochter Gräfin von Brandenstein -Zep -
pelin mit deren Gemahl waren anwesend . Die
beiden letzteren nahmen im Luftschiff Platz , Graf
Zeppelin bestieg mit Direktor Dürrdie vor¬
dere Gondel . Das Luftschiff stieg kurz nach elf
Uhr unter den Klängen des Liedes : „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " und dem stürmi¬
schen Jubel der Zuschauer auf . Nach halbstün¬
diger Fahrt kehrte es zurück und wurde glatt in
die Halle gebracht.

Spork und Spiel.
Radfahren .

Die Meisterschaft vom Oberrhein. Bei der großen
Fernfahrt der Allgem . Radfahrer-Union Man ri¬
tz eim - Kehl und zurück (270 Kilometer) siegte
Math . Kühl (Köln ) , der als erster handbreit vor dem
zweiten Seibert (Sossenheim) um 3 Uhr 25 nn
strömenden Regen am Ziel einlief . Er errang damit
den Titel Meisterfahrer, den Preis der Stadt Mann¬
heim, die goldene Medaille der Diamantfahrradwerke
Reichenbrand und den Ehrenpreis der Neckarsulmer
Fahrzeugwerke. Der Sieger bewältigte die Strecke
in S Stunden 35 Minuten , eine ausgezeichnete Lei¬
stung bei dem schlechten Wetter. Den ersten Alters -
preis konnte ebenfalls ein Kölner Fahrer , Lehnert ,
sich sichern, der als 6 . in der Spitzengruppe mit ein¬
lief. Die große Fahrt verlief ohne jeglichen Unstill ,
von einigen Stürzen und Raddefekten abgesehen.

Sportssest. Das II. Bataillon des 1. Bad . Leib -
Grenadier - Regiments Nr . 10S wird, wie in
vergangenen Jahren zur Feier des Geburtstages des
Großherzogs auf dem Karlsruher Exerzierplatz heute,
Mittwoch, den 9 . Juli , nachmittags 4 Uhr beginnend,
ein Sportsfest veranstalten. Mit der Dunkelheit
findet festliche Beleuchtung und Tanz auf einem hierzu
angelegten Holzboden statt . Bei schlechter Witterung
wird das Fest verlegt .

pariser „Kunstinduslrie
".

Sin seltsamer Titel , dem man nicht häufig
begegnet, der aber verdienen würde , einen
Ehrenplatz in den amtlichen Exportlisten einzu¬
nehmen , weil er alljährlich eine beträchtliche
Zahl von Millionen nach Paris strömen läßt ,
einen wahren Goldregen , der allerdings nur
eine geringe Zahl dunkler und anrüchiger
Ehrenmänner bereichert . Dann und wann be¬
schäftigt sich die Gerichtssaalchronik mit irgend
einer Betrugsaffäre , die auf dieses Handwerk
aufmerksam macht , das sich mit der Nach¬
ahmung von Kun st werken jeden Genres
befaßt und mit Recht eine Pariser Spezialität
genannt wird . So verhandelte man erst kürzlich
über eine arabische Base , die in Clichy fabriziert
und von Kunstgelehrten aller Länder als
authentisch bewundert wurde . Oder man denke
an die Enthüllungen über die künstliche Fabri¬
kation von Mumien , die auf einige hundert
Francs pro Stück kommen und eine hübsche
Summe gewinnen lassen , wie jener Pariser
Antiquitätenhändler bezeugen könnte , der sich
mit etlichen Mumien und ägyptischen Alter¬
tümern nach Kairo einschiffte , die Fracht dort
an geeigneter Stelle vergrub , einen amerikani¬
schen Millionär von ungefähr zu Ausgrabungen
beredete und sich den „Schatz" um 500 000 Francs
abkaufen ließ . Im Prozeß Daulby fragte der
Richter den einstigen Schneiderssohn und Ex-
Vicomte , der seinen naiven Kunden eine
Galerie vermeintlich klassischer Meisterwerke
um einige Millionen aufgeschwätzt hatte , woher
er denn die gefälschten Bilder bezogen hätte .
Naive Frage , zu der ganz Paris lächelte ! Denn
unechte Meisterwerke findet man überall , bei
allen Trödlern , Bilderhändlern , bei den Bou¬
quinisten am Seinekai , im Hotel des Ventes ,
und nicht zuletzt bei sehr vielen Sachverständi¬
gen . die die „oroutss " bei leichtgläubigen Samm¬
lern anzubringen wissen.

Dieses Metier datiert nicht aus jüngster Zeit ,
obwohl der Aufschwung , den der Kunsthandel in
unseren Tagen genommen hat , die „truquage "

ungemein begünstigt . Die Zentralstätte für
diese Industrie ist der Montmartre , aber den
Gingeweihten sind auch piele derartige Ateliers
ln Batignolles , im Marais , im Quartier du
Temple bekannt . Die Kunstfertigkeit , die sich
hier in der Imitation der verschiedensten

Objekte betätigt , ist durchweg sehr groß und
würde verdienen , einem edleren Zweck dienst¬
bar gemacht zu werden, - man verfertigt da
„authentische " Möbel in allen Stilarten ,
„echtes" Sövresporzellan , Goldschmiedewaren
der Renaissance , Bronzen , Medaillen , Fayencen
in der Art jener von Limoges , Schnitzwerke in
Elfenbein , Miniaturen usw.

Uns interessiert in dieser Fülle schwindelhaf¬
ter Produktion vor allem die Anfertigung und
fachgemäße Zurichtung der Bilder . Das Ver¬
fahren ist im Grunde genommen einfach genug .
Das Wichtigste ist die Beschaffung der alten
Leinwand , denn wenn auch alles andere unecht
ist, die Leinwand mutz der Zeitepoche entstam¬
men , da der betreffende Meister das Gemälde
schuf : eine künstliche Nachdunklung und Ver¬
gilbung hält vor den Verfahren der modernen
Chemie nicht stand . Um der Kopie das Aus¬
sehen unzweifelhafter Echtheit zu verleihen ,
gibt es sonst nur noch die sogenannte „msroukle ",
eine Art von sehr starkem , zähem Leim , der wie
Eisen festhält . Damit klebt man die neue Lein¬
wand auf irgend ein altes , völlig wertloses
Bild , so daß beide nunmehr ein Ganzes bilden ,
und auch der erfahrenste Expert darauf schwört,
eine Originalarbeit vor sich zu haben .

Was den Inhalt der Bilder anbelangt , so gibt
es zweierlei Möglichkeiten . Entweder kopiert
der Maler ein schon vorhandenes Meisterwerk
des betreffenden Künstlers , wobei dann dem
Käufer weitzgemacht wird , daß dieses Bild ein
authentisches Duplikat ist , oder , was noch besser,
daß es das einzig wahre Original ist und dem¬
gemäß das in der betreffenden Galerie befind¬
liche Werk nur eine Kopie von den Schülern des
Meisters darstellt , was merkwürdigerweise von
den Bildersammlern , die meist wahre Fanatiker
ihrer Manie sind , aufs Wort geglaubt wird .
Sehr oft aber fabriziert man ein völlig neues
Bild des Meisters und komponiert dann einen
sogenannten „arlequin " , d . h . man entlehnt für
das Sujet von früheren Bildern einzelne Be¬
standteile , Kopf , Arme , oft diverse Figuren , so
daß dann auch erfahrene Kunstkenner in die
Falle gehen . Dem fertigen Bilde gibt man durch
gelben holländischen Firnis den sogenannten
Goldton , oder auch in feinerer Art , durch Sepia .
Die „Patina "

, den Jahrhunderte alten Schmutz
und Staub , erzielt man durch Beimengung eines
dickeingekochten Saftes von Eibischwurzeln und
läßt das ganze hierauf an der Sonne trocknen ,

oder dörrt es auch kurzerhand am Backofen . Die
Sprünge in der Farbe werden mit Nähnadeln
Hergestellt , und was die Abblätterungen anbe¬
langt , so legt man eine Metallplatte über das
Bild und schlägt dann mit einem Hammer dar¬
auf los , worauf Firnis und Farbe stellenweise
ganz abbröckeln . Es bleibt noch übrig , die durch
Rost und Schimmel entstandenen Flecke zu imi¬
tieren : SU diesem Zwecke reibt man die betreffen¬
den Stellen mit einem feuchten Lappen und trägt
Sorge , daß auf der Leinwand etwas Wasser zu¬
rückbleibt , was zur Folge hat , daß sich an dieser
Stelle nach einiger Zeit eine Unmenge von Pil¬
zen ansieöelt , winzig kleine Schmarotzer , und
dies läßt nach dem Wegkratzen jene von den
Kunstkennern „estauvi" benannten Flecke zurück.

Bei den Kopien von Werken noch lebender
Meister kommen diese Kunstgriffe nicht in Be¬
tracht , hier entscheidet lediglich die absolute
Aehnlichkeit der Malweise und die getreu nach¬
geahmte Unterschrift . Wie weit die Fälscher es
darin bringen , zeigte sich kürzlich , als der Alt¬
meister der französischen Landschafter , der greise
Harpignies , bei einem Kunsthändler ein Bild
fand , von dessen Echtheit er selbst völlig über¬
zeugt war , bis eine genaue Untersuchung das
Gegenteil bewies . Es läßt sich gar nicht aus¬
denken , wie viel Tausend solcher Bilder die
Galerien amerikanischer Sammler zieren . Der
Niesenhanöel , der sich vor einigen Jahren mit
dieser Kunstware entfaltet hatte , erfuhr freilich
durch einen bösen Zufall eine arge Beeinträch¬
tigung . Ein Neuyorker Sammler wollte bei dem
schnellen Steigen der Bilderpreise auch sein Ge¬
schäft machen und schickte dem Kunsthändler
Bernheim seine Sammlung , eine halbe Schiffs¬
ladung kostbar gerahmter Bilder zum Verkauf .
Wie verblüfft war er , als der Händler ihm nur
den Preis der — Rahmen bieten konnte . Alles
andere war gefälscht, die Bilder , die Signaturen ,
die Siegel der früheren Auktionen und die ge¬
nauen Listen der früheren Besitzer . Der Ameri¬
kaner mußte seine mit 8 Millionen versicherte
Sammlung wieder zurückholen .

_ Franz Farga .

Lustige Ecke.
Oberst : „Wenn ich Sie wünsche , werde ich dreimal

klingeln .
" — Neuer Bursche : „O. Herr Oberst , ich will

auch gerne schon beim zweiten Klingeln kommen .
"

.Ich habe gleich zu mir gesagt , als ich Sie sah , mit
Ihren träumerischen Augen, den vorstehenden Backen¬

knochen, den langen Haaren und den schmutzigen Nä¬
geln : Das muß ein Dichter sein !"

Hausherr (zu den Einbrechern ) : „Bitte , lassen Sie
sich nicht stören , aber wenn Sie gehen — wenn es
Ihnen nicht zuviel Mühe macht — würden Sie so
liebenswürdig sein und diesen Brief in den Kasten
stecken ? Er muß noch diese Nacht fort . Es ist meine
Versicherung gegen Einbruch .

"
„Wo bist du gewesen , Sam ? " — „Ich bin bis über

beide Ohren in der Arbeit gewesen , Herr ! " — „Was
hast du denn getan , Sam ? " — „Wassermelonen ge¬
gessen, Herr!"

„Glauben Sie , daß die Musik irgendeinen praktischen
Nutzen hat?" — „VVsU, " antwortete der Zyniker,
„nach den Photographien berühmter Geiger zu schlie¬
ßen, ist sie ein gutes Mttel gegen den Haarausfall .

"
Der Grobian : „Woran denkst km, Mary ?" —

Mary : ,Jch träume von meiner Jugend .
" — Der

Grobian : „Ja , ich bemerkte , daß der Blick deiner
Augen in weite Fernen ging .

"
Zahnarzt : „Wünschen Sie englische oder amerika¬

nische Zähne? " — Patientin : „O, englische, bitte . Ich
finde den amerikanischen Akzent gräßlich .

"
„Das letzte, was Sie uns einsandten, war gut,"

sagte der Redakteur ; „es hat uns allen beim Lesen
große Freude gemacht.

" — „Nun , in diesem Falle,"
sagte der junge Dichter, „will ich zurücknehmen , was
ich in dem Briefe sagte, den ich Ihnen gestern schrieb,
bezüglich meines Entschlusses, Ihnen nie wieder eine
Arbeit von mir einzusenden .

" — Der Redakteur
schüttelt gelassen sein Haupt. „Tun Sie das nicht, "
murmelte er , „gerade von diesem Briefe redete ich ja .

"
Der französische Kritiker , Musiker und Beamte Ra¬

mien war ein Freund von Scherzen. Einer von seinen
lustigen , aber wenig empfehlenswerten Streichen be¬
stand darin, daß er in irgend einen Laden trat , wo er
nicht bekannt zu sein glaubte , und den Besitzer durch
seine Fragen und Bemerkungen in Verlegenheit zu
bringen versuchte. Eines Abends , als er einen tüch¬
tigen Posten Wein genossen hatte , bettat er den
kleinen Laden eines Uhrmachers , nahm die Sprech¬
weise und Miene eines Landmannes an und sagte :
„Ach , Herr, wie nennen Sie diese kleinen Maschinen,
die hier Höngen?" — „Uhren, " antwortete der Uhr¬
macher . — „Wozu sind die denn? " — „Um die Zeit
anzuzeigen .

" — „Wirklich? Ich habe schon davon
gehört. Wieviel kosten sie denn?" — „Hier ist eine
für zweihundert Franken und hier eine für hundert
Franken , und hier sind welche für fünfzig und fünf¬
undzwanzig Franken.

" — „Gibt es gedruckte Ge¬
brauchsanweisungen dazu ? " — „Nein , sie müssen
jeden Tag mit einem Schlüssel aufgezogen wer¬
den .

" — „Würden Sie mir wohl mal zeigen wie,
Herr?" — „Auf diese Art. Sie sehen , es ist nicht
schwer.

" — „Und muß man sie abends oder morgens
aufziehen ? " — „Sie müssen die ihrige morgens auf-
ziehen .

" — „Warum morgens? " — „Weil Sie abends
betrunken sind, Herr Romien, und das Werk daher
beschädigen könnten .

"
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Düsseldorf , 8. Juli . Das Luftschiff „V . 1" Ser
Deutschen Luftschiffwerft * machte heute
früh zwischen 5 und 8 Uhr mit 10 Mann Be¬
satzung unter Führung des Diplomingenieurs
Simon seine erste Probefahrt , die zur vollen
Zufriedenheit der Konstrukteure verlief . Das
8000 Kubikmeter fassende Luftschiff ist nach einem
neuen Halbstarren System gebaut .

Mlkürifche Versonalverönderrmgeu.
Berlin, 8 . Juli . Das „Militärwochenblatt" gibt die

Ernennung des Majors o . Kleist , des Militär¬
attaches bei der Botschaft in Rom, zum Flügeladjutan¬
ten des Kaisers bekannt . Prinz Friedrich Si¬
gismund von Preußen ist als Oberleutnant im 2.
Leibhusarenregiment und Prinz Friedrich Karl
von Preußen als Leutnant in das erste Leilchusaren -
regiment versetzt. Prinz Wolrad zu Waldeck -
Pyrmont ist als Leutnant im Garde -Dragoner-
Regiment Nr . 1 (Hessisches 23 ) angestellt. Major
Neumann , Kommandeur des Lustschifferbataillons
Nr . 1 , ist der Abschied bewilligt worden, v . Wachs ,
General der Infanterie , Direktor des Zentraldeparte¬
ments im Kriegsministerium, ist (wie schon gemeldet )
zu den Offizieren der Armee versetzt. Oberst
Scheuech , Kommandeur des 5 . Dragoner-Regr-
ments zu Fuß , ist in das Kriegsministerium versetzt
und mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Direk¬
tors des Zentraldepartements beauftragt worden.
Generalmajor v . Stocken , Kommandeur der 49 . In¬
fanterie-Brigade, ist unter Versetzung in den General¬
stab der Armee, an Stelle des zum Kriegsminister er¬
nannten Generalmajors von Falkenhayn , zum
Chef des Generalstabes des 14. Armeekorps und Ge¬
neralmajor v . Uthmann zum Kommandeur der 49.
Infanterie -Brigade ernannt worden.

» »*
Uebcr den Nachfolger des Generals von

Wachs als Direktor des Zentraldepartements im
Kriegsmimsterium wird berichtet :

Oberst Scheuech ist in Schlettstadt geboren und
einer der wenigen Offiziere , die aus einer elf äffi¬
schen Familie entstammen. Die Familie stammt aus
Herlisheim und der Vater des Obersten ist als Ober¬
landesgerichtsrat in Colmar gestorben . Seine Leut¬
nantszeit verbrachte er in Mülhausen und fand später
als Adjutant des bisherigen Kriegsministers o . Hee¬
ringen , als dieser nach Direktor des Armeeverwal-
tungs -Departements war, Verwendung : später gehörte
er dann der Armeeabteilung unter General Sixt v.
Armin an und zuletzt der Mimsterialabteilung ; 1908
kehrte er für ein Jahr zur Front ins 4 . Garderegi¬
ment zurück, um 1909 als Chef der Ministerialabtei-
lung in das Kriegsmimsterium wieder einzuziehen, wo
er bis zum Sommer 1912 blieb , worauf er wieder
als Kommandeur des S . Garderegiments zu Fuß in
Spandau in die Front zurücktrat . Oberst Scheuech
galt schon lange als ein außerordentlich befähig¬
ter Offizier , ist dabei liebenswürdig und zuvorkom¬
mend und hat sich sein Interesse für seine Heimat be¬
wahrt , mit deren Verhältnissen er sich wenigstens vor
kurzem noch eifrig beschäftigte .

Stimmen der Presse über den neuen Kriegs -
Minister .

Die „Vos fische Zeitung " begrüßt die Ver¬
jüngung des Kriegsministeriums und meint : Man
werde in ernster Zeit die Hoffnung hegen , daß die
neuen Männer , wenn sie den Vorbereitungen zum
Kriege mit Umsicht und Gewissenhaftigkeit obliegen ,
in Wirklichkeit dem Frieden dienen , dem Frieden in
Ehren , dessen Wert man umso höher schätzen werde,
je grauenvoller die Schilderungen sind, die gegenwär¬
tig über den Massenmord auf der Balkanhalbinsel
kommen .

Die Zeitung „Post " meint : Vor allem wird die
mühevolle Durchführung der Wehrvorlage
eine beträchtliche Arbeitsleistung mit sich bringen , gar

nicht zu reden von den neuen parlamentarischen
Kämpfen, in die der neue Kriegsminister im nächsten
Winter verwickelt werden wird.

Die ,Löln . Volks zeituna " : „Wenn ein solch
relativ junger Generalmajor außer der Reihe zum
Generalleutnant ernannt wird und zugleich zum
Kriegsminister, so wird darin die Absicht zu erblicken
sein , eine jüngere Kraft aus die verantwor¬
tungsvolle Stelle zu bringen, die dann längere Zeit
dort verbleiben kann . . . . In Offizierskreisen galt
von Falkenhayn schon lange als kommender Mann ,denn er genießt als hochgebildeter , äußerst befähigter
Offizier von unermüdlicher Arbeitskraft und großer
Energie zugleich den Ruf eines gewandten Diploma¬
ten und glatten Weltmannes . Es wird ihm Zeit ge
lassen , den Sparsamkeitsgedanken in der
Arme« und die vom Reichstage oft verlangten Re¬
formen im Heere durchzuführen . Wenn er dabei
noch mit einem Tropfen sozialpolitischen Oeles gesalbt
ist, wird es ihm leichter werden, bei Durchführung der
Armeevorlagen und der vom Reichstage verlangten
Reformen der Mannschaften zu gedenken und die
Härten, wie sie die ungewöhnlich starke Heranziehung
des Volkes zu den Lasten der Armee mit sich bringt,
nach Möglichkeit zu vermeiden. Die Stellung des
Kriegsministers wird im Parlament nicht leichter , je
stärker die Linke und die Sozialdemokratie werden
wittt.

"

Heer uud Nolle.
Ein Museum im Völkerschlacht -Denkmal .

Im oberen Teile des Völkerschlacht-Denkmals ober¬
halb der großen Kuppelwölbung sind mehrere Räume
entstanden, in denen ein Museum der Völkerschlacht
eingerichtet werden soll. Hier an dieser ganz beson¬
ders geeigneten und würdigen Stätte sollen Erinne¬
rungen aller Art an die große Zeit der Freiheitskriege
gesammelt und für spätere Geschlechter aufbewahrt
werden. Der Deutsche Patriotenbund richtet an alle ,
die noch im Besitze solcher Gegenstände sind, hiermit
die herzliche BUte , ihm Liese für seine Sammlung
freundlichst zu überweisen. Für eine würdige Unter¬
bringung ist gesorgt . Gefällige Mitteilungen bittet
der Bund an seine Geschäftsstelle in Leipzig , Blücher -
straße 11, zu richten .

wo» in der Veit vorgeht.
Zwei Jahre unschuldig im Zuchthaus Ein Justiz¬

irrtum wurde dieser Tage von einer Strafkammer des
Neustrelitzer Landgerichts korrigiert. Der Drogist
Artur Greve aus Neubrandenburg war am 1 . Fe¬
bruar 1908 wegen Sitüichkeitsverbrechens zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren verurteilt worden
und die bürgerlichen Ehrenrechte waren ihm auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt worden. Die Re¬
vision beim Reichsgericht blieb ohne Erfolg. Greve
hat die Zuchthausstrafe vom 10. März 1908 bis 10.
März 1910 voll verbüßt. Es war ihm zur Last gelegt
worden, sich an der Tochter des Oekonomierats Kruse ,
die damals dreizehn Jahre alt war , sittlich vergangen
zu haben. Die Kruse gab in der Verhandlung eine
eingehende Darstellung der Straftaten des Greve, so
daß das Gericht trotz einiger Widersprüche in der Aus¬
sage der Kruse zu der Feststellung kam, daß der An¬
geklagte sich im Sinne des § 176 Ziffer 3 St .G.B.
schuldig gemacht habe . Der Angeklagte beteuerte fort¬
gesetzt seine Unschuld. Mit Rücksicht auf dieses an¬
geblich hartnäckige Leugnen und auch mit Rücksicht
darauf , daß das angebliche Opfer des Greve den
besseren Ständen angehörte, glaubte das Gericht trotz
der gänzlichen Unbescholtenheit des Greve damals ary
die schwere Strafe von zwei Jahren Zuchthaus er¬
kennen zu müssen . Greve hat vom ersten Tage der
Verbüßung seiner Strafe mit allen Mitteln versucht,
ein Wiederaufnahmeverfahren durchzusetzen. Er hat
auch eine Reihe von Wiederaufnahmeanträgen gestellt,
alle blieben aber ohne Erfolg. Schließlich hat die
Zeugin Kruse , die als Novize und Hilfskrankenschwe -
ster in einem Krankenhause Anstellung gefunden hatte,
von Gewissensbissen gepeinigt, ihrer Oberin gegen¬
über erklärt, daß sie den Greve zu unrecht bezichtigt

habe . Nunmehr wurde dem Wiederaufnahmeantrage
des Verteidigers Bahn -Berlin stattgegeben , die Kruse
wurde auch vernommen und erklärte vor Gericht , daß
ihre Angaben sämtlich unwahr seien , sie habe seiner¬
zeit unter dem Zwang ihrer Erziehe¬
rin ( !) diese Angaben gemacht . Greve habe sich ihr
gegenüber niemals in unsittlicher Weise genähert .
Nach achteinhalbstünidiger Verhandlung wurde schließ¬
lich das Urteil verkündet, daß das frühere Urteil auf¬
zuheben und daß der Angeklagte auf Kosten der
Staatskasse sreizufprechen sei . Greve hat somit auch
die ihm gesetzlich zustehende Entschädigung wegen un¬
schuldig erlittener Strafe von dem Staate zu bean¬
spruchen . Greve ist durch die Verbüßung der zwei¬
jährigen Zuchthausstrafe körperlich und geistig fast zu¬
sammengebrochen . Hervorzuheben ist noch, daß man
die Zeugin Kruse wegen ihrer früheren uneidlichen ,
unwahren Angaben vor Gericht , auf Grund deren
Greve die Zuchthausstrafe erhielt, gerichtlich nicht zur
Verantwortung ziehen kann , weil sie damals noch nicht
eidesfähig war .

Unglück auf der Drahtseilbahn. Man meldet aus
Zürich : Auf der Drahtseilbahn auf den Dietscheberg
benutzten zwei Bahnangestellte einen sogenannten
Schlitten zum Hinunterfahren . Die Leute verloren
die Gewalt über den Schlitten, wurden hinausge¬
schleudert und getötet.

Allerlei vom Tage. Aus Frankfurt a . M . : Der
anscheinend geistesgestörte 2Sjährige Aushilfsbrief¬
träger Friedrich Baumbach stürzte sich aus einem
Mansardenfenster in der Ziegelgasie auf die Straße ,
wo er mit zerschmettertem Schädel liegen blieb . Die
Rettungswache konnte nur den bereits eingetretenen
Tod feststellen . — Aus Würzburg : Kürzlich
hatte der Artillerieleutnant Dittmar sich I ^L Liter
Blut abnehmen lassen, welches auf den erkrankten
Artilleristen Frankfurter übertragen wurde. Die
Transfusion war leider vergeblich , Frankfurter ist im
hiesigen Garnisonslazarett gestorben . — Aus Frank¬
furt a. M . : Bei einem Neubau war der 17jährige
Taglöhner Jakob Basiert aus Balldorf damit beschäf¬
tigt, Schutt aus dem zweiten Stockwerk nach unten
zu befördern. Er versuchte , sich die Arbeit dadurch
zu erleichtern , indem er den Schutt von dem Balkon,
an dem sich noch kein Geländer befand, in die Tiefe
schüttete . Dabei trat er fehl und stürzte in den Kel¬
ler, wo er bewußtlos aufgefunden wurde. Außer
einem Schädelbruch trug er sonstige schwere Ver¬
letzungen davon, so daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird ._

Handel . Gewerbe uud Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 9. Juli . Tafelobstpreise auf dem
Engros -Markt : Erdbeeren, Garten , 30—60 -tt , Erd¬
beeren, Wald, 70—80 -1t , Himbeeren 45—SO -1t , Sta¬
chelbeeren 22—28 -tt , Johannisbeeren , rote, 20—28 -1t,
Johannisbeeren , schwarze, 35 °1t , Heidelbeeren 30 bis
33 -1t, Kirschen 28-—45 -1t , Weichseln 40—60 -1t per
SO Kilogramm. Zufuhr stark, Verkauf lebhaft.

Bühl , 7 . Juli . Engros - Frühob ft markt .
Kirschen 25—SO -1t , Heidelbeeren 30 -1t , Johannis¬
beeren 20—21 -1t, Stachelbeeren 26 -1t per 50 Kilo¬
gramm.

Mitteilungen der Zentraloermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Eßlingerftraße 15, 1 . Stock,
Telephon 7164 .

Versteigerungen
Donnerstag , den 10. Juli 1913 .

Karlsruhe . 9 Uhr vorm, und 2 Uhr nachm. Karl-
traße 36 Fahrnisversteigerung. Bruchsal . 8 Uhr vorm,

im Pfandlokal Versteigerung von Korn und Gerste .
Tulzbach . 1 Uhr nachmittags am Rathaus Farrcn-
vcrsteigerung . Rastatt . S Uhr vorn :. Kriegstraße 12
Fahrnisversteigerung.

sich nur über Frankreich verstärkt und im Nordens
er vor einer über Island erschienenen Depression E
Zurückweichen begriffen. Flache Minima liegen nvLimmer über dem Nord- und Ostseegebiet, sowie istA:
Italien . Gestern herrschte auf unserem Gebiet rech«
unbeständige Witterung , über Nacht hat es vielf̂
aufgeklart, doch machen sich bereits Anzeichen neu^
Störungen bemerkbar: es ist deshalb bei gering^
Wärmeänderung weiterhin unbeständiges Wetter uw,
zeitweise Regen zu erwarten .
Witter«»<sbr»hacht»>»gen d. Meteora !»«. Stativ» Naris»^

Orts -Zeit Barom-Therrir.
m lst

»bsol. !F-mht.
Feucht . linPres

«Sind

7. Juli Nachts 9 Uhr
8. . M»rg. 7 ,
8. „ Mittags L .

717 .5
749.1
748,4 '

18.1Iv.kI7.I
9.1 ! M
8,4 91
8,0 88

W
NO
NO

8-iter
LZ

Hdchfte Temperatur am .7. Juli 18.0 , niedrigste in der daranidil/-- ^—
Recht 8,1. Niederschlagsmenge am 8. Juli srüh S.8 mw .

Wafseritand des Rheins am 8. Juli früh.
Sehnkterinsel 248 , gestiegen 8, Sehl320, gestiegen 1, Max«,

gestiegen I , Mannheim 107 , gesallen I en>. '
Wafsertaärnre . Rheinbad Maxau 18>/, Grad Celsius .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
»MN 8 , Juli ISIS , s Uhr vormittag ».

Vom Weller.
Wetterberichtdes Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 8. Juli 1913 .
Der hohe Druck hat von Westen her einen kleinen

Keil in das Binnenland vorgeschoben , jedoch hat er

Stationen : Baro¬
meter Therm.

! Celsius
Windrichtung
: und Stärke Wetter

Borkum . . . . . 753 -i- ii WRW 2 wollig
Hamburg . . . . 758 -i- 18 WSW 1
Swmemüude . . . 758 -i- 15 W 3 bedeckt
Memel . 7S7 -i- I« RO L halbbedeckt
Hannover . . . . 759 4- IS W 3
Berlin . 759 -i- 13 NW I
Dresden . 760 -i- IS W 2 wollig
Breslau . 756 -l- 16 NW 2 bedectt
Metz . 761 -l- ii NNW 2 *
granksurt (M.) . . 761 -l- 12 R 1 wollig
Karlsruhe <B.) . . 760 -s- 12 NO 2 halhhedeckt
München . 760 IS NW 2 bedeckt
Sclllh . 76« -i- IS N 1 haldbedeckt
Aberdeen . 764 -i- IO NRW 3 bedeckt
Jled 'Ai; . . . . 764 -l- 13 NNW 1

heiterParis . 763 -l- IS R S
Blijsingen . 761 -h IS NW 1 halbbedM
.Helder . 759 -i- 12 W 1 wolkig
ZhorshaNn . . . . 762 -s- II SSW S bedeckt
SeydiSfjord . . . . 751 -i- 17 NO 2 Regen
Christiausunh . . . 762 -i- IO Stille heiter
Slage» . 758 16 ONO 2 Regen
Kopenhagen . . . . 756 -j- ib ESO 3 bedeckt
Stockholm . . . . 760 13 ONO 2
Haparanda . . . . 765 14 O 2 wellig
Archangelsk . . . . 765 tt- 8 R 2 bedeckt
Petersburg . . . . ' 760 -i- 15 ONO l Nebel
Riga .
Wmzchan . . . . 758 -h N WS« I wollen !»»
Wien .
Rom . 757 -i- 22 OL wollenick
Florenz . 758 -l- SI W 3 bedeckt
Lagliari . 760 -i- IS NW 1 haldbedeckt
Drrubifi . . . . .
Trieft .
Lugano . 752 -i- 15 O I bedeckt
N>«» . 756 -i- I» WSW 2 heiter
Biarritz . . . . . 764 z- 17 WNW 1 wolkigSäntis . 561 — 1 WSW 2 Nebel
Zugspitze . . . . . 527 — 5 NW 2 bedeckt

Geschäftliche Mitteilungen.
Me werde ich energisch, seufzt mancher . Wie über¬

aus einfach ist die Lösung dieser Aufgabe. Däm
unterziehe nur seinen Körper einer ständigen, gründ¬
lichen Pflege, sorge durch tägliche Wasungen dafür,
daß die Poren der Haut, di« der Atmung dienen, ge¬
öffnet bleiben, und man wird erstaunt sein , wie mit
dem körperlichen Wohlbefinden auch die Tatkraft
wächst. Auch der Wahl der Seife sollte man beson¬
dere Beachtung schenken und sich nur solcher Fabrikate
bedienen, die einen hohen Boraxgehalt haben, wie z.
B . die Steckenpferd-Lilienmilchseife .

- Xiniisi '.
melil

'
lksnkeil -

jiemrwgsliä bslstsdri»
ktSlN ' UNg .

l)isK !näsroec!e>iisn
vorrügliön lisbei

v. loiäsn nicht sn

Islegrspliiseks Kursbsnekte .
S . ISIS .

Uom- lkoi-A
«Ilstil.-Tenst, . . .
lnistfte pickst . .
lstlesst» Illascke «
Inner 8 Ist »kicks 30I
krlidede lneme» . .
ioeinill , t «illnill»
still, Illick .
»sistleg .
!»»!d«n> pilltjc . . .

stilstiil . .
lloi»» pirllst . . . .
»eileststlet«! sttul l»r>>

„ .. „ „ ml.

95-/,
21»--.I«r -/.

28.-
2»-/.

130 -/,l«v.
18« '/,

201»
118.-
82 '/.

101 -/.
h» 0N (VordSros )

Seiten . «ristllMle»
Uckerdick . . . .
ftinir »iilninie .
stticklbiste.
liwderstee .
Iirluicke» .
VnstlsI ,il p,kst .
Sellen. sti»»i»k«»Is

„ pepieneol»
Mimet»

I»st»r. lststlesle . .
» «rieeern!«

lllgdi» .
stt«st» .
«ertin. ue«. «ecke

leckem willst.

611 -
801 .-

888 '/-ULsa
118.32

38 .9V
»Ich»
31 .-
»1.38
31 .10
S0.7S

328.-

SS -
r,oi>o«»n

i»»l§i>»itck . . .
lstMmst .
»i «nrr .
keil stick .
»slstllslstl .
«eastaieel .
liilicks .
lickst» l»i»». . .i»«n li l». . . .
yiilii » « i»i»e» .
»einer ml.
lauft»»!« l>stickiille
Haft» stinkst . . .
ll. II. stteel nm» .
pnenl»»»!» . .
stckl stlick l«m». .
stnlstare pickst ststam
leckni : llr tmerit »»«, tri»«-

„ «« ,

21^ .
2 ' 7/,2

8"/.
977." «
105.-
187.
131 -
118°-.
83'/.
87 -/.
187.
98 .-

»Min. «rckltntlm
IstnM-lsmuickil
llrMiik «ick . . .
stluftdidi .
lnistickn .

lick» i :

192 '/.
178',.

1177.
21",

Iliilen . steckstillste . . . 192 '/.
stecke« stickest?«. . . . 181.—
lem« .- ». Nck.-t»ck . . 1ÜK7»
»»mckllstt«, stiel, . . . . 112°/,
»iellck« stick . 2367,
»stnM -liiemickst . . . 177 '/»
»reisteer stick . —
strckmen ick »Ist . . . 92°/,
stick»»», . 212 —
leere IMI» . —
»ick»» ' . 1817.

lecken: zel deck»,IN.
». UI.

(stklttel-Xurse)
stlMlsl lolterst »» . . . . 183.17

IMk.-ielknl . . . 80.80
„ »«Hi» . 78.878
„ liest«» . 2Ü.18Ü
.. .. , l!l, . . . 20.12V
.. p-ri! . 81.028
„ .. enls . . . . 81.018
. Ickmü . »0.738
„ «st» . 81.378

pelntststlnel . 1 " -,,
stspeli«»: . 18.33
3 ',,".'« lliicki-teleil» . . 81.10
3°.» .. . . 71.-
3",7» pnei . lieiest . . 81.18
»Min. lielstnele . . . . 88 .80
1° . stelle» IstSO . . . . ^ —.

1°o licke» . . . .
»ezik- LelstreM. .
stsstircksstiel, . . .
stimmst !»» stick .
ieMlstr stick . . .
»stiseli -lsmmickll
»kicke«, strel, - - .
lliltiN. liost«ck»ck
KMcksck .
listest. Irckstdeeli .
sckiellst. >»»ln. . .
« leer, stick». . . .
»vemrickick . . .
stickemrr »estilckl .
liiikcksttk .
stillicklnsteek . . .
stikm » .
listeerei M!l»,i » .

lickier : kck!>.

78.80
82.75

128.80
113°/,
2377,
1777 .
1137.
127 '/,
13130 L
1277 .
108.-
127'/,
119.-
211-,.
1587,
173'/,
1817.
105 - L

ist« lillik .
Panis (LnfLvL)

37. liier , stiel! . . . . 83.18
stelsteer . 91 .28

1"/, lii-stk . 88.80
1"'» lilriiee keilst.) . . . 82 .j8
lektiel «!« . —
Siegee Olt»«»»» . . . . 808.—
Sst-llel - . 1789.—

lecksei : ltuestr.
knaiilktui -t » . l

(Seklubliurse)
8tu» t»pnpi»e» uns

l-funstdeldk» .
1°/» »slcklielckie eel>.

dli 1318 .
17» 1°. ock. l>st 1928
37-7» >1°.

97.80
98.50
81.10

17» priest, srditriid.
eck. »st 1917 . .

17» ck- Sislsll ee-
stlickbikdll 1918

1»s> S«. »et . dir 1925
S>/-7° st°.
1°L »ist. lstl. ' . 1901
17» ck. , . 1903 09
17» 1°. , . 1911 .21
1»» st». , . 1913 . .
37,7» st». ckgM. l. ll.
3 -77» st«. ste. !. «st.
3-/»7° ck.slq.l-M-gl
3 '.st7» st°. 1-. 1900
37- 7» st,. ste. 1902
3"-7» st̂ st«. 1901
3>/,7« st». ste. 1907
l7«k»-r.Ns->lk.,.1902
1°s> Tücke», eeee . . .
17° I!e?.!!k»»«»k., .19l0
TekLlüm100 lk,!.-l»ri
1°-» sticke. !i>».-stick

pl-idr. 1921 . . . .
17° ste. st°.
37,7» st«- st°-

1923
1911

Sunlcd».
ststei». lrestlldset . . .
Wstst. »ststeM-!l«re!kck.

Sieg«»»!,« uust
resnipoeterset» .

steeseieer »rMckl . .
»mee«, steckst,s . . .
pstäelr Seckdee . . . .
stimd. - tmerist, Pistill,
stikststeustcke: liefst . .
Instuetelsoorck» .

lsmeet«ick llslstilstick.
stest. stell!»- e. sistsksr .

93.-

97.90
98.80
81 .15
96 .18
98 .50
96.70
97.80
95.-
90.80
88 .80
88.—

»LI«
SL18
8LI«

183.8«
98 .-
97 —
81 -

127.25
110.78

2117.
1817,
213 '/.
1337»
1187,

137 .-
837.-

»ecklckellslst- ». !»der-
hstckl.-stMill . . . .

»il„«ktckl.-I»st. li«M.
tl!zrm. k!est!.-8sletl«d.
hstMM klcktr.
hs !stil>»»-lsdk. st,stiel¬

st«. »erlick .
st«. »ritreik .
st«, llslst > ste»
st». stsrllnkder

Il»lokie-P»dr. Sstererlil
ietlilill-lsdkit «ilstdol
rcknk 'istkit «izststeck

(HudidSrse)
»Men. llrckllsitii»
»eelüst« »ick . . .
»lrnste-lemmiM
»relsteik»eck . . .
stiikdid» . . . .
lemstikste» . . . .

Teck»«! külir .
ttoi -IIa (Sedlir« '

Stsatrpsplse » n.
pkunstdeisT».

1° » stelistiielslsteeestd.
dll 1918 .

17» ste. ste. 1328
3 ' -- 7° st«. . . . . . .
»7o ste.
17» preist, stcdilrlld.

eeteckstir dil 1917
17» sto. lseurlrstö.1918
1"/» st«. sti. 1925 l
3 ' -,° » sto. st». -
3"» st», st». -
1' » Sistieer ,. 1301 j
47, st». »- 1911

819.-
302.-
22»-/.
1107.
138 —
131 -
289.-
325 -
181.-
183 -
216.-
203 -

1927.
2377,
1277.
1137.
1177-

28'/.

97.78
33.80
81.1«
73.90
38.10
97.7«
93.8«
81.10
73.9«
98.28
97.-

17» »istieer >. 1913
37,7» st», «ik. . . .
37,st ». ' . 1892 .
3'/,°/» ste. , . 190« .
3 '/>°-» st«. , . 1907 .
PM. »ez. limmeeml -

»t.-ps-ckstk. . . . .
st», ste. »dli, . . .
llltlm»-«»», ».

Selkn. llrckSserteil .
»liisete -limmiestlt . .
»islstesr »,et .
llill»»ildi»t l. Oeetrck-

>»»st .
Sr»ist! p„ i!!l . . . .
tilg. Slisttr. - »«»illllli.
S«:steei»r »estitistl . .
»eellck-laremdeckik . .
lserrstetle .
Hiliretircke« .
licke»:! .
pstinir .
»nmeit TrM .
prnzistllteet .
Vieuoklrguu » uns

Ii>gu»1rl »«oet».
S»!l. »M>tI. iM«ikIck«»

»icksl .
Kststsellesti»kieati-8«-

liülckift .
»kieerel stleeer . . . .
stlilckkstr. Inckrsl . . .
»«»Irrste llil -Mdllckl-

»elsllrckil! .
»estlstnUillie -IIeeldee
»kllrosr «ilckmeelsdrlst
stckecker! klrttr.

97 .30

88.78
87 —

192 °/,
177 '/,
1117,
1127-
2117.
2287«
2127.
111 .-
180 -
1787-
1817«
2137,
17,

117 .70
111 -
212 .—
817 —
131.-
809 .8«
283.-
110 .20

ilemeer i Ilillt» . . .
17, "/» Oester, lotil -

ckl>» .
»Mre»-Il«t«o 100 «edel
Iilduik » stierste» . .

207.2«
39.9«

211 .38
318.80

MuekdSrue)
»Mrn . lkrckII»M»lt
lkrtlser llick,Ilster. .
I»»trrd« «eck . . . .
HanM-SMMicklt .
Irerste«, «ick . . . .
leeckerst«« .
»illimm »ist »st!« .
«erstes«, .
lieredM« .
Sslrecklrckeir . . . .
»ick«»« .

Tiestier : rtill.
s n»klIlliiol ». I

<Lt>«r>OdSrue)

192 -/.
1827,
237 -/,
1777,
1H7.
28-/.
927,

212-/.
18«.-
173 -/,
1837.

t Raolao . 8r »y1» nloll,o
3 -̂ 7° ,. 1902 dstdr. -d 1907 - .-
3-/, °/,, . 1903 stststr. ist 190»
37° ,»» 1888 .
87« ,°» 188» . .
87. ,°» 1896 . .
37» 1897 . 80 - S

ürestll.
»iinet» . . . .
Irerstiir «eet .
»«»lick« «esst . .
sliilrdist » . . .
limdersti» . . .
«ickeenr . . . .
8»luckirck>«> . .
»ikieser . . . .
leeredelt» . . .

Teestier

192°,.
177'/.
111 -
237 '/,
1177.
257.

211 '/,
173 '/,
I3172

p» i»t» (Schlug )
ll»»t» .
»ilieeer . . . .
perlest!«!» . . .
Kieler .
TSrte» . . . . .
Tirt»»I»r« . . .
Memeee . . . .
öeestee ste plrir
»!> TiM
«icksl«! . . . .
lli S«>s! .
«»stiele» .
liltnck .
»elstkiilstr.

Tiesteer: mitl .

83.10
91.M
»LT«
82.08

1»«.-
802 -

18»».-
1783 -

18». -
585.-
177.-

81 -
58.-

Lsicdsduulr-IIiuiiaut 8 o ».
Holiillbgi »»».

l.o»<lov llelnz llickststm
ll»Mr : per «»«» 88- ,. 88-/.

tr»j«. 8 >>«». 83 -li , 88'/,
Ile» : »er «»lli 180 - 178 ",

» »tt . 3 In . 181 - 179 -/,
«lel: üstiaftlst19V. 19'/!.

19'/,ltckiz, «stiftest 19-/,
kick: meistellestro-/. ro'L W'L . ,2i- ri ">redlz. lperiell2i .- ri -,i

I
53llgelM !MIsAtieii .efc .

nunftäei 'vfogesle :

kolk ,
krossb . Lvüistsrant .

8sugek,8lLdIetj!srekii.Iii»krmIi !e .IIiieI>-
riellek, j.Sss»« ll Mkroetiek. «egitsb . Uiicl),
ssr . Sleikktr ksmozeii. Uslrexirrtt, Leiittr

l-ekrirrii.
Kk«« k kbAkr. la« r ttlrelle Um .

xü . v . Melinx
WI . HM Wj

feknspneoken ki . Kontor : kaumsiBtei 'Btk' . 46 .

Holileii,llollr,lnll »llr ,
Innnkok

jelrt günGligsie ksrugsveit unä billig8is Ppsise .

Oie OttvadLcder

veräient äen küirsrititel

äen ikr ein bekannter ^ rrt beilext , mit fteckt , ckenn
velcnes dtineralvssser könnte sie übertrekksn an

keinkelN Ssköm « lioklcsit ! Vkodlgssekmaelrl
Kaiser krieckriektzuelle ist seit 25s »kren bei einer 8»nr
kervorra ^ oncken Äineralisation stets glsivddlvidevil uaä
keinen Lok^ enkungea untervorten . r4Is bieil- unck Takel-
vusser ist sie ein köstliches , virkssmes Oetränk von
vorrüxl . TVirkunA AeZ . Oickl , ftbeuma u. btarnleiäev .

biauptnieckerisAe kür Karlsruhe bei : TVilttelm Lnzel ,
d4srl<brvkenstts8e 26 fernsprecker dir. 1624 .

biauptnieäerlsAe kür kttorrbeim bei : vr . Qerstner ,
Kronpnnrenstrske 12 Fernsprecher dir. 784.

I kirteii kmeke »emi-
iUnLUgslott «

vsräen killix verksnkt, äss dloter
von dtk . 4 .50 dis 8 .50 .

Kmpkekle such
vsinonkoslünioloFF

80 V S ttslbtoinen , Illsnia » « uvä
ttellkeckei -rst in ollen k°rsisi»§«>-

Koin l -Läen, Lader spottbillig.
-4ued vsräen »IsK - GstnOgv von

48 d-lll . »n svxekorti-lt .
Ottv Wsksn

6srckri«str. 21 I . Tel. 3905

Motten!
u . anderes Ungeziefer, nebst Bruk
werden unter Garantie vernicht»"
Beschädigung der Politur , Stoffe
rc. ausgeschloffen.

V. Telgmonn Rachfolger.
Adlerstraße 4. Telephon 2244.
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Einfamilienhaus
ii Wohnräumen , modern aus-

«^ !.et (elektr. Licht, . Vor - und
Aersarten , ist auf 1 . Oktober d .
-» vermieten. Näheres Soften -

1. Stock .

mst reichlichem Zubehör, Gar -
°!5 ' auf t - Okt. od . früher infolge
«Lesung zu vermieten . Anzu-
«k^ ^ Lbr : Fichtestr 3 2. Lt .^ MLrlstraße 68

wirret . 8 Zimmer . Loggia, Gas
°"Wr Licht, viel Zubehör , kein
L ' L . Anzus. 10- 12 u . 3- 5.
M ^h««ug zu vermiete «.
^ riedrichsplav 10 ist eine Woh -

— Bel-Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Nah. beim Hauseigen -
»»nie.r irn 4. Stock .- ——
' Äui i - Oktober zu vermieten
KSmarckstr . 37a der 4 . Stock mit
« stimmern. Badezimmer . Küche.
Kveisekammer , 3 Mansarden , 3
Wem . Anteil an Waschküche u.
Lrockenspeicher. Näh . Amalien -
- . ^ - 79. 2. Stock .

Einfamültnylms
«it 8 bewohnbaren Räumen inkl.
Mädchenzimmer , Küche. Bad rc ., in
woblgepflegt . Garten gelegen, ist
an Eine Familie auf 1. Okt. billig
«l vermiet. Dampfheizung , elektr.
Lichtanlage u . Gasleitung ist vor¬
banden. Näheres beim Eigentüm .
« -inbrennerstraße 13.

Ettlinge » .
Kerrfchaftswch,, .» . . » - - -
auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort u . gr . Gartenanteil , per
I Okt. zu vermieten . Gefl . Off.
u. Nr. 1230 ins Tagblattbüro erb.

MM» Allee 88
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reicht.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich oder später billig j
zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstr . 57 . Teleph . 185.

Kriegstr . 91. 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung. 7 Zimmer , reicht .
Zubehör, auf sofort od . später zu
»« nieten. Näheres parterre .

Leopoldstr . 8 ist eine Wohnung
von 7 großen Zimmern , 6 davon
ruf die Straße gehend, zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich-
let. Näheres im 1 . Stock .

Herlschllstswoylmug .
An der Kaiser-Allee ist eine

Bohnung von 7 Zimmern und
reich !. ZnbÄH . auf 1 . Okt . d. I . zu
vermieten. Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser - Allee 80 , 2. Stock .

Herrschafts-Wohnung.
Lttlingerstr. 27, 2. St ., beim neuen
Bahnhof, von 7 Zimmern u . reich!.
Zubehör nebst Garten per Oktober
M vermieten .

RMteHensWsMullng
Südweststadt. Nähe des Stadt -
sartens, 7 große Zimmer im 3 . St ..

vermieten . Näheres Karl -
ke 102 , 2. Stock.

Eike Wendt - und Schubertstraße .
1. Etage, ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,
elektr. Licht , Gas u. Warmwasser¬
heizung, auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel , Goethe-
Kaste 27 . 1. Stock ,

Neubau
Graf Rhenastr . (neben der Südend¬
schule) sind schöne, sonnige, hoch -
verrschaftliche 7 Zimmerwohnungen
mt reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt.

I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amalienftr . 83 . Tel . 661 .

Adlerftratze 36 ist eine schöne
° Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . An-
Nseben von 10^-4 Ubr. Näb . vart .

Äkademieftraße 5
ist die 2. Stock -Wohnung , besteh ,
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Bad-
S>mmer, Küche , Keller u . Mansar -
M . sowie großem Garten auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr. Näheres
vertzstraße 6, Part .

Beiertheimer Allee 32
Und 2 Herrschastswohnungen mit
le 6 Zimmern und großer Diele
Md 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.
M^ verm. Karl Jauß , Hirschstr. 97.
Bismarckstrab-' ist eine Wohnung'ni 2. Stock, 6 Zimmer u . Zubehör,

"per 5 Zimmer u . Badezimmer , zu
Wigem Preis zu vermieten . Näh.
Aefanienstraße 34 ._

öirschstr . 73 ist der 2. Stock von
n Zimmern , Balkon , Bad u . reich !,
oubeh ., in freier Lage, auf sofort
LS- iväter zu vermieten . Näb . vart .

aiferftratze 114 ,
? Treppen hoch , ist eine schöne
L Zimmerwohnung mit Balkon.
Aas und elektr. Licht nebst reich -
"chem Zubehör sofort oder später
N vermieten . Geeignet für Aerzte,
?»WSlte oder Biirozwecke . Zu er¬
jagen Gartenstraße 44, 2. Stock .

klWite , DßräMM KmUG -Wohiimig .
Kaiserftratze L8S

auf Oktober zu vermieten ,
erfragen im 3. Stock.

ist die Bel- Etage wegen Versetzung
8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu

HenMWe MmiG
Kreuzftratze 3 , nächst dem Schloßplatz , von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , Küche, Speisekammer, 2 Mansarden, Veranda,
Balkon , Erker , 2 Kellern , Gas und elektrische Leitung per 1 . Oktober
eventl . früher zu vermieten . Näheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe.

lWiWlati k, :! TttM«,
6 Zimmer , elektr. Licht , Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per
sofort. Näheres durch Büro Bunsenstr . 1 I .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage » bestehend in K
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc . zu vermieten .
Näheres Selmbolbstr . 7 . 1 . Stock .

Kreuzstr. 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
im Laden od . Televbon 2285 .

Leopoldstr . 51 , am Archivplatz ,
ist eine sehr schön gel . , sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichl. Zubeh . zum 1 . Okt . od . frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw .
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock

Parkstraße .
6 Zimmerwohnung mit Küche,

1 od. 2 Mansard . , Bad . Veranda ,
elektr. Treppenbeleucht, u. reichl.
Zubeh. auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. Tullastr . 74, 5. Stock.

osienstr. 62. 2 . Stock , ist schöne
Wohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.
Veranda , 2 Mansarden u . Keller,
auf sofort od . 1 . Okt. billig zu
vermieten . Näh . daselbst oder auf
dem Büro Sofienstr . 57. Anzuseh.
von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Viktoriastraßc 18,
2. Strick, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , ans sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Wcinbreunerstratze IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schönen Zimmern
rc. aus 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten. Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Garterwilla zu erfahren .

"

Westendstraße 6 sind per
1 . Oktober die Parterre -Woh¬
nung , « Zimmer und reichl.
Zubehör , Garten , und der
s . Stock, 5 Zimmer , zu ver¬
mieten . Einzusehen von 10
bis 12' - Uhr u . 3 bis 6 Uhr .
Anzuläuten nur 3 . Stock beim
Besitzer.

k Zimn-Wchmg
im 2. Stock Amalienftr . 53, mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt.
od. 1. Sept . zu vermieten . Näh.
bei F . Bausback. Amalienftr . 53.

Me Wohnung §es Herrn vl
Krones , Wendtstr. 3, Part ., besteh ,
aus 8 groß. Zimmer « , Küche, Ba -
dezimm. u. sonst , reichl . Zubehör
ist weg. Todesfall anderw . sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Wendtstraße 1 , 4 . Stock .

HtnMSWpW,
ohne Bis - a-vis

Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Schöne, große

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienftr . u . Karlstr ., per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 19 im Laden .

8 Zimmer -Wohnung
Schützeustr. 64, 2. St ., ist eine

schöne Wohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 700 Näheres
Sofienstraße 13, 2 . Stock.

„ , , str . 22 ist auf 1 . Okt. der
2 . Stock mit 2 Aufgang ., 6 Zimm .,
2 Keil. , 1 Maus . u. Wasserklosett zu
vermieten . Näh. im Laden daselbst.

Kaiserstr. 4V, 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung . besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1. Okt. zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kriegstr. 35. Tel . 1581 .

Bismarckstr. 79 ist die Parterre¬
wohnung v . 5 Zimmern mit Vor¬
garten u. dem üblichen Zubehör
auf 1 . Okt . od früher zu vermie¬
ten . Preis 1100 -ik Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

>Karl-Wilhelmstraße LS
ist auf 1 . Oktober eine schöne
S Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre.

Zubehör , auf sofort oder später zu
vermieten . Näher . Karlstraße 90,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Leopoldflratze 2
nächst dem Kaiserplatz , ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
5 Zimmern, Bad und Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektr. Licht .)

Leopoldstr. 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm . , Badezirnm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Näh.
Amalienstraße 70, 2 . Stock .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc . , - elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 . St . ,
oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Borholzstr. 33 ist die Hochpar¬
terrewohnung, besteh, aus 5 Zim¬
mern , Bad , Veranda u . Garten, auf
1. Okt. od. früher zu vermieten .
Näheres Werdervlatz 39, 2 . Stock .

PlWMIMhMjl
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Qner-
bau, 2. Stock .

Schöne 5 Zimmerwohnuna mit
Balkon u . Terrasse u . allem Zube¬
hör auf sogleich in gut . Hause der
Altweststadt zu verm. Preis 950
Näb. Vorbolzstraße 38 , 3. Stock .

« Herrschaftliche
! 5 Zimmerwohmmg
5 2 . Stock, Erker , Bad, Man-
d sarbx rc . ist Edelshcimftr. 8
d per sofort eoent- später zu
K vermieten. Preis 900 Mk.
d Näheres daselbst und Südend-
d straße 24 bei Joseph Held .
» Telephon 560 .

5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per sofort od. später
"" vermieten : Zirkel 25a, Beiter .

Schone 5 Zimmerwohnung nebst
Badezimmer u . Zugehör ver 1 . Okt .
zu vermieten : Kaiser-Allee 68.

5 Zimmerwohnung
in ruhigem Hause, nächst Hirsch¬
brücke, gediegen ausgestattet , mit
Bad, Balkon u . sonst . Zubehör, auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschftraße 65, 1. Stock,
von 10 bis 5 Uhr.

5 Zimmerwohnung , Rokkstr . 8,
2 . Stock , sehr schöne, auf 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon, Gar¬
ten u . reichl. Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3. Stock das. od . Kaiser - Allee 109,
Telephon 1707, und anzusehen von
morgens r/,9—i/,11 Ubr.

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh. m. Ecker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u . 2 Zimmern im Hofgeschoß , auf
1 . Oktober (unter Umständen auch
früher ) zu vermieten . Näheres
Hirschstraße SO, 2. Stock.

8 Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon, geschloffener Ver¬
anda u. allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock . _

In zentraler Lage

5 , 8,10 Zimmer, je nach Bedarf,
auf 1 . Oktober frei. Zentral-
Heizung : Kaiserftratze 8 « .

Näheres parterre daselbst.

5 Zimmer -Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
aus 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näb . im Laden rechts.

5 Zimmer zu vermieten,
ersragbar Herrenstr . 15, 3. Stock ,
links , täglich 9—4 Uhr.

Die zentrale Lage macht die
Wohnung vorzüglich geeignet für
Bumn M NWsMM.

Zu vermieten sind :
( Gebührenfrei für Mieter )

Waldstraße 2 . St . 8 Z . 1200 Mk.
Stefanienstr . 1 . St . 5 Z . 1200 ,,
Eisenlohrstr . 1 . St . 6Z . 1400 ,,
Westendstraße 4 . St . 7 Z . 1400 ,,
Maraustr . 2 . u . 3 . St . 8Z . 3000 ,,
Hoffstraße 3 . St . 8 Z . 3050 „
Draisstraße 3 . St . 5Z . 980 ,,
Bismarckstraße , 1 . St . 6 Zimmer ,

2 . St . 7 Z ., zus . od. geterlt , Bad ,
Svk ., Garten u . elektr. Licht auf
sofort oder Oktober .

Karlstraße , nächst der Kcnserstr . ,
2. u. 3 . St . , zus . 8 Z . u . Zubehör ,
perl . Oktober . . . 1600Mk .

Kaiserstraße , nächst Kaiserplatz,
2 . St . , 8 Zimmer , v . 1 . Oktober .

Gartenstr . , 2 . St ., 6Z . , 1500 Mk.
ALiÜ «* Kriegstraße , enthaltend
^ »NN , xg 12 L „ Bad rc ., evtl ,

elektr. Licht, schöner Garten , per
sofort oder später . . 4000 Mk.

Bachstraße , enthaltend
»VLNN , 9—10 Z . , Zentralbeiz .,
elektr. Licht u . Garten . 3200 Mk.
Einfamilienhaus , W ^ aße

Kriegstr . , enth . 12 Z . , Neben¬
räume , Garten , Gas u . elektr .
Licht, evtl , in 2 Abt . , u . zwar pack.
3 Z . ( auch für Büro passend ) u . 2 .
und 3 . Stock, zusammen 9 Z .

Amalienstraße , ver so-
fort oß . später 750 Mk.

Waldstraße , 2 . Stock, Helles , groß .
Lokal , ca. 285 <w», mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr. Licht, p . 1 . Okt . od . früh .

Steinstraße , gr . Heller Saal , für
jeden Zweck geeignet , ca . 400 c,i»
mit Fahrstuhl , Dampfheizung u .
elektr. Licht, ver sofort od . später .

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Villen re . durch

Vermietungs-Büro
K . Kornfand , Mserfk . 56.
Büro stunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.
MIDI itonnssnN .

Adlerstr. 6 Wohnung v . 4 Zimm .,
1 Badezirnm. u . Zubeh. auf 1 . Okt.

vermieten . Näheres im Laden ."
Adlerstr. 18a, L Stock , ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

eine sehr schime Parterrewohnung ,
ruhiges Haus , 4 Zimmer , Küche ,
Bad, Keller, Mansarde rc. per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Ettlinaerstraße 17 . parterre

Bunsenstraße , 1 Treppe ,
schöne 4 Zimmerwohnung
nebst Bad , Mansarde und
allem Zugehör .» er soglerch
zu vermieten . Nah . Douglas¬
straße 22, 2 . St .

Bnnsenstraße , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Bürgerstr . 5 ist im Vorderhaus
eine 4 Zimmerwohnung per 1 . Okt.
od. früher zu vermieten . Näheres
Vorderhaus

" vcirterre.
Durlacher Allee 30 schöne 4 Zim -

merwohnung mit Bad . u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Zu ertragen vart . l,nks .

Erbpriuze « ftr .
im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Friedenstratzr 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeb .,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Okt.
oder früher zu vermieten . Näheres
parterre .

Friedenstr . 20 ist schone, geraum .
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Nah.
im Atelier . Anzusehen von 8 bis
11 . 2—6 Ubr

Grenzftraße 1, 2. Stock , ist eine
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . Okto-
ber zu vermieten.

Hebelstraße 11, am Marktplatz,
2 Treppen , sind 4 Zimmer , Küche .
Balkon, Glasabschluß, Mansarde ,
Kammer , Keller rc. ver 1 . Oktober
preiswert zu vermieten , evtl, kann
noch 1 Zimmer , 1 Treppe hoch , vor
dem Glasabschluß, zugegeben wer¬
den . Näheres parterre .

Ktarlstratze 24
ist im Rückgebäüde für so¬
gleich oder später eine neu -
her -ierichr. Wohnung (4 Zim¬
mer , Kammer und allem
Zub .) an kl . Fmn . zu verm .
Zu erfr . im2 . Stock, Borderb .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock.

.Hübschstratze W, L Stock , ist per
I . Okt. eine 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer zu vermieten .
Näheres daselbst od : Goethestr. 27
bei W. Kassel .

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock , 4
Zimmer u . Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen rc. am 1 . Oktober
zu vermieten . Näberes daselbst .

Körnerstraße 26
ist eine 4 Zimmerwohnuug
im 3 . Stock mit Zubehör per
1 . Okt. zu vermieten . Näher ,
parterre im Laden .

Lachnerstr . 15, 2 . Stock, neuzeitll
einger . Wohnung , 4 Zimmer , Bad
u . Zugeh ., in sehr ruh . Hause, auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh , vart .

Luisenftr . 2, nächst der Ettlinger -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
aus 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näberes daselbst im Büro .

^ . arienstr . 99 ist im 4 . Stock
eine schöne Wobnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche, Kammer , Was-
serklosett, 2 Kellern , Waschküche
u. Trockenraum , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Preis 500 «U. Näheres Wilhelm-
strake 52 , 2. Stock .

Moltkestratze 81 » Part ., ist eine
Höne neuzeitl . Wohnung von 4

Zimmern mit Balkon, Badezim¬
mer u . allem übl . Zubehör per 1 .
Okt. zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn . Näb . das , im Lad.

Nelkenstraße 17, am Gutenberg -
platz, ist aus 1 . Oktbr . geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m .
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten.
Näberes im Laden .

Rüppurrerstr . 28 ist per 1 . Okt .
im 2 . Stock eine Wobnung von 4
Zimmern , Bad , sowie 2 Zimmer
im 3 . Stock zu vermieten . Näher.
Steinftr . 11 , 2. Stock , Liegenschasts-
Aaenturen Kahn.

Rüppurrerstraße 92b IF eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2. Stock .

Schillerst ! . 35, 3. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen-' e 32 . varterre .

Sterubergstratze ist eine schöne
Wobnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u . übl . Zubehör auf 1 . Okt. zu
verm . Näb . Sternberastr . IS , 2 . St .

Beilchenstr. 7 ist der 3. Stock , be-

Veilchenstraße 7, Hinterhaus .
Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstr ., ist

im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnuna mit oo. ohne einge-
richt. Bad , Speisekammer (Borgar¬
ten mit schöner Terrasse ), auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da -
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Weltzienstr. 2, Ecke Sofienstr ., ist
weg . Versetz , im 2. Stock eine mod .
4 Zimmerwohng . mit einger . Bad,
Speisekammer u . sonst . Zubeh. aus
1 . Okt. zu vermieten . Näh . daselbst
im 4 . Stock bei Herrn Herrmann
od Putlitzstr . 5 . vart . Tel . 3380 .

Näheres ebendaselbst oder Kaiser-
Allee 109 .

. . >elmstr . 26 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten.

Wilhelmstr . 67, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermiet . Näh , daselbst .

Schöne
i ZimnnmhsW
Lammstratze 4 mit Bad
». Mansarden, im 4 . Stock
ans sogleich od. später snr
7v « °Fzu vermieten . Näh .
z» erfr. Ritterstratze 1 ll.

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig-Wilhelmstr . 5 im Friseur¬
laden .
4 Zimmer -Wohnung
Weststadt, mit großer Diele, Bad,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis -a-vis , per 1 . Oktober zu ver-
inieten . Näh . Bachstr. 36 , Part .

Am Kiuservlatz . Ecke Stefa¬
nienstr . , ist eine schöne Parterre -
Wohnung v . 4 Zimmern , Bad ,
reichl. Nebenräumenu . Keller aus
1 . Okt. od . früb . zu vermiet . Näb .
Stefanienstr . 71, 1 Treppe hoch,
zwisch . 11 u . 1 und 3 u . 5 Uhr.

Wohnung ,
4—5 Zimmer , 2. Stock . Körner¬
straße 31 , per 1 . Oktober billig zu
vermieten . Näh. im Schuhladen .

Durlach.
Schöne , freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche, Keller,
Speicher, gedecktem Gang , Wasser-
u . Gasleitung , sowie Mitbenutzung
der Waschküche für jährlich 420
sosort oder später zu vermieten .
Näheres Zebntitraße 6 , Laden .

4
große Räume , mit allem
Zubehör , ver 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41, 2. Stock.

Adlerstr. 27, 3 Treppen hoch, ist
eine 3 Zimmerwohnung nebst Kü¬
che, Mansarde u. Keller auf 1 . Ok¬
tober an kleine Familie zu vermie -
ten . Näheres I Treppe"

hock ).
Akademiestraße 67,

Seitenbau , Part ., ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Keller
aus I . Oktober an ruhige Familie
zu vermieten . Einzusehen von 10
bis 5 Uhr täglich .

Äugartenstr . 41 sm8 2 schone
3 Zimmerwohnungen auf 1. Okt .
d . I . preiswert zu vermieten . Näh.
daselbst im 2. Stock , rechts.

Brauerstraße LS
ist per sofort im 2 . Stock eine
3 Zrmmerwohnung mit Gartenan¬
teil, ohne Vis-a-vis , zu vermieten .
Näb. varterre im Büro . Tel . 2089.

Velfortstraße iß ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
gehör aus 1 . Okt . zu vermieten .
Näberes nn 3 . Stock .

eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten. Näberes vart .

Msenweinstr . 25 ist irn 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näberes Karlstraße 66 auf
dem Kontor .

Essenweimstraße 37, Hinter - >
, Haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,
! Küche u . Keller (Mansarden -
^ wobnung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . ZuerfragenHinter -
haus , 3 . Stock.

Friedenstr . 12, 3 Trepp , hoch, iff
eine freundl ., Helle Wohnung , nach
Gärten gehend , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Kammer , 2 Kel¬
lern, mit Gas - u . Wasserleitung ,
sowie Glasabschluß, an ruh , Leute
auf 1 . Sept . zu verm . Näh , vart .

Gartenstr . 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche (Koch - u. Leuchtgas»
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näh . Gartenstr . 52 , varterre .

Georg-Friedrichstr^ 17 i^ im 3.
Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2. Stock .

Gerwtgstraße sind 2 schöne Drei -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win -
terftraße 41 , 2 . Stock .wftraße

Goethesoethestr . 29, 3 Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1 .
Okt . billig zu vermieten . Näheres
im Hause selbst, 1. Stock , oder
Sofienstraße 118 im Büro .

Herderstraße S ,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,
Balkon, Veranda sofort od. 1 . Okt .
zu verm. Näb. Sofienstr . 95 , I .

Hirschstratze 25
find in schönem Hinterhaus je eine
2 u. 3 Zrmmerwohnung nebst Zu¬
gehör , mit Gasleitung versehen,
sowie Aussicht nach dem Garten ,
per 1 . Oktober an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus , oder Büro
im Hof .

Kaiser-Allee 109, 2. Stock , ist e .
schöne 3 Zimmerwohnung mrt Bad,
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 1 . Stock . Te-
lephon 1707. Anzuseh. v. 8—2 Uhr.

Körnerstr . 13, 2 . Stock, Vorderh .,
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermiet. Näb . 3 . St . links.

Kornblumenstr. 6 je eine 3, 4 u .
5 Zimmerwohnung mit Erker , Ver¬
anden, Gartenanteil u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr. 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91 , vart .^ " HnLachnerstr. 5 im Hinterhaus ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie -
ten. Näberes im Laden.

Leopoldstr . 14, Part . , eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zugehür ,
mit freier Aussicht , auf 1 . Ort . zu
vermieten . Anzusehen von 10 kthr
ab . Näberes 1 Stieae hoch.

Marienstratze 74 ist eine schöne
Wohnung, besteh, aus 3 Zimmern ,
Küche u . Keller, auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näb . daselbst . 3. St . rechts.

MWrMWMrMN
ist eine schöne, sonnige 3 Zimmer¬
wohnung, Küche, Bad rc., sowie
schöne Wohnung von 2 Zimmern
rc. per 1 . Okt . zu vermiete» . Näh.
parterre oder im 5 . Stock .

Putlitzstr. 14 ist im 4. Stock eine
schone, große 3 Zimmerwohnung
mit Mans ., Anteil an d. Waschk.,
aus 1 . Okt . zu vermiet . Näh , vart .

Philippftr . 31, nächst der Maxau -
straße, ist der 1 . Stock mit 3 Zim¬
mern u . Zugehör (Gartenanteil »
per 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Wendtstraße 1 . 4. Stock .

, Philippstraße 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde . Balkon u . Ver¬
anda auf sofort od . sväter zu ver¬
mieten. Näh. 1 . Stock od. Marien¬
straße 89, 1 . Stock, Telephon 2562.

-Ni
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Rintheimerstr . 5 ist eine 3 Zim¬

merwohnung mit Balkon-Veranda
u. sonstig , neuzeitlich. Zubehör auf
1 . Ott . zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock , links ._

Schilterstraße 23, 3 Zimmerwoh -
«ung im 2. Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näbers daselbst .

Schillerftratze 50 schöne Garten¬
bauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Feine
Z » . 43m . -Wimgei
mit modernem Zubehör im
NeubauEckeBoeckhTüdend -
stratze , per 1. August, 1 . Sep¬
tember oder 1. Oktober z« ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

re>
Sofienstratze 1K7 ist im 2. Stock
chts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
ohrWohnung auf 1. Oktober zu ver¬

mieten . Näheres daselbst parterre
bei Bopp od. Luisenstr. 2 im Büro .

Neubau Boeckhstratze 48

Sofienstratze 1K7 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro . .

Sternbergstraße 8,2 . Stock,
3 Zimmerwohnung , Küche
u. Keller event- mit geräumigen ,
Hellen Werkstätten . Hof , und
eine S Zimmerwohnnng mit
Zubehör im 4. Stock per 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Näheres parterre od. Werder¬
straße 9 II . Telephon 1617 .

Telephon 1636.

SsteMrch, neues hm,
mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 3 Zimmerwohnung
mit eingericht. Bad auf 1. Okt . zu
vermieten . Näheres Karlstr . 26,
mittlerer Bau , 2. Stock. Tel . 3151 .

Uhlandstratze 39

Sehr schöne
3 ZmmrMlinuilg

uyinnonrnvr sr,
sind im 4. Stock per sofort e,ne
3 Zimmerwohnung unt Bad , sowie
im 1 . u . 2 . Stoa per 1. Oktober
je eine 3 Zimmerwohnung . mit
Bad u. Gartenanteil , ohne Vis -a-
vis , zu vermieten . Näh. Brauer -
straße 29 im Büro . Tel . 2089 . - , , . _

zu vermieten .
schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Veilchenstr. 7 . Hinterhaus .

mit Leucht - und Kochgas,
sowie Klosettsvülung ver¬
sehen, samt Zubehör , ist im
Hause Zubringerstraße 22
auf 1 . Oktober zu vermiet . ,Näheres im 2 . Stock das .

zu vermieten . Näheres Lu!
Wilhelmstraße 19 , 1 Treppe.

3 Zimmerwohnunge »

Ziktoriastrahe 12a , 4. Stock , ist
eine Wohnung von 3 nach der
Straße geh . Zimmern samt Zub.
an kl. Familie auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten : desgleich . Biktoriastr . 12,
3 . Stock, Seitenb ., eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör.
Näheres Biktoriastr . 12 im Büro .

Maraup
1. Okt.
Näheres pai— ' 3, WeAllee 73, Werkstätte.

Borholzstratze 16
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. im Hinterhaus ,
2. Stock, links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Weltzienstr. 21 , 3. Stock links,
schöne 3 Zimmerwohnung aus 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . 3 . Stock
rechts. Einsicht von 11—4 Uhr.

Hause , Sofienstr . 78, per 1 .

marckstraße 5.

eine
iesti

mieten . Näheres im Vorderhaus .
Degenseldstraße 5 ist eine

im 1 . Stock daselbst .

zu vermieten . Zu erfragen bei
Sindel , 2 . Stock links.

Wilhelmstr. 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung sofort od. spä¬
ter an ruh . Leute zu vermieten .
Näheres daselbst 2 . Stock links.

Liebensteinstraße 2.

Wilbelmstraße 69 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres Karlstr . 65 aus dem Kontor .

Norkstr . 23 ist eine 3 Zimmer -
wohnung per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres im 1 . Stock.

1. Stock .
Humboldtstraße 25

Zähringerstr . 1 ist eine schöne
Wohnung von 3 groß. Zimmern
und 1 kll Zimmer nach dem Hofe,
Küche, Keller, Koch- u . Leuchtgas
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Zähringerstr . 60 b ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstrabe 63
auf dem Kontor .

im Baubüro .
Karlstraße 33 , Hinterh ., parterre .

Klauprechtstr. 20, im Seitenbau .
sofort zu vermieten .

Körnerstr . 13 , 2 . Stock, Hinterh .,
vermiet . Näb . im Vdb . , 3 . St .

Sofienstraße 77
ist im Vorderhaus eine

schöne 3 ZimermhiiW
mit sämtl. Zubehör , Vorgarten,
Veranda, auf 1 . August zu
vermieten .

Daselbst ist im st. Stock eine
schöne s Zimemohnnng

mit sämtl. Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Näheres Karlstr. 22 i. Kontor.

vermieten . Näh, im Restaurant .
Leopoldstr. 7,

Schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller,
hübsche Mansarde , auf 1 . Okt . zu
verm . : Kaiserstraße 93 , 3 Treppen .

Schöne 3 Zimmerwohnung , An-
bau , Istöckig, zum Preise von 360
Mark ist auf sofort zu vermieten .
Näheres Luisensiraße 15, 3 . Stock .

, Höne, freundl . 3 Zimmerwoh -
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Näh.
Akademiestraße 29 , parterre .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .
3 Zimmer-Wohnung,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
straße 36 im Laden.

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

süro zu vermieten .
Laden.

nung von 2 Zimmern , Küche,
ler auf 1 . Okt . zu vermieten ,
erfragen im 1 . Stock rechts.

zu vermieten . Zu erfragen

selbst oder im Laden.

ten . Näheres parterre .

Laden daselbst.

amei
: au

parterre .

Karlstraße 65 auf dem Kontor .

(Mans ., Zimmer, Küche,

2 vnd 3 ZiMkkWljMllgtn ,
Weststadt , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Bachstr . 36, Part .

Nahe der Hauptpost u . Kaiserstr.ein schöner Laden mit 2 Zimmer » ,
Küche und Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 1387
ins Tagblattbüro erbeten.

2 Zimmer-Wohnung.
neuzeitig , in schöner Lage der
Oststadt, nabe der elektrischen
Straßenbahn , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Mark¬

st grafenstratze 41, 2. Stock.

z . 2 Mansardcnzimmer mit Kam-
r mer auf 1 . August od . 1 . Sept . an
ä nur anständ . Frau od. Fräulein
z. zu vermieten . Näh. Kreuzstr . 18

rm Zuckerwarenladen.
Rheinstraße 12

ab 1 . Aug. 1 Zimmerwohn , im 2.
, Stock an einzelne Pers . zu verm.

Näh. Wolf̂ Weinbrennerstr . 2 . IV .
°

Einzimmerwohnung
u mit Küche u . Keller per sofort od.
- später an einzelne, ruhige Person

zu vermieten für 14 ^ monatlich.
^ Erbprinzenstr . 36, Hth., 3 . St .
I - " "Ä
, LSäeo mrä Lokale j

I Laden ,
I mit od. ohne Wohnung zu vermie-
I ten. Näh. Kaiser-Paßaae 28 .
I Markgrafenstr . 43 ist ein Laden
I mit Wohnung u . Magazin sofort
I zu vermieten . Näh. ber Ludwig
I Homburger . Zirkel 20 .
I Schöner Laden
I mit anstoßendem Zimmer in der

Nähe der Kaiserstraße per sofort
- oder 1 . Oktober zu vermieten . Zu
. erfragen im Taablattbüro .
r Auf 1. Oktober zu vermieten :
- ein Laden, in welchem bisher eine

Annahmestelle f. Wäsche- u . chem." Reinigungsversand , sowie eine da-
s zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,

Küche, Keller u. Mansarde . Zu
i erfragen Rudolfstraße 31 , Part .

Laden
in guter Lage der Kaiserstraße

I per Frühjahr 1914 ev . früher ge-
, sucht . Falls Umbau nötig , wird
r läng. Mietvertrag abgeschl. Off.

u . Nr . 1288 i . Tagblattbüro erb.

x Schöner Eckladen
, mit 3 Schaufenstern u . anschließ.
- schöner Wohnung, an der Sofien -

u. Sirfchstraße , in guter , Verkehrs -
^ reicher Geschäftslage, per bald zu
- vermieten . Auskunft Hirsch -

straße 35a , parterre , links.

x Schöner Laden
: mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zu

vermieten . Näb. im Pavierladen .
' Lade « ,
7 Kaiserstraße 44, ist auf 1 . Okt. zu
- vermieten , sehr geeignet f. Filiale
° od . Büro . Näh. 1 Trevve

. Westl . Kaiserstraße
' (Schattensette), ist auf 1. Ok-
' tober ein

Laden
' mit Magazinsräumen zu ver-' mieten. Nah. Kaiserstr . 221III .

c Schöner Eckladen
- mit anstoß. Wohnung, für Lebens-
- mittel , Zigarren usw . eingerichtet,l in sehr verkehrsreicher Lage äuß .
- günstig auf 1 . Okt . od . früher zu
e vermieten . Offerten unt . Nr . 1281
1 ins Taablattbüro erbeten.

, Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen-

. stern. Näh. Cafs „Schwarzwald " ,
Waldstraße 75.
Laden, Glnckfir . 1V,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reich !. Zubehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Bureaus,
^ 2—3 Zimmer , in erster Lage , Ecke
- Amalten - u . Karlstraße , per 1 . Okt.

zu vermieten . Näheres im Laden
k Amalienstraße 19 .

, Existenz, d »
' Gem . Warengesch . m. Drogen u.^ Farbw . o . and. Artikel ist in Brei -

ten günstig zu verpachten od. zu
- verkaufen. Offerten unt . Nr . 1286
^ ins Tagblattbüro erbeten.
- Verpachtung.

Auf sofort oder später habe ich
- eine gutgehende Metzgerei zu ver-
e pachten . Nachweislich wurde ver-
c kauft 1 Grohstück Vieh und 6—7
- Schweine in der Woche. Wird auch
, als Filiale abgegeben. Zu erfr .

bei Wilh. Kutterer , Hördistr . 11 ,
- Daxlanden .

r Werkstätte .
" Belfortstr . 15 ist e. große, Helle
- Werksiätte, für jedes Geschäft ge-
k eignet, auch als Magazin , mit
c od . ohne Wohnung, auf 1 . Okt .
. zu vermieten . Näheres parterre .

Werkstättc, Gartenstr . 8u , sauber
t u . geräumig , für ruhiges Geschäft
, auf sofort oder 1 . Oktober zu ver-
. mieten . Näheres vormittags Gar -
. tenstraße 50, 3. Stock.

^oklsilvn .
III bester Oesobäktslaxe , Kart all der Laissr -

strsks , und aak sekövem, ireiem Blairs , mit starkem
Bassalltellverksßr ausxebelld , 18t Keller , xerällmixer
Lcrklsklen mit kreulldbober Volwmig von 8 Ammeru
auk 1 . Oktober a . er., event . aueb krüber, billix 211
vermieten . Oer Baden ist besonders für ein Instal-
iatiovsxesodäkt oder feineres ^Vurstwareoxssobätt xs-
eixnet .

Mbsrss I-eopolästraLv 1 im Büro .

Läden nnd Wohnungen
zn vermieten.

Kaiserstraße 241a « . 241 d (früher Viktoria -Penstonat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen - Aufzug) auf sogleich oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architektcnbüro, Akademicstraße IS , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laben.

Wilhelmstr . 56 ist kleine , Helle
Werkstätte sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres 2 . Stock links.

Werkstätten,
2 große, Helle, mit Magazin , Kel¬
ler u . Schopf, sind auf 1 . Okt . zu
vermieten : Karlstr . 26 . Zu erfra¬
gen im Vorderhaus , 2 . Stock .

X Biktoriastr. 17 sind X
DL Werkstätten oder DD
Dj Magazinsräume Dt
^ von ZO bts 200 (jw mit großem ^
^ Schopf und Comptoir , Keller 2
Dt an ruhiges Geschäft auf so- Dt

gleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meetz ,

Dt Erbprinzenstraße 29 . DtDtDtDtDtDtDtDtDtDtDtDt
Atelier .

Helles, geraum . Atelier mit Zu¬
behörraum (Gas und Wasser) in
Hess. Hause in der Südendftraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2 . Stock . Telephon 3151 .

Magazin ,
größeres , auch als Werkstätte, für
Jedes Geschäft geeignet, groß. Hof
u. Einfahrt vorhanden , auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten . Näher.
Sofienstraße 13. 2. Stock .

. FriedrichsplaH 7
sind zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten , für Engros -Geschäft
passend ,

per 1 . Oktober : Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12 , Büro .

LgzemWe cker
"

„ . iue
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für 500 „it pro Jahr zu
vermiet . Näh. Rüppurrerstraße 8.

Moltkestr. 137 ist eine schöne
Autogarage mit Zimmer per 1 . Au¬
gust zu vermieten . Näheres Dork-
straße 23 , 1 . Stock .

Scheune
nebst Stallung im Stadtteil Rint¬
heim per sofort oder später billigst
zu verpachten . Näheres Rintheimer -
ltraße 30, parterre .

l?- -
» Ammer »

— <
Möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch sofort zu vermie¬
ten : Lessingstraße 7 , 3. Stock.

Kaiserstr . 23 , Hinterh ., 4 . Stock ,
ist einfach möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort mit oder ohne Pension , evtl,
auf kurze Zeit , auch mit Klavier¬
benützung, zu vermieten : Sofien -
strake 45 , parterre .

Schükenstr . 53 , 4. Stock , ist ein
nettes Mansardenzimmer an ord.
Arbeiter zu vermieten . Monatlich
16 mit Kaffee.

Unmöbl. Mansardenzimmer mit
Nebenraum an ruh . Pers . sof. zu
vermieten : Friedenstr . 17, 4. St .

Westendstr. 34 , 1 . Stock, ist ein
gut möbliert ., 2fenstriges , nach der
Straße gehendes Zimmer per 15.
Juli od . später zu vermieten .

In Meersburg a . Bodensee, 15
Min . vom Landungsplatz , sind 2
Zimmer mit 3 Betten für die
Sommermonate zu vermiet . Off.
u . Nr . 1396 ins Taablattbüro erb.

Modern eingericht. Zimmer mit
nebenan leerem kl. möglichst an
denselben Herrn abzugeben.

Baumann . Amalienstraße 51 .
Hübsch möbl. , klein. Zimmer ist

auf sofort billig zu vermieten .
Anzusehen von 1—3 Uhr.

Waldhornstraße 30 , 1 . Stock .
Einfach möbliertes Zimmer

zu vermieten : Rüppurrerstraße 9,Hinterbaus , 2 . Stock .

Witts VeremSlM
mit separ . Eingang u . Klavier ist
NOiH pinirrp in Kpn sir

» ISolunmgeu
Eine alleinstehende, ältere

sucht eine 4 Zimmerwohnnng,über 2 Treppen , auf sofort,u . Nr . 1388 ins Tagblattbür «
Gesucht wird eine 2 sinr « ^Wohnung in der Klauprechtstr«^

zwischen Hirsch - u . Karlftraße -̂ 2
liebsten 2 . od. 3. Stock . Off üiA
Nr . 1374 ins Taablattbüro

4 Zimmerwohnung , parterre
Zentrum der Stadt von pünktll^
kleiner Familie gesucht. Offen-»mit Preisangabe unter Nr . zMins Tagblattbüro erbeten. ^

Auf 1 . Okt. sucht kinderlos. FO
paar 3 Zimmerwohnung . Ausfü ^
liche Offerten nur mit Preis um

'
Nr . 1406 ins Tagblattbüro erb^

Wohnung von 3 Zimmern , West ,
stadt od. deren Nähe, per 1 .
zu mieten gesucht. Hinterhaus od.Seitenbau nicht ausgeschl. Offen
u . Nr . 1398 ins Tagblattbüro erb

Wohnung von 2 Zimmern nebbZubeh. wird von kinderlos. Lew»auf 1 . Okt . gesucht. Offerten untNr . 1401 ins Tagblattbüro erber

Gesucht
auf 1 . April n . I . in der Nähe de»
Verwaltungsgerichtes (Hoffstraße,neuzeitliche 8 Zimmerwohuuno.womöglich in 2 Stockwerken , undGärtchen . Offerten unt . Nr . 137zins Tagblattbüro erbeten.

Brioxe biermit mir xeff . Lermtnis, daL icb
Linlrel 2S s , singlmz klttentrsüs, »Ir-s-»Ir »1 , IzzbiM,

em

kiel- 11111I üMs-HeerlslVkliö!!
eröffnet bube.

Os wird mein eifrigstes Bestreben sein , meiner
verebrten Lundsebuff gereckt ru werden.

Om geneigten Ousprucb bittet
mit vormiglicber Oockucktung

Koss Ki - vilvn .

irl. Mel Ä ile!
Oine Kölle bei der ZbbLrtung der
blaut aber spielt in erster k-eike

eie leldMibe.
^ Ile Anforderungen , die man in
gesundbeitlicker blinsicbt an eine
soicke stellen mu6 , erfüllen ganr

meine Lperislitäten .
- - ----- Bin Versuck bestätigt . --------

^us>vakl in 0SMSN -,
« srrsn 11 KSniIsr-
VfSSeKv aller -^ rl.
----- - - Ltotte meterweise . ----- - --

8 efoi 'mksu 8 ^ eubsft
Karwrube , l<Li86r8tra88k >22 .

»äir.

Zimmer mit Penfion ,
Waldhornftr . 25 , 3 Tr ., Kaiser-

- Ecke , if.ftraße - Ecke , ist ein schön. , gut mobl.
Zimmer mit sehr guter Pension an
best., solid. Herrn zu vermieten.

W
M

« «
«



Nr. 188 . Seiten
Drittes Blatt .

K . Amtsgericht Stuttgart Stadt .
Aonkurseröffrmng über das Vermögen der Firma Deutscher

« oststrabe 9 . Offener Arre,t mit Anzeigefrnl bis 25 . Juli 1913 . Ab-

s« ,f der Anmeldefrnt am 2 . August 1913 . Ertte Gläubigerversammlung
„ni Samstag ' den 28 . Jutt 1813 , vormittags 9 ' - Uhr , Saal 83 ,
allgemeiner PrufungsDrmm am Samstag , de » 23 . August 1913 ,
^ Mittags S '-2 Uhr . Saal 53 .

Den 3 . Juli 1913 .
Amtsgerichtssekretär Thurner .

Mrilis-Vecheigemg.
Freitag , den 11 . Julr , nachmittags 2 Ubr . werden im Auk -

tionslokal Zährrngernrabe 29 gegen bar versteigert :
1 grober Lalonsviegel , 1 alte Violine , 1 Glasschrank .

2 eint . Schränke , Kommode , 1 kleiner Weitzzeugfchrank , 1 Besen¬
schrank, Waschtisch, 1 Sofa , 1 Sofa mit Fauteuil , 1 Diwan ,
1 braune Plüschgarnitur , 1 schöner Damenschreibtisch , 1 kleines
eichenes Büffet , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Staffelei mit
Kasten , 1 Paravent mit Bubenschechen , 1 grober runder Tisch,
Stammtisch , 1 Ovaltisch , 1 Violinständer , Amerikanerstuhl , Gas¬
lüster . 2 Bettstellen mit Rosten , Matratzen und Polstern , Bett¬
werk , Klavierstuhl , kleiner Küchenschrank, 1 Küchenschrankunter¬
satz mit Spüleinrichtung , 1 Küchenschaft , Trockenständer , 1 eis .
Bettstelle mit Matratze , Ofenschirm , Gartenbank und Stühle ,
1 Fenstertritt mit Schublade , 1 Koffer , 73 Messingtrevven -
stangen , Seegrasmatratzen , 1 Gasherd , 1 Schlosserberd mit
Kuvferschiff , 1 Kaliber ( Rohguh ) 300 Millimeter , 2 Satteltaschen
1 Modellkohlenkranen , Weibzeug , gute farbige Vorhänge , gute
Herren - und Frauenkleider .

Liebhaber ladet höflichst ein

_ I . Hischmann, Auktionator.
ZtädtisQkes Vienvidcltbacl .

Lnünttlioken Lokwimmunlsppiolil
virä erteilt rm

Ln^ aokssne unä kinävi' beillkniei 6680li>6olil8.
kreis kür hlrvaodseus . . !8 F --,
kreis kür Lincksr . 8

«lmüelüelinlMll » vlill IScdlerliklnaelNcvM
erkur"

kröLts » und Sltssts«
äsrnrüge» Institut
- - ---- klstss .
krimL U».
k« vor«n .
7lHu«r.

tlais«rstr »Le 113 (Leks
^ dlsrstr.) Pslspk . 2018.

Osvisssollsü « ^ usbilänna in -cklsu
k»uLn . DsdrÄvllern kür Üsinsn und

HauSWM
sonis llssmitnisse in

(vintsod, doppelc n.
mnsrllcLnisod ),

8tvvogrnpkIs (<1»dslK>«r8vrn. Stolrv-Sctns/ ) , Nssohioensodreiben (30srst -

Unssixs LlLsokmaa), Horrssponsvsr , ksnkm . Nevtuiel,, Vtsoksellsdrs nnä
Sotwvkkoiiile , NuvilsvkrM , Koalvlorrsvüekr -e , llsnäslslskre , 8 »nk- und
8Ir »vo« «»vo, Vsutsvk , Laglisvti, frnarösisvk , Itslieaisvk , Zpsoisvk sto.
kvun» sied llamvn n. Herren in kurrsc 2vit , bei inLsî sln lllonorsr, Lnsi ^nsn

/Im i. jerlsn 8onais beginnen neue Kurse.

^ nsdilännF mr

perfekten ^asekinkNZeki-kibei-in
berv . Ussehinsnsdnsider nsed dsr

ÄdSenoooS

IN« nsed dieser Llstdocke ^ usxsbllckstsn sind Lotto Ussedin« !-
sebrsiber nnck erstickten ckscknirst niestt nvr leivdter 8tvllunx, sondern sncst

bessere LeMdlnog :.

AM
" Dsgs » - unr >

"
W8W

UnsvLrtchs erkslten cknrest unsere Verrnittlnne ? LstrxrsissrillLLiZnnx. —
Xnskökrliosts ^ uskuult nnck Prospekt §r»ti« cknrek die Dirskticm .

Die leiste fluM .
Novelle von Wolf Bodenbach .

- Srachimsk 0-rbotn»0

Eine junge Dame fiel ihm auf, weil sie einen prachtvollen Gang
hatte und unter all den reihenweise auftretenden Menschen wie er
allein ging. Aus Langeweile lief er ihr durch einige Straßen nach ,
eigentlich nur um ein Ziel zu haben und zu sehen , wie alle Männer

sich nach ihr umdrehten . An Straßenkreuzungen hatte sie ihn
zweimal gesehen , so auffallend war es, daß er außerhalb der Men¬

schenreihe ging, und er beschloß, sein Nachtessen noch eine halbe
Stunde auszuschieben . Ein Bahnhof im Osten der Stadt schien
ihr Ziel » zwei Diener mit einem Wagen voll Gepäck erwarteten
sie mit Ungeduld, es war offenbar die höchste Zeit . Wilhelm bat
einen Automaten um eine Bahnsteigkarte und folgte ihr . Der

Erpreßzug stand vor der Abfahrt . Wilhelm las mit Vergnügen
die russischen Namen am Waggonschild und stieg ein. Der Ge¬
danke , daß er morgen Abend in Moskau sein werde, legte sich mit

Heiterkeit über sein Gemüt .
Unterdessen war auch die Dame eingestiegen und der rotmützige

Herr entließ den Zug . Die Wagen bargen nur sehr wenige Gäste
und die Abteilungen erster Klasse, in die Wilhelm eingesüegen,
blleben bis auf seine Reisegefährtin ohne Willen und Wissen leer.
Er betrat sogleich ihr Coup und stellte sich vor, mit der gleichen
Selbstverständlichkeit wie beim Zusammentreffen im Salon .
Während sie ihn starr anschaute, sagte er :

„Ich danke ihnen meine Gnädige , daß Sie mich auf den guten
Gedanken gebracht haben , von hier wegzufahren —"

„Der Zug fährt nach Moskau" rief sie erregt.
„Gewiß , ich las es an den Schildern, als ich einstleg ."

„Er hält zum ersten Mal an der Grenze, morgen mittag .

„ Das habe ich vermutet ."
Sie sah ihn entsetzt an , er lächelte und sagte :
„Als ich Sie gehen sah, Gnädigste, wollte ich Sie gerne kennen

lernen . Ich finde Sie außergewöhnlich schön . Sollte ich vor dem

Bahnhof stehen bleiben, nur weil Sie zufällig nach Moskau fahren ?

Das wäre lächerlich , nicht wahr ? Uebrigens ist es mir auch immer

ganz einerlei, wo ich bin. Ich habe ja mich bei mir und befinde
mich deswegen aus jeder Erdkante sehr wohl. Sie rauchen doch
als russische Untertanin ?"

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , Sen 9 . Juli 1913.

Frauen -Arbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 19 . September , vormittags 8 Ubr, beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben . Maschinennäben . Kleidermachen , Schnittzeichnen . Weih¬
sticken , Buntsticken . Knüpfarbeiten . Svitzenklöpveln , Flicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen . Feinbügeln , Frisieren . Freiband - und geometr .
Zeichnen . Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

— -- - Extrakurse für Damen - - - -
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Borbereitnngsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Semirrar zur Ausbildung von Hand -

arbeitslehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen - u . Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen . Kammeriungfern . Weihnähe¬

rinnen , Kleidermacberinnen und Büglerinnen .
Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammeriungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebüude . Gartenstrahe 47 . entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Krauen -

arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913 .
Der Borstand der Abteilung I.

Gartenstraste 4g .

llsillsn mul Usus»
jsslen unil 8vs >uks

srkccktsil xräuckllestsil und LSvässvastLÜenllnterriestt w ÜLudsIs -
lrisssvscstLÜsv , ksuLu. lliltststesteiD nock llsrti^ksitou , stllsmsv-

tLrkäostsrv oto. in der

lisäisekev UAnäelsledrrmslLlI
Lsrl8Nlds Pslexdoo 3131 I-soullslr. 8

8tLLt !iost ^ousdiuiZäss Institut .

Ilvxsviorter Wvrslinüerriestt. Damen und Herren io getrennten
Wumsv . Dagss- und Ubsndunterriostt. I 'reis 8tnndsnvaick.
Eintritt kann tägliest erfolgen . Prospekt erstickten 8is ank
IVnnsost kostenlos rngssandt. pür Lnsvstrtigs pastrpreis-

erinMgnvg.
Lmneldungen im Kontor der Sostnlo .

Wöchnerinnen -Asyl . Danksagung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung wurden für unsere Anstatt

von Ungenannt durch Herrn Geh . Hosrat vi . Benckiser 280 ferner
von Herrn und Frau Mar Knopf 200 gespendet , für welche gütigen
Zuwendungen wir beglichst danken.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1913 .
Das Komitee des Vereins zue Erhaltung eines Wöchnerinnen »

Asyls für bedürftige Ehefrauen in Karlsruhe i . B .

Müllabfuhr.
Mittwoch , den 9. d. Mts . wird

kein Müll abgeholt . Dafür findet
am darauffolgenden Tac^ die Müll¬
abfuhr im ganzen Stadtgebiet
statt .

Karlsruhe , den 5. Juli 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

Imilgs-Uerßttgttllug.
Donnerstag , den 10. Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr , werbe ich im
Pfandlokale hier . Skeinstratze 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Diwan , 1 Piano , 1 Marmor -
Standuhr (antik ) , und bestimmt :
1 Salongarnitur mit Attgolosilk -
bezug , Sofa , 2 Fauteuils , 4 Stühle ,
1 Salonspiegel , 3 Portieren und
2 Fensterbehänge .

Karlsruhe , den 8. Juli 1913.
Hesch, Gerichtsvollzieher .

Vergebung von Bauarbeiten
für die Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe .
Zum Neubau der städt. Gewerbe¬

schule am Lidellplatz hier soll die
Ausführung der

Schreinerarbeite «
in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden .

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem NeuLaubüro , Em -
gcmg Steinstraße , in den Stunden
von 10 bis 12 Uhr täglich ein¬
gesehen u. die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhob, werd .

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Samstag , den 26. Juli 1913,
vormittags 11 Uhr,

ebendaselbst portofrei einzureichen .
Die Bauleitung :

Beck .

S-minkW-Kklßeigttllllg.
Die Gemeinde Linkenheim ver¬

steigert am Freitag , den 11 . Juli ,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Rat -
Hause einen schweren fetten
Schweinefasel , wozu Kausliebhäder
einladet :

Dos Bürgermeisteramt .
Schneider .

Verloren :
Svitzen -Taschentuch mit Namen
Angelika . Der ehrliche Kinder wird
gebeten , es gegen gute Belohnung
abzugeben : Moltkestrabe 1 .

Goldener Ohrrmg
verloren . Finder erhält Belobng .

Körnerstr . 28 , 2 . Lüock links .

Hund entlaufen,
schwarzer Zwergspitzer , hört auf d .
Namen „Schnüffel

"
. Abzugeb . bei

L. Böhm . Gervinusstraße 10 .

Fehlgelragen
wurde ein Bild , gestickt , mit Paffe¬

artout u. schwarz. Rahmen ver-
ehen , ein römisches Tor darstel-
end. Gefl . Nachrichten erb. unter

Nr . 1373 ans Tagblattbüro .

Wmictii
Unterricht jeder Art

erteiü erfahrener Lehrer : Grün -
winkel . Durmersheimerstratze 31

Englische Dame gibt gründlich
Unterricht in der engl . Sprache bei
mäßig . Honorar . Offerten unter
Nr . 1372 ins Taablattbüro erbet .

Klavier -Unterricht
erteilt nach Methode des Großb .
Konservatoriums hier bet mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Ädler -
stratze 40 , 2 . Stock .

Kratts Pension
bietet Herren u. Damen vorzügl .
bürgerl . Mittag - und Abendtisch.

Bürgerstr . 22, Ecke Amalienstr .

4000—8000 Mark
anszuleihen . Gesuche befördert u.
Nr . 1370 das Tagblattbüro .

<La. Siegel
Vom Abbruch sind billig abzugeben ,

ersr . MuÜlbura . Sedanstr . 15 .

c 8000 M ., I.
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweisamilien -Wohnhäus . bei
pünktl . Zinszcchl . gesucht. Offert .
unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb.

von 19 «VV bis 12999 Mk. von
einem Beamtem auf sein Wohnhaus
in besserem westlichen Stadtteil per
Oktober oder früher . Direkte An¬
gebote befördert unter Nr . 1340
das Taablattbüro .

Für Beamten , durch Krankheiis -
u . Todesfälle in der Familie in
Not geraten , wird von Selbstgeber
auf 1 Jahr ein Darlehen von 39V
Mark gegen Bürgschaft gesucht.
Offerten unter Nr . 1371 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

IM« bis UM Mark
sind am 1 . Okt. auf 2. Hyp .. inner¬
halb 7SH des Schätzungswerts , zu
M auszuleihen . Offerten unt . Nr.
1386 ins Tagblattbüro erbeten .

klmli
/lmslienstrssse 27,
Ailkelmstrnsss 39 ,
Miemstrasss 34 »,
Servsturdstrusse 8.

Anislingen .
D nnlnvttnsuv « » »»
Ksgskalit .
Klanlreiilovli .

Iffsest eivZ:strollon :

Ksi ^ oFGsIiB
USUS Italiener, 3 Pfund 20 Hk
USUS ^6M>tsr, por pkd . 7Hk

Svklsngssi -

Läsest und groü,
psr 8tück 20 und 22

sestvus ^Vsrs, p. pkd . 28 Hk

Lismsnvle

ZrvL u. Läsest, per 8t . 10 Hk

VkurstvÄi 'en
! Ms«m«>v»« p . pkd. 120 ^ j. 150M

Snlmini x » 180 A

SsIs4 -V«I
tzu»I. I» . . pvrOtr . S2Hk
<̂ mck. «ttr» » » 120Hs

8su8rltksu1
(Iw Ouiüs dar Voek « viedsr

Läsest siutrekksud ).
Vorriixlleke OmckitLt

per Lkd. iS Hk .

lLUNU8 -kl 'llNNSN
rvrw . 7. Drtvdlrlolr , 8 »üi »k«r»nt ,

Orosskurben .
Lillig »to und » vgvllvdm »t» Lv -

krisestuug .
L » vptd «pot : Ollll » L Via »,

lloll ., 1 .ä1«r»tr . 17 . Ist . Hr. 1142 .

Zar AiiÄeatm- eines äußerst günstigen
Patentes der Haus -

^ ^ Haltungsbranche, stiller
oder täüger Teilhaber , mit ca. 20000 verfügbaren Barmitteln
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr . 1381 ins Tagblattbüro erbeten.

Sie wehrte die Zigaretten ab und suchte etwas zu sprechen :
„Und was wollen Sie jetzt tun ?"

„Wie Sie sehen , meine Gnädigste, fahre ich mit Ihnen nach Mos¬
kau oder sonstwohin , das genügt mir durchaus. Ich darf doch
hierbleiben und mit Ihnen reden ?"

„Gingen Sie , wenn ich es verlangte ?"

„Nein !" —
„Warum fragen Sie —?"
„O , Sie könnten dem Schaffner schellen —"

„ Dem haben Sie doch schon Geld gegeben —"
Er lachte .
„Nicht einmal , ich vergaß es , auch sind wir noch nicht in Ruß¬

land — also fügen wir uns drein und unterhalten wir uns hübsch,
wie es sich für zufällige Eisenbahnbekannte ziemt. Streng ver¬
boten ist, von sich selbst zu sprechen —"

„ Von was soll ich denn reden —" sagte sie lächelnd und neigte
ihren Kopf an das rote lederumsäumte Kissen.

„Da haben Sie recht . Also sprechen wir von uns . Dabei merke
ich freilich , daß ich erheblichen Hunger habe. Ich wollte gerade
nachtmahlen gehen —"

„Ich habe," sagte sie eifrig dazu, „vor Reisefieber seit gestern nur
Brötchen gegessen —"

Es wurde eine Fahrt nach dem Speisewagen gerüstet und die
Beiden aßen als gute Kameraden ausführlich zu Nacht. Nachher
im Coups verschwatzten sie noch die halbe Nacht, bis endlich Wil¬
helm ihre kleine Hand küßte und seinen Schlaflasten aufsuchte .

Am anderen Morgen wachte er mit dem deutlichen Bewußtsein
auf, daß er zwar nicht zu Hause sei, aber in einer höchst wünschens¬
werten Situation . Er öffnete das Fenster und sah mit Wohlge¬
fallen das weite braune Nichts ringsum . Beim Waschen erinnerte
er sich . Er spähte zur Tür und streckte die Hand hinaus . Der
Arm eines weiblichen Bedienungskörpers blieb darin . „ Fragen
Sie bitte die gnädige Frau in Nr . 16» ob ich ihr meine Aufwartung
machen darf ."

„Die gnädige Frau läßt bitten ."
Nun saß er ihr wieder gegenüber und trank den morgendlichen

Tee mit ihr. Das Gespräch zwischen ihnen erhob sich sogleich mit
Heftigkeit und Wilhelm hätte vor Entzücken die Scheiben ein-
schlagen können, daß er mit einer so gescheiten und schönen Frau
redete und ins Blaue fuhr . Gegen Mittag hielt der Zug zum
ersten Mal am Tage und die junge Dame wurde blaß und seufzte.

Er sah sie fragend an.

„In zwei Stationen kommt Sarajewogerod , da muß ich aus¬
steigen und sie müssen zurückfahren —."

„Natürlich," rief er lebhaft, „wir haben ja noch gar keinen Plan
gemacht —."

„Ich fürchte, es wird uns kein Plan helfen. Mein Vater holt
mich von der Bahn ab, wir fahren dann vier Stunden bis auf das
Gut . Es ist aussichtslos, daß mein Vater Sie einlädt , auch wenn
ich ihm olles erzähle. Ich bin verlobt und mein Vater hat große
Angst, es könne nichts daraus werden. Ein Wunder , daß er mich
allein nach Hause fahren ließ und die Tante nicht mitkommen
mußte . Wenn er nur erfährt, wie Sie mit mir im selben Abteil
waren , kann es Ihnen schlecht gehen in Sarajewogerod . Sie
sind in Rußland und ohne Paß und höchst verdächtig. Mein Vater
ist Gouverneur —

Vergnügt schaute er ihr ängstliches Gesicht an . „ Sie glauben
also, der Opfertod in Sibirien entgeht mir nicht . Nun — ich bin
bereit . Mein Diener und ein paar andere Leute werden sich zwar
wundem , wie ich so ohne Knochenreste zu hinterlassen, aus der
Welt ging, aber wesentliche Beschwerden wird das niemand machen.
Und Sie zu kennen, ist mit Sibirien billig bezahlt. Habe ich nicht
wie ein Held aus einer antiken Tragödie geredet ? " . Ihre
angstvollen Augen wurden nicht Heller . „Im Emst , Wilhelm ,
Sie wissen nicht , welchen Dingen Sie sich aussetzen , wenn Sie nicht
sogleich zurückfahren. Ein Deutscher , der ganz ohne Gepäck,
ohne auch nur einen Mantel mit einer Bahnsteigkarte im tiefsten
Russischen aus dem Erpreß steigt . . . in Rußland sind wir ,
Wilhelm —".

„Gut , im Emst, ich bin entschlossen, Sie Ihrem Verlobten ,
Ihrem Vater und ganz Rußland zu entreißen, weil ich nicht Lust
habe, jemals morgens einen Tee zu trinken» ohne Sie dabei zu
sehen."

« ie wurde sehr rot und versuchte etwas zu sagen.
Er streckte ihr die Hand hin und sagte leicht :
„ Bitte ."
Sie reichte chm ihren Arm, er nahm die Hand und küßte sie .
„Wir wollen jetzt nicht von uns reden, sondem beraten . In

einem halben Zahre wirst du volljährig?"
„ Dann kann ich alles tun , was ich will . Warte noch diese Zeit —"

„ Gewiß , aber du vergißt, daß ich nicht Lust habe, die Tage eines
halben Jahres ohne dich zu verbringen. Ich werde also auf dem
Gut deines Vaters sein müssen . Es frägt sich nur , auf welche
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5 . rvoms Paekfolgsr ,
küeklr . Uedtpans -Knstall,

Lsässr-HIes 29. Tslspkon 2218

8llhmi>-RtktntU-Werkßitte
kberksröt

befindet sich jetzt
Amalienstr . SV,

nächst der Hirschstratzeund empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. Instand¬
setzung jetzt beste Gelegenheit. —
Emaillierung, Vernicklung. Neue
Pneumatiks u. Zubehörteile aller¬
billigst. — Freilauf -Einrichtung u.
Doppel-Uebersetzung für alle Fa¬brikate . Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Mlmml 11. linse
Ltekanienstraöe 2l — Telephon 744

empfiehlt
8torgvstsllv KrsdgvISnlierl 'iirsokIivLsr- Uvpai'Lturön eie.

Drittes Blatt:
kort mit ^Vasekkrett Kiir8te !

8ie saksäen damit nur Ihrer Wäsche .
Viel bequemer, billiger und besser

vsscken 8ie mit persil . Oie Wäsche vird
damit blendend veiss , krisck und duftigvie suk dem käsen gebleicht.

Nenkel 's KIeicii -8ods .

LlIltW ! MemMlnMlW !
2ur sackxemaken ^ enderung bestellender KlosettanlaZen, rur Ausarbeitung von
diesbezüglichen Projekten und Koslenvoranscklagen , rur kostenlosen Lerstungund äuskunttserteilung bei beabsichtigten ^ enderungen bestehender Klosett-

sniagen und Anschlüssen an die äckvemmkanalisation empfiehlt sich

V - iIks > m Kürz ,
Laublechnerei und lnstallshonsgeschäft . — Inhaber : kranr KIb>.

Karlsruhe lderrenstrake 48 Fernsprecher 517.

lW MjMsles
bekannt änrod seine kräftige
KolüsnsLnresntviekIiing, ist
der beste vrsstr Kr iksn-

ksünsr Lars ».

Oarrrsri - HaarpLIese
Line regelmäkige Waschung und keinigungdes blaares und des biaarbodens ist das Vesterur Lrkaltung und Kräftigung des Kopfhaares .

Vorzügliche Ausführung mit den neuesten hygienischenApparaten , Trocknen der Haare mit der neuesten u . zrökten

(geräuschlose elektrische Lufttrocknung )
bei

H . Vieler , Kaiserstrake223
rviscken i-iirsck- u . Oouglasstrake.- Telephon IS55 . -

Oröktes äperialgesckäftfür Osmentrisieren u. Koptvascken .
Waschungen mit Kixavon, komischen Kamillen, Teer-, Kräuter-, Li-, savol- undOja-8kampoon ohne Preiserhöhung bei Kauf dieser Präparate, was das Veste ist.

Uelniein ,
glanzhell, prima Qualität , Liefert
per Lrter 22 bei Abnahme von
grüß . Quantitäten Preisermäßig .,

Johann Ferd. Dexler,
Apfelweinkelterei,Durlach , Spitalstratze 18.

bei Freudeustadt .

Württemberg. Schwarzwald
Elegant eingerichtet. Schöne luftige Fremdenzimmer. Elektr . Beleuchtung .Schattige Terrassen . Vorzügliche Verpflegung. Mäßige Pensionspreise .Eigenes Fischwafser . Telephon 24.Herr Oberlehrer Bräuninger , Waldhornstraße 12 in Karlsruhe , ist zuAuskünften gerne bereit. Besitzer: ILarl llllodolr .

Er sah durchs Fenster und bedachte sich. Der Zug glitt durchunendliches Land.
Auf einmal fragte er Ina :
„Hat dein Vater Pferde ?"
„ Gewiß, sehr viele , ein paar hundert oft, je nach der Zeit ."
Er sprang auf . „ Gib mir den ersten Kuß . Es ist mir alles ein¬

gefallen, was wir brauchen."
Außer Atem setzte sie sich endlich wieder in das Polster .
Er beugte den Kopf nah vor ihr Gesicht . „Du Ina , dein Vater

muß mich als Bereiter engagieren . In ganz Preußen habennicht fünf Leute besser geritten als ich. Und wenn die Zeit da
ist, nehme ich dich aus den Gaul und wir retten die Steppe durch —"

Vor Vergnügen fuhr er mit der Hand in die Scheibe, daß sie
zerbrach .

Ina lachte trotz ihrer Traurigkeit .
„Wie in wirklichen Romanen mit goldgepreßten Lederrücken in

geschnitzten Schränken," sagte sie, aber er hatte schon längst seineHeiterkeit wieder. >
„Merkst du denn nicht , daß ich absichtlich einen Roman lebe?Die Wirklichkeit hat mir immer nur wenig Spaß gemacht. "
„ Also bin ich dir auch nur so eine Figur von Seite 63 bis 229 —"
„Jawohl , Ina , und sowie du böse bist, mußt du wieder ins Buchzurück —"
„Noch zehn Minuten, " sagte Ina plötzlich und Wilhelm sprangauf.
„Adieu, meine Gnädigste," er beugte sich zu ihrer Hand, wir

sehen uns morgen wieder.
Ungläubig im Gesicht sah sie ihm nach und glaubte doch daran .

„Was meinen Sie, " sagte näselnd der apathische alte Baronund legte einen Schein auf Noir, „was meinen Sie , der WilhelmSchwerdtfeger soll wieder hier sein ."
„Unglaublich" wollte Kahlbeck sich aufregen, aber der Croupierrief „votre jeu, Messieurs" und er legte rasch ein paar Goldstückeauf die Felder . „Erzählen Sie , Baron , aber warten Sie , Yvonnemuß es mithören — Yvonne, bitte schön, einen Augenblick, " rief

er zum Pokertisch hinüber, und Yvonne kam und auf seine linkeSchulter gestützt, wartete sie.
„Oeux — noir — psir et nianoue " verkündete der Croupier ,und erfreut nahm der Baron den Gewinn vom Feld.
„Also, " fing er an, „es ist nicht viel, was ich weiß, ich hörte esauch nur von jemand . Ihr wißt doch — heimlicher Verlobter —

Pferdeknecht — im Hause des Gouverneurs — sone Bahnhofs¬buchhandlungsgeschichte — dann kam es tragisch — Entdeckung -Duell mit dem anderen Bräutigam — schwere Verwundungdas Mädchen geht ins Kloster — er wird zurückgeschickt — gräßlichrührend , nicht — was meinst du, Schatz Yvonne —"
Yvonne sah ihn unlieb an : „Wissen Sie , wo er ist — hier?"
„Treue Liebe lebt ewig, " meckerte der Baron , „nee ich habe keineAhnung, im Spital , denk ich —"
„Nein — rief Kahlbeck", „eben kommt er zur Tür herein ."
Zwischen den goldenen Lakaien trat Wilhelm ein, sehr bleich,aber untadelig von Gestalt und Bewegung .
Man wahrte die Haltung und begrüßte ihn leicht , als sei er nureben ein paar Monate in Aegypten gewesen. Das Spiel hörteaber doch eine Weile an allen Tischen auf, man sprach von allerleiVeränderungen und den Neuigkeuen, die in diesem Kreise vor¬gekommen.
Nach einer Weile sagte Wilhelm liebenswürdig , indem er aufdie verwaisten Tische wies : „ Bitte meine Herren , keine Störung ,wenn Sie erlauben , mache ich mir seit langem wieder das Ver¬gnügen ." Er nahm die Baccarattarten und legte die Brieftaschevor sich .
„Banko" sagte der ewig wagelustige Baron Fritz schon im Nieder¬setzen.
Yvonne saß rechts und sprach einfach mit ihren schuldvollenAugen : „Du wirst sehen , wie ich verliere ; ich war dir treu ."
Und Wilhelm dachte , während er mechanisch die Karten gab,es war der letzte Fluchtversuch . Im Grunde ein Theater und garkein Ernst, ich wußte es immer dabei, daß ich wieder hier sitzenwerde und daß ich den Yvonnes nickt entgehe.Dann schlug er die Karten auf und holte mit liebenswürdigemLächeln die Einsätze ein .
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Hauseigentümer ,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen städt. Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friedr . Maeyer , kartenjtratze 8.
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Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 9. Juli 1913. Nr. 188 . Seitell .

Scchherzogliches Hostheatec.
Mttwoch , dm 9. Juli 1913 .

7L . MmmemmtS-Torstellmii, der Adteibwg MM
tieldr Abo«»e« mtskattr»).

Zsr Feier -es 8eb«rtssejtes -es AMeiWs
t« festlich beleuchtetem Hause :

Kohengrin .
Zw drei Mm von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Heinrich, d. Vogler , deutscherKönig W. v. Schwind.
Lohmgrm . *)
Elsa von Brabant . M . Lorentz-Höllischer.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . Bertza Größer .
Friänch von Telrmmmd , braban -

tischer Graf . Max Büttner.
Ortrud , seine Gemahlin . . . Margarete Bruntsch .
Der Heerrufer des Königs . . Fritz Mechler .

(Hans Bussard .
. UfLAA

(August Schmidt.
lLeopoldine Link .

lEmma Ruf.
*) Lohengrin : Leouor Engelhard vom Hoftheater

in Dessau als Gast.
Sächsisch« und thüringische Edelleute aus dem Heerbann

des Königs .
Brabantische Edelleute . Edelfrauen. Edelknaben. Herolde .

Dienstmannen und Frauen.
Die Handlung ereignet sich zu Antwerpen in der ersten

Halste des zehntm Jahrhunderts .
Nach jedem Akte eine längere Pause.

Kasse -Eröffnung 6 Uhr.
Anfang: Uhr. Ende: nach */,11 Uhr.
Der freie Eintritt ist fiir heute ansgrhoben .

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilung 4.50 usw.

Erste Vorstellung nach dm Ferien: Mittwoch , dm
10. September.

Das Wonnemmt für das I. Vierteljahr 1913/14 kann
vom 18. bis mit 30 . August an der Vorverkaufsstelle eingelöst
werden. Von Montag, den 1. September an beginnt der
Hauseinzug .

VMMWel üietliiW
bei kfforrdeim (kiaturtkeatcr )

„ I,icktenstein
Lt

Sckauspiel in 8 Uildern
nsck Vlsilkelm liauffs AleicknamiAerLaxe, kür die Isiaturbükne

Dietlinden besonders bearbeitet von Otto Lickrodt .
Ltva 600 iAitwirkende . präcktixe Srenerie . liistorisck
eetreue Kostüme . Lpielreit vom bäai bis Oktober 1913 . älle
8onn- und keiertaxe . — ^ nksnx 2^/z 17kr. Lnde 5^ 17kr.

Tluscbauerraum mit «Ä . 3000 platren vollständig gedeckt.
Preise der Platte : lVik . 3 .—, lVik . 2 .- , stik . I .SO, iAK . l .- ,

80 pkg , 8tek platt 50 Piz .
Kartenvorverkauf : bis Samstag abend 6 17kr bei ^ dolk

Scbröder , Ksrlsruke , Sckillerstr . 31 (lei . 3421), ebenso
bei (lesckwister öäoos , Kaiserstr . 96 (lei . 1924) .

> lle weiteren Auskünfte durck den Oesckästskübrer
kür Karlsruke ädolk Scbröder , Sckillerstr . 31 . Lernsprecker 3421 .

Textbücher 30 pkg., Programme 10 pkg. und Fnsickts -
karten in den Vorverkauksstellen erkälttick . — ^ uk IVunsck
sieben Lukrwerke nack Sckluss des Spiels nack allen Kick¬
tungen rur Verfügung . Anmeldung an das Ikesterbüro und
Kasse.

Dietlingen : Ikeaterbüro , pernsprecker 1152 .

keMnnilrW „ klelMeii
"

Ksiserstr. 42 Ink . : p . pklrsck . ^elepti . 2392
Xverllll-üimcblliill üer Srnverel UMvger.

Lwgkeklc meinen vorrüglicken krübstüvks -, Mittags - und ädsllätisvk
in und »uLer ^ donnement .

^ «rtaUtät : lscksn Lhsaä ^ oLsLnsn ^ wSt ^
Lnf meinen schönen Oartsu mit Oartsa -
balls macke ick besonders Lnbncrkssm.

letten Sornetsg untt Sonntag geoeee » Moment

Sagesanieiger .
(Näheres « olle man ans dm betr . Inseraten erschau)

Mittwoch » S. Juli .
Reudcnztheater . Vorstellung .« relt-Sinematograph . Vorstellung .« erser-Kinematosraph . Vorstellg .
Mttropol -Theater . Vorstellung .
oeutral -Ain ». Vorstellung.

Vorstellung .« lchtspiele. Vorstellung .« Idorado -Kin ». Vorstellung .^ ,Osr -Pauora » a. Schwarzwald.
^ v>eostnet von 2 bis 1410 Uhr.

?Semeiude . Dammabt . 149bis
>-10 Uhr , Goetheschule, Gartenstr.
Uhr Knabmturnm , Zmtralturnh .^ Nuertnrnverei «. I. AlteHerren-

Me ' /«S- 10 Uhr , Zentralturnh .,
Madchenabt. 3—5 Uhr Vorschule ,
darteustr. . I . Damenabt. , ^i«8 bis
^ Mr , Zentralturnhalle , 3 Uhr" "abrnturnen , Humboldtschule .

Turngesellschast. Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule , Knaben¬
abteilung 1«7—1i8 Schillerschule ,
Fechten 8—9 Uhr Realgymnasium.

Verein für neue Frauenkleidnng .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse, Goetbeschule.

Unentgeltliche RechtsauSknnft -
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma-Straße 7 II , Eing. Haupt-
portal.

Stadtgarte « . 1-12— »41 Uhr Fest¬
konzert bei steiem Eintritt von der
Feuerwehr - und Bürgerkapclle .

Sommertheater . 81iührFilm;auber.
Stadtgarte «. 4 und 8 Uhr Konzert

der Fmerwehr- und Bürgerkaprllc.

30 XValrlslraüe 30
Kur VUttvvock 9. bis inlcl . ssreit3§ , II . ^uli. Line Prolongation ist ausZesckIossen :

W ODOV DLK STKlSOkll W

> Das 8 Ivtn » eik - > 1 stHe 1rerk vor » ^ orieso . >
!!!!!!!!

Okrtsttsn als lwttsrtsgsvluu ! ! ! Lumoresks.
vto Lkrodatsu - 'kruppe Olsar .

kkürnberg und Umgebung. Reiseülw.
l 'ünfts Szcmpdonis (O-dlolll . .

76147 Kister 8atr , I . Veil.
76148 Lrster Satt , II . I 'sil .

Drama von packender Handlung
aus der kolorierten Kunst -knlmserie
von patke . Dieser sensationelle
ffilm dekandelt den Kampf um ein

van Lestkovon W

Direktion Fr. Grunwald .

Mittwoch , den S. Juli »
abends 81 « Uhr»

Festvorstellung .
Znm ersten Male :

Prima Bllümm .

O

kill ! Äeiiung
sivkso l2 . ^uli .

2022 6err . im desLmtcv . v.
Nk .

Haupcgovinn
» « EVO Mr

vffendufgkf
Aekuog am 28 . .lull .

Kssamtvsrt der 6lsvinns

Hauptgewinn
« CWSVO HK .

rVokltakrts-D . ä 50 11D.
5 Oikenburger D . ä 1
11D . 10 ? orto u. lüste je

25 smpüeklt
StUMLI '

. vo
'
iernekmer
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Gesucht ein jüngeres , reinliches
Mädchen zu kleiner Familie . Off .
nach Gernsbach , Schlotzftraße 125 ,
2 . Stock.
. .. Ordentliches , fleißiges Mädchen benslausts

'
ünd der

'
Zmgnisse über

für 15 . Juli od. 1. August gemcht . ihre seitherige Tätigkeit melden.
Frredenstrake 17, 3 . Stock . Stadt . Krankenbaus Karlsrube .

LWll - Gksch . Lehrling .
Wegen Erkrankung meiner Köchin

suche ich für sofort oder später ,
eventl . 1 . September , eine tüchtige
Köchin, die auch Hausarbeit über¬
nimmt .

Krau Curie !»
Riefstahlstratze 4 , 1 . Stock.

Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , sofort od.

lung sucht, wolle sich zwischen 11
und 1 oder 3 und 5 Uhr melden :

Mädchen, das schon gedient hat,
für häusk. Arb . in Privathaushali
a. 1 . Aua, aes. : Kaiserstr . 61 , 1 Tr .
Besseres Mädchen

oder unabhängige Frau , perfekt
im Kochen, in ruhigen Haushalt
für alle Hausarbeit zum baldigsten
Eintritt gesucht . Reichlicher Lohn
und gute Behandlung . Näheres
im Taablattbüro zu erfragen .

Mädchen gesucht . ^
welches schon gedient hat u. kin¬
derlieb ist. auf 1 . Sept . od. auch
früher : Bunsenstr . 15 , 2. Stock,
zwischen 3 und 7 Uhr.

Sohn achtbarer Eltern , mit gut.
Vorkenntnissen, für die kaufmän¬
nische Lehre gesucht.

Karl Baumann ,
Agenturen und Fourage ,

Karlsruhe , Akademiestrasie 20.

15—17
sucht :

Haus bursche,
Hahre alt (Radfahrer ) , ge-
AuaartenstraNe 24.Äuaartensträsie 24.

Hausvursche,
junger , solider, wird zum Ei
gesucht : „Deutsches Ha
Kaiser-Allee 1.

Eintritt" aus " .

ISswNed

Perf. Maschinenschreiben«
(Underwood) und

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen zum
Kaffeemachen u . zur Beihilfe in
der Küche : Waldstraße 67, Ein-
gana Ludwigsplatz.

S-tenographistin

Ern Mädchen wird für häusliche
Arbeiten gesucht : Waldstratze 67,
Eingang Ludwrgsplatz._^

Mädchen-Gesuch .
Ehrl . , fleiß . Mädchen v. Lande,

das nähen u. sonst. Hausarb . ver¬
richten kann , wird zu kl. Familie
auf 15 . Juli od . 1 . August gesucht .
Auch ist Gelegenh . gebot. , Kochen
u erlernen . Offerten unter Nr.

ins Taablattbüro erbeten .

Hausmädchen
per sofort oder 15. Julr gesucht .
Lohn 30

Erbvrinzenstraße 38.
Reinl . KiiHenmiidcheil
aus sofort bei hohem Lohn gesucht
(kein Geschirrspülen ).

Restaurant „Kaiserhof"»
Karlsruhe (Marktplatz) .

vertraut mit eins., dopp . u. amerik.
Buchführung, welche die leichtere
Korrespondenz selbständig erledigt ,
sucht sich per 1 . Aug . zu verändern .
Gefl . Offerten unter Nr . 1400 ins
Taablattbüro erbeten.

Fräulein sucht Stellung als
Kassiererin od. als Empfangsdame .
Offerten unter Nr . 1383 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein fleißiges , williges Mädchen,
welches den Haushalt versteht und
bürgerlich kochen kann, sucht Stel¬
lung auf 15. Juli . Zeugnisse vor¬
handen . Offerten unt . Nr . 1375
ins Taablattbüro erbeten.

Junges Mädchen, 18 Jahre alt ,
sucht auf 15. Juli Stelle in klein.
Haushalt bei guter Behandlung ,
evtl, auch zu Kindern . Off . unter
Nr . 1368 ins Taablattbüro erbet.

Einfaches KinderfrLnlein such
Stelle für sofort zu kleineren Kin¬
dern . Zu erfragen im St . Josefs -

Mädchen
sucht Aushilfsstelle für sofort.
Näh. Kaiserstr. 11 , Seitb ., 2. St .

Asus 8ssiäsu2 -1!kvatsr -2sitllilg . (kstks -llournrd ).
Iiiedss -IdMs . Komödie. — Mortis ist krank . Di-sm.
OllenbackianL , kotxourri aus den bekanntesten

Ollenbaek 'seksn Operetten- ' lelodien . Ooniadi
I . Neil : Kortunios lüsd — LauserI -eben - Osnovsva

von Brabant — Verlobnox bei der Oaterns.

Ein einfaches , williges Mädchen
für häusliche Arbeiten per 18 . Juli
bei guter Behandlung gesucht .

Kaiser- Allee 65 , parterre .
Stsckk .

Gesucht
Herrschaftsköchinnen, Mädchen, die
gut bürgerlich kochen können, Mäd -
hen für alle Hausarbeit und zum
Internen , Zimmermädchen.

Stadt . Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis ) ,

sähringerstr . 100. Telephon 949 .

>Lre Frau ober Ma -cheu
sum Wuschen und Putzen für Ende
der Woche gesucht.

Rüderes Lenzstraße 9 , 4 . Stock.

Lauffrau
zum Reinigen von Büros sofort
gesucht : Sirschstraße 32.

Mädchen, das selbständ. kochen
kann, sucht Anshilfsstelle für 4—6
Wochen . Offerten unter Nr . 1403
ins Taabla ttbüro erbeten.

Aelter . Fraulein sucht tagsüber
Beschäftigung im Ausbessern der
Wäsche . Zu erfrag , im St . Josefs -

Eine tüchtige, saubere Frau
nimmt noch Kunden an im Putzen
und Waschen. ' 25 . 3. Stock .Augartenstraße — , - . ». -

Eine unabhängige Frau sucht
Monatsdienst für nachmittags od.
sonstige Beschäftigung von 2 Uhr
ab . Zu erfragen Herrenstraße 8,
Seitenbau links , 3 . Stock .

Akademisch gebildete Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause : Mühlburg , Lameystr. 14,
4 . Stock .

Architekt gesucht ,
flotter , selbständiger Zeichner, zu
"ofortigem Eintritt . Offerten unt .
Nr . 1379 ins Taablattbüro erbet.

ses- Vergütung300
-rß genr H. Jürgensen L Co .»
Zigarrenfabrik, Hamburg 28 .

Anstreicher
von Fabrik für einige Zeit gesucht .
Offerten unter Nr . 1407 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Die Stelle eines

Krankenwärters
ist auf 1 . August d. Js . neu zu
besetzen .

Bewerber , welche in der Kran¬
kenpflege ausgebildet u . insbeson¬
dere mit der Pflege Geisteskranker
vertraut sein müssen, wollen sich
alsbald unter Vorlage eines Le¬

ader ähnliche Position sucht sofort
verh ., tücht . Kaufmann mit Is. Re¬
ferenzen . Kaution in jeder Höhe
kann gestellt werden . Wäre auch
nicht abgeneigt , sich mit 10—15
Mille an solidem, rentabl . Geschäft
zu beteiligen oder solches käuflich
zu erwerben . Offerten unter Nr .
1297 ins Taablattbüro erbeten.

Junger Maschinenzeichner
^

mit längerer Büropraxis , zurzeit
an der Baugewerkeschnle, sucht
während der Monate August, Sept .
und Okt. Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen. Offerten unt . H . 75,
Schillerstraße 26a , parterre .
Tüchtige, ehrbare Eheleute suchen

die Uebernahme einer Filiale oder
sonstigen Vertrauensposten , gleich
welcher Art . Kaution zur Verfü¬
gung . Offerten unter Nr . 1382
ins Taablattbüro erbeten .

Solider , ruhiger Mann , 40 I .
alt , sucht passende Stelle als Ma¬
gazinsaufseher od . Bürodiener od.
sonst. Bertrauensposten . Off . unt .
Nr . 1404 ins Taablattbüro erbet.

Für einen durch Unfall invalid
geword. ält . Mann suchen wir leich¬
tere Beschäftigung . Gefl . Anerbie¬
ten wollen gerichtet werden an den

Cvang . Verein der Weststadt.

NMke

Hans -Verkauf.
Ein im Villastil noch neues ,

2stöckiges Wohnhaus in schönster
Lage des Luftkurortes Reichenbach

KMiNilnisihe Lelrrffeüe
in der Kolonialwarenbranche mit
Gelegenheit zu gründlicher Aus¬
bildung , ist durch jungen Mann ,
mit nur guter Schulbildung und
aus achtbarer Familie zu besetzen.
Angebote unter Nr . 1339 ins Tag -
blattbüro erbeten .

stand d . Verkebrsver
Haus - Verkauf.

Ein Z^ stöckig ., gut rentierendes
Haus mit kl. Werkstätte u . Garten
(b.

' - " ' ^ .

V
(beim Mühlburger Tor ) ist um¬
ständehalber zum Preis von 39 000
Mark zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 1394 ins Taablattbüro erbet.

nächst dem neuen Bahnhof gelegen,
neuzeitlich elegant ansgestattet , ist
sehr billig zu verkaufen . Käufer
wohnt frei und hat noch Geld
übrig . Offerten unter Nr . 1399
ins Taablattbüro erbeten .

Reuerbautes Ein - oder Zwei-
familienhaus , mod. eingerichtet, gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau-
fen . Näb . Vsalzstr . 22 . Darlanden .

parterre , fünf Zimmer , 1 . und 2.
Obergeschoß, zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od. gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Off. unt .
Nr . 6693 ins Taablattbüro erbet.

UWiIjllv -VnklNlf.
I » schönster Lage der Kriegstr.

ist ein 3stöck . Etagenhaus , enthal¬
tend 12 Zimmer re., Gärtchen , zum
Preise von -üt 35 000 zu verkaufen.
Off , u . Nr . 1391 ins Taablattbüro

7n einer sruchtreichen Gegend,
nahe des unteren Schwarzwaldes ,

Stunde ,
mit einem

Wohn¬
haus mit od. ohne Inventar billig
wegen Wegzug zu verkaufen. Auch
ist das Wohnhaus für das ganze
Jahr geteilt bill. zu vermiet . Off.
u . Nr . 1290 ins Taablattbüro erb.

(Kckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
merhäuser im Kühlen -Krugviertel
billig zu verkaufen . Näheres
Douglasstrgße 22, 2. Stock .

W Zigarren -Geschäft ,
gutgehendes , mit Posttartenver¬
trieb » sofort oder Ende September
zu verkauf . Kl. Warenlager ist mit
zu übernehmen . Offerten unt . Nr ,
1295 ins Tagblattbüro erbeten.

BaiiMtMrkails .
Bauplätze am neue» Bahnhof

(Rotteckstr . ) , für jedes Geschäft ge¬
eignet, sind billig zu verkaufen.
Die 2. Hypoth ., 80 75 der amtlichen
Schäb., kann stehen bleiben . Off.
u . Nr . 1395 ins Taablattbüro erb.

Feinbäckerei und
Konditorei,

in zentraler Lage, wird neu und
schlüsselfert . erstellt, für tüchtigen
Fachm . mit entspr. Kapital gün¬
stigste Gelegenheit. Interessenten
wollen Offerten unt . Nr . 1222 ins
Taablattbüro richten.

Bauplätze — Tausch .
Ein sehr rentables Hans in

allerbester Stadtlage ist gegen
Bauplätze zu vertauschen. Auszah¬
lung kann erfolgen. Offerten unt .
Nr . 1392 ins Taablattbüro erbet.

mein Eckhaus mit
Wirtschaft

- - in Mannheim .
kreis 92 000 ^ (, gegen Haus oder
Warengeschäft hier . Offerten unt .
Nr . 1389 ins Taablattbüro erbet.

Tausch .
Einfamilienhaus in der West¬

stadt gegen Wohnhaus mit groß.
Hinterplatz, auch mit groß. Räum¬
lichkeiten , zu tauschen gesucht . Off .
u. Nr . 1397 ins Taablattbüro erb.

Biedermeier-Kommode
mit Spiegel billig zu verkaufen.

Markarafenstrake 25.
2 schöne Bettstellen mit Rosten

u. Kopfpolstern, auch einzeln , zu
verkaufen : Luisenstr . 54, pari .

I . M .

MöMllNIlk !
Müßige ßinksOquele

k-Wletttt AurWukgell :
Kompl. Schlafs, : 3 Bettstellen , 2
Nachttische» 1 Waschkommodemit
mod. hoh. Sdiegelaufs ., 1 Schrank»
2 Stühle , 1 Handtuchst. , 2 Patent¬
roste, 2 Schoner, 2 Polster , 2 drei¬
teil . Wollmatr . , I Bertiko , 1 Tisch,
1 Plüschdiwan,4Stüble,lKiiche « ->
schrank , ahorn , E
1 Küchentisch , UI 'HlIIl
2 Stühle , zns. V V V .
Komvl . Schlafz . m. Intarsien , 2
Bettstellen , 2 Nachttischem. Mar¬
mor , 1 gr. Waschkommode mit
mod.hoh.Marmor - u.Sviegelaus -
satz, 1 gr. 2teil . Sviegelschrank »
2 Stühle , 1 Handtuchst. , 2 Patent¬
roste, 2 Schoner, 2 Polster , 2 drei¬
teil .Wollmatratzen ; Wobnzimm . :
1 Schrank, 1 Vertiko , 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Plüschdiwan , 4 bessere
Stühle , 1 Küchenschraük » «r. Mes-
singverglasuug ,
1 Küchentisch ,
2 Stühle , zns.
1 komvl. Schlafz . , in bell nntzb .
vol . 2 Bettst. , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr. Waschkommodem.
mod. hoh. Marmor , 1 gr . 2tür .
Sviegelschrank , 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchst. ; Wobnz. : 1 schönes Buffet »
1 Ausziehtisch , 1 Plüschdiwa » ,
4 Stühle , 1 komvl. Küche , 1 Buffet
m. schön. Verglas . ,
1 Kredenze,lTisch , lll X/X
2 Stühle , zus. t »»* V » V .
Komvl . eich. Schlafz . mit Intar¬
sien, 2 Bettst . , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr. Waschkommodem ,
mod. hob. Marmor , 1 großen
Steil. Sviegelschrank , 2 Stühle , 1
Handtuchst. , 2 Patentroste , 2 Scho¬
ner, 2 Polster , 2 dreiteil . Woll -
matratze« ; Sveifez . in dunkel eich. :
1 Buffet , 1 Umbau m. Diwan , 1
Kredenze, 1 Ausziehtisch . 4 Leder¬
stühle, komvlette Küche mit
schöner Messingverglasung , ei»
Buffet , 1 Kre¬
denze, 1 Tisch ,
2 Stühle , zus .
1 komvl. Schlafz . in eich, mit In¬
tarsien , 2Bettst . , 2Nachttische « .
Marmor , 1 gr. Waschkommodem .
mod. hob. Marmor «. Sviegelauf »
satz , 1 großer dreitürig . Sviegel¬
schrank, 2 Stühle , 1 Handtuchst. ,
2 Patentroste , 2 Schoner ,2 Polster ,
2 dreiteil . Wollmatraßen ; 1 ele¬
gantes Speisezimmer in eichen :
1 Buffet , 1 Umbau mit Diwan »
1 Kredenze. 1 gr. Ansziebtisch »
4 Lederitüble, 1 mod. Küche in
Pitsch-Vine mit schöner Vergla¬
sung, l Buffet , 1 Kredenze , 1 Tisch,
2 Stühle , alles « w il 4 Z L
mit Linoleum - « I I
Vlatten, zus. « »«

Komvl. Schlaf - , Wohn- , Sveise - .
Herren- und Fremdenzimmer , so¬
wie alle Art . Einzelmöbel , Feder¬
betten u. Sofas in großer Aus¬
wahl zu den billigsten Preise « .

I - UIÜHUsslg SsiEsi »

Möbel - und Bettenhaus ,
WOjkiße 7. Telephon 2888.

ns . Gekaufte Möbel werde « bis
znm Gebranch znrückgestellt.

N . 1240 .
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LSI80N
Drittes BlaL

blsi'gbg686lrl6 Preise in eilen Abteilungen . Soweit Voi 'nsi

llnion -Kofksr
sekr empkekiensvvert, leickt unä sekr cisuerdaft, mit Stoff Überrogen ,vasseräicktem Oelksrbenanstrick , polierten Holrbügeln , ciie um cien
gsnren Kotier kerumgeben , an clen Kanten mit -äessingkappen ,2 iAessing-patent -Sprungsckiösser
Damen Keffer mit 2 llinsstren , cier ganre Kotter mit Statt gefüttert

75 80 85 40 45 100 cm
27 .00 28 .25 31 .50 33 .00 33 .75 35 .00

stlevrenkcffsr mit 1 ffinsstr , Stoff-ffutter
75 80 85 40 45 100 cm

24 .75 26 .00 27 .50 28 .75 29 .25 30 .00
Damen Koffer mit 2 ffinsatren , innen billigere ^ ustükrung

75 80 85 40 45 100 cm ^
21 .26 22 .00 24 .50 25 .00 25 .75 26 .25

I-tsrrsn Koffer mit 1 ffinsatr, innen billigere äuskülirung
75 80 85 40 45 100 cm

20 .75 21 .50 22 .25 22 .75 24 .00 25 .75
Lckiffs- ocier KabinenKoffer, 1 ffinsstr, ^ustükrung vie oben

75 80 85 40 45 100 cm
18.00 18 .75 20 .00 20 .50 21 .00 22 .00 W

HsncNsscKs braun stinälecier , mit gutenkügel u.8ckIoL,31off -ssutter W
lange form 36 34 42 45 48 cm W

3 .00 3 .50 10 .00 11 .00 12^00 A
eckige form 12 .50 13 .25 14.25 15 .00 16 .00 8
stiancitascks Kunstlecler , engl, lange form, mit gutem Kugel W

3b 34 42 45 cm W
3 .25 3 .75 4 .25 4 .50 W

flsrrsn - fiutscksoktsl draunKunstl ., pspierkutter,okneScdloL 3 .00 W
l-Isrrsn- l-lutscbacbtel mit Stokkutter unä Scklok, kür 2 Hüte 6 .00 W

fsupss - Koffer
^ aus eckten Vulkantiber -Platten , leclertarbig, mit gepreßten Vulkan¬

tiberecken , patentgriff unä 2 guten ülessingscklössern
55 60 65 70 75 cm

^ okne llinsatr . . 10 .25 10 .75 11 .50 12 .50 13 .25
^ mit finsatr . . 11 .75 12 . 50 13 .50 14 .60 16 .25
^ Kupss - Koffsr braun . Kunstlecler mit lleäer -ffcken, gut . Scklok

u. 2 Scdnallstücken 55 60 65 70 75 cm
mit finsstr . . 3 .00 8775 9 .50 10 .00 10 .50
okne finsatr . . 4 .00 4 .50 5 .25 5 .75 6 25 i

KIsitiSfi - KLfilOll aus gestanrter Pappe , m. stecier -Trsgriemen
55 60 65 70 75 cm -

V Kokrplsttsn -Kofftz ^
M flegante ^ uskükrung, leickt u . sekr clauerkstt . Unsere Pokrplstten- !
D Kotter sincl aus gutem iVtaterial kergestellt . prima Oelkarben-^ nsiricd. j
M starke ringskerumgekenäe, polierte fiolrdügel mit fiornleäer-finka» !
M palent-iAessinxsckloK unä prima Stokkutter . ^ >
W Damsn - Koffsr mit 2 finsatren 80 40 45 100 cm 8
H 50 .00 57 .00 62 .00 65 .00 u
V flsrrsn - Koffer mit I ffinsstr N) 40 95 100 cm !
W 46 .00 51 .00 57 .00 60 0̂0 N
D 8ckiffs - ober Kabinsn - Koffsr mit I finsstr

75 80 40 45 100 cmN
33 .00 42 .00 50 .00 53 .00 56K > Zl

W 1 .15 1 .35 1 .50 1 .65 1 .75

OLMSN - l' luiSOllLQlliSl aus 3 ksckem fournierkolr , oben
unä unten mit Netallrsnä unä pinäleäer -lrsgriemen

vurckmesser 45 50 55 60 cm

W eckt Vulkan - fiber ,
4 .50

vurckmesser
5 .50

50
6 .50

aus gestanrter Pappe mit keäerriemen

7 .25
60 cm

9 .50 10 .75 W-

Ksissrkoffsr aus ficktenkolr mit Stokküberrug, 2 polierte kkolrbügei , RI
Oelkarbenanstrick , 1 ffinsstr , 2 gute Scklösser , papier -futter El

75 80 85 40 45 100 cm ßl
157ÖO 16I5Ö 17775 H5Ö 2ÖÄ0 2M8 ° N

8ng !. f?sisssaok braun pinäleäer mit gut . ^ ukspsnnbügel u . Schloss^ !
45 50 55 50 65 cm

14 . 75 16 .00 19.00 21 .50 24QÖ ZI

vurckmesser 45 50 55 60 cm
plaicl - l- lüllsn ^Egeltuck ca.

1.15 1.30 1 .60 1 .75
l- uffkisssn, jspaniscker Kunststokk . Stück 80 P
l,uffkisssn , la Qummistokk . . . . 2 .00 2 .65 4 . 00
ksiss - VVäsckesäcks aus braunem Segelleinen m . versckliek-

barem IVtetallbügel
60 cm 70 cm 80 cm

kreise Necessaires 6teil. 7teil. 8teil. 4teil.
3 .00 4 .00 5 .00 7 .25 9 .5015 . 75

ffouristsn - 8tu !s braun l-eäer, Neilig . . 2 .75
^siss - ßiakstuis gekillt . . . . 56 90 A 1 .25 2 .— 2 .50
Placks ksissklsiclerbürLts mit ftms . 85 ^

2 .75 3 .00
Wäscks - unä Dsttsacks

aus braunem Segelleinen , cs . 50X70 cm
psise -äuwslsn - unä Oslätascks

kür Vamen unter äem stock ru tragen . 1 .65
^ DrustbsutsI . Stück 20 K 45 :

3L5

3 .50

2 .00
50

70 cm ?1
^ 25 ^ !

aus Kariert . cvasssräickt . Stokk m. grok . ^ ukentascken cs. 60 70 cm -
6IÖÖ 8DS ß

8ckirm - unä Stock- l-lüllsn braun Segeltuck 1 .50 1 .70 2 .00 E
pnnm pmllleäer , offenkantig genskt , mit V
2 feäerscklössern , Stokkutter unä starkem Z

pinäleäergrikt , 2 Packriemen 55 60 65 cm -
unä einer Innentsscke . . Zg .OÖ 40 .00 4 >7SÖ ß

äapaniscks psisstsLcksn mit veäertrsgriemen unä l.eäerksppe» I
cs. 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm Z

2 .75 4 .00 5 .50

III baitsn QstrSnks 24 Stunäsn 1 0x7rl6ll08I386ll611 Katt « isr «arm . Stück » oo

pucksäcks aus vssseräickt )agäleinen mit pioäleäerriemen Z
80 1 .10 1.65 2 .00 2 .75I

pucksscks aus prima vssseräickt Isgäleinen mit breitem , prima V
kinäleäer-piemen, Innen - u . ^ussentascken 3 .25 4 .00 5 .00 Z

IsiHiLdsn 8UVK1
od . sein Geschäft, Gewerbebetrieb ,
Landwirschaft , Grundstück rc.
80 knvl ! vvi 'kaufsn MÜ ,
verl . meinen unoerbindl . Besuch.
Ich kann alle Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt.
mit 3000 bis einigen 100000 Mk .
Kamt . i . ganz . Deutsch. Reich anbiet .
Conrad Otto ( fr . E . Kommen Nchf.)

Stuttgart , Hosvitalstrake 23.

MnW Mt
für 80 zu verkaufen. Näheres
isu erfragen im Taablattbüro .

Lamlustraße 6 im Hof
billig zu verkaufen :

Diwan , Chaiselongue, Stühle ,Schränke, Flurgarderoben , Wasch-
u. Nachttisch , Betten , komplett und
einzeln , sowie Schlafzimmerein¬
richtungen , Kommoden, Sekretär ,Blumentisch u. -Bank, Badewanne ,
Küchenschränke , kompl . Küchenein¬
richtungen , kl. Rollbüro , Schreib¬
tisch für Büro , versch. Spiegel u.Bilder , Standuhr und Wanduhr ,Gartenstühle , Nähmafch. , Schreib-
tischstühle , indischer Teppich , sonst
verschied . Möbelstücke , Registrier¬
kasse, Biederm .- Stühle , Badewanne .

Speisezimmer -
Einrichtung , besteh , aus : Buffet,
Kredenz, Umbau mit Diwan , Aus-
zugtiich , 6 Lederstüble, Schlafzim¬
mer - Einrichtung , Mahagoni , best,
aus : Steil. Spiegelschrank, 2 Bet¬
ten . 2 Nachttischen , Waschkommode
mit Spiegelaufsatz, Handtuchstän¬
der, 2 Stühlen , zu verkaufen.
Sämtliche Waren find wenig ge¬
braucht, deshalb günstig. Gelegen¬
heitskauf.

L . Keldmanu , Sofienftraste 13.

Schön. Kanapee , wie neu , 20 ,4t,saubere pol. Bettstelle, Rost , neu
bezog ., Polster 75 »4t, desgl. 14 u.
12 »4t , zu verkaufen.

Kaiserstraste 48 , Los.
Brillantrina

m. 1 gr . Brill ., °/, Kar ., Verh . h.weit unter Wert zu verkauf. Off.u . Nr . 1390 ins Tagblattbüro erb.
Vertiko

zu verkaufen : Markarafenstr . 25.
Vertiko'

, bmn. neu , 40 A , Chif¬
fonniere 30 «F , Sofa , Diwans , neu
bez ., von 24 «« an , Spiegel 5
Auszieh- u . and . Tische von 3 ^
an , gut geh ., dein, neue Nähmafch.,
Fauteuil 15 hochhäupt. Bett
40 starkes Fahrrad 20 «4t.

Steinstraße S im H»f.

^ üinon grösseren ^
LIülknvi»

Sslonllügvl
bat im Auftrag preiswert au

verkaufen
Salon - Garnitur ,

Sofa , 2 Fauteuils und 3 Stühle ,
billig zu verkaufen.

l. ul !Mg 8ostve »8gu1 ,
^

^
Ksrlsruks , Drbprinrsnstrasss 4 .

^
Markgrafenftraste 25. Pianmo

sofort äußerst billig zu verkaufen.
Kronenstraste 32 .

Salon ,
hochelegant , wegen Wegzug , billig
zu verkaufen . Gefl . Offerten unt .Nr . 1364 ins Tagblattbüro erbeten .

Pianmo
allererste Marke , sofort sehr billig
zu verkaufen , mit Garantie , bei
Stäbe . Ritterstrafie 11 .

Zu verkaufen : schöner Plüsch¬
diwan 30 fast neues , komplett.Bett mit hohem Haupt , schöner
Schreibtisch, Chiffonniere , fast neue
Nahmaschine, Tische, Stuhle , alles
sehr billig : Uhlandstr. 12, Part .
Solide Polstermöbel,Diwan , Chaiselongue, Sessel zu bil¬

ligen Preisen . A. Gerbert , Polster -
Geschäft. Waldbornstrafie 24.

I 1 Cello ,
> gut eingespielt, äußerst billigI zu verkaufen : WeintraubsI An- und Verkaufsgeschäft,^ Kronenstraße 52.Großer Empirespiegel

in Goldrahmen preiswert zu ver¬
kaufen : Markgrafenftraste 25.

WM -MchesW -Veckilf.
Ein seit vielen Jahren mit bestem Erfolg betriebener

Schneider-Mastgeschäft ist billig , ohne Kundengeld, zu ver¬
kaufen . Uebernahme mit Warenlager und Einrichtung. Interessenten,
welche über 8000 bis 10000 Mark verfügen, wollen ihre Offerten
unter Nr . 1393 im Tagblattbüro abgeben.

Selteves Angebot.
Um jeden Preis werden abge¬

geben : 1 neuer , 2rädriger Hand¬
wagen, 1 doppelter Stehpult , 1
Schreibtisch (Stolzenberg ) u. noch
anderes mehr. Anfragen unt . Nr .
1380 ins Tagblattbüro erbeten.

1 Lchttibmschillk ,
Aast , Nr . 10, gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Weiu -
traubs An - und Vcrkaufs -
gefchäft, Kronenstraße 52.Schönes, starkes Sofa 15 »K

Küchenschränke 18 , 15 »4(
eiserne Bettstelle 3 »K
groß. Spiegel (Goldrahmen ) 3 »4(
Anrichte mit Zinkbeschläg 6 »4t

groß ., sckMi . , 2tür . Eisschrank 50 »4(
Aüriger Kleiderschrank 18 »K
groß ., zerlegb. Schrank 12 »K
zu verkauf. : Lesfinastr. 33 im Los.

Nähmaschine
äußerst billig abzugeben.

Körnerstraße 31 , 2. Stock .
Kinderwagen ,

gut erhalten , billig zu verkaufen.
Schillerst! . 30 . 4. Stock links.

Lieg- und Sitzwagen
zu verkaufen.

Ublandstraße 28 . 4 . Stock .Damen-Schreibttsch
billig verkäuflich .

Markarasenstraße 25.
1 gut erhalt . Sportwagen (dop-

velsitzig ) , 1 Kinderwagen , 1 Kin-
derstühlchen preiswert zu verkauf.

Rbeinstr . 99 , 3. Stock links.Neues Seegras ,
Is Ware , per Bund 2.90 »4(, bei
Abnahme von 30 Bund 2.85 »4(, zu
verkaufen : Markgrafenstr . 41 im
Seitenbau . F . S .

1 Kindersitz - und Liegwagen, 1
Kochherd billig abzugebeu.

Krieastraße 161 , 1 . Stock .
Moderner Kinderklappwaaen u.

verstellb. Kinderftuhl zu verlaufen .
Krie^strafie 162, 3 . Stock .2 gleiche, hochhäuvt . Bettstellen

mit Fasson-Rösten, Matratzen und
Polstern billig zu verkaufen.

Kronenstr . 44 , 2. Stock rechts.
Sehr billig abzugeben : Klapp¬

sportwagen , schöner Plüschdiwan,gute Chaiselonguedecke 8 »0, gutes
Deckbett 12 -4( , 2 Kopfkissen , Säule
mit Figur , 2 englische Betten mit
Patentrösten , Kommode, Chiffon¬
niere , Vertiko.

Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch .

Eine Singer -Nähmaschine, tadel¬
los, ist unter Garantie für 20 »4k
zu verkaufen : Kreuzstr . 16 . 3 . St .

Fahrrad , in gutem Zustande , mit
Torp .-Freil ., umständehalber für
35 »L abzugeben.

öumboldtstr . 13, 4. St . rechts.
Kleider- Verkauf.

Einige wenig getragene Kleider
von groß. Herrn find billig zu ver¬
kaufen : Waldhornstr . 25, 2. Stock .

Belfortstr . 13, 3. Stock , ist ein
gut erhaltenes Damenfahrrad zuverkaufen.

Kochherde
kauft man am besten u. billigsten,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mobr u. Böhm, Durlacker Allee 43.

Fahrrad , Äürkopp, sehr gut, mit
Ueberietzungsnaüe, wird billig ver¬
kauft : Ääbrinaerstrake 9.

Gelegenheitskaus.
Eleg. Damenrad , Freilauf , wie

neu , ist umständehalber billig zuverkaufen : Amalienstr . 49 ,Zigarrenladen .
1 sehr guter Herd ist zu verkau¬

fen : Morgensträhe 39 , 1 . Stock .Fahrrad , fast noch neu , Freilauf ,sofort umständehalber äußerst bil¬
lig Lu verkaufen.

Gerwigstr . 6, 4. Stock rechts.

Zu vertaufen ifi wegen Wegzugeine gut erhaltene Badewanne , 1
Sofa und mehrere Weinfässer.

Herrenftraße 64, 3. Stock .

SaSkochamrste ,
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u. Plätteeisen , GaS-
heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl , billige Preise : Adlerstr. 44.

Broschen
mit geschnittenen Köpfen (Camera
zu kaufen gesucht ( auch ungefaßte^
Off. u. Nr . 1377 ins Taablattbu»

Junker L Ruj -Lseu
zu kaufen gesucht , Nr . 3 u. 4. Ost
u. Nr . 1405 ms TaablattbüroZuglampen

für Gas billig zu verkaufen. Näh.
Friedrichsplatz 2 im Laden.

-
Kisten, 7*

mittelgroß und größere , wem»
jedes Quantum gekauft. Angei«
u. Nr . 1376 ins Taablattbüro MBillig zu verkaufe« :

1 National -Regiftrierkafse, 1 Kas-
serifchrank , 2 Uhren, 1 gr. Palme ,
1 Saalspieael , Ladentische, Laden¬
schäfte : Friedrichsvlatz 2 , Laden.

^ / '/ro/ck
ffÄkckatra« « 6, Tekepäo» 3166,

»eie» Ladatt -Hxrr - ssersü».
Bitte gena« -tckrerre

Seltener Gelegenheitskans !
Reue , ungebrauchte Aluminium -

Kocheinrichtung, gar . 99)4 , zu ver¬
kaufen : Durlacher Allee 32 , Part .

Ein komplett. Zeugrahmen für

Schreiner
sowie gut erhaltene Gehrungssäge
preiswert zu verkaufen : Durlacher
Allee 26 . 3 . Stock rechts. Alteisen und Metam

jeglicher Art kauft zu höchste*
Preisen : Leon Schwarzenberg«
Schützenstr. 73 , Telephon 2176^,

Heidelbeeren
treffen jeden Tag bestimmt F Uhr
nachm , am Bahnhof in Grötzingen
ein und wird jedes Quantum ab¬
gegeben . Dienstag und Samstag
Wochenmarkt Durlach und jeden
Tag Karlsruher Wochenmarkt .
Ernst Aldinaer , Grötzinaen .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte KleL«

Schuhe, Möbel, Betten , Altertu« «
Gold- und Silbergeaenstände , RA
täreffekten , Pfandscheine rc. Za«
höchste Preise . Gefl. Off . erb.

H. Weintraub ,
Kronenstraße 52.

100 Liter prima
Hofmilch

zu vergeben . Offert, unter Nr . 1343
ms Tagblattbüro erbeten .

» W
(Staniol) wird angekaast-
Zu erfragen im Tagbla»'
bnreau .

Dürres Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.

M . Notbeis , Gluckstr . 19.
Sägmehl und

Brennholz
wird billig abgegeben : Sägewerk
Schwarzwalder , Rüppurr . Aaufe

getrag . Kleider, Schuhe, Stiefel *
Zahle nachweislich höchsten W? "
I . Stiber , Markgrafenstratze

Telephon 2477 im Hauie. _ ^llllllkjemlie

Bauplatz
in Rüppurr zu kaufen gesucht . Off.u. Nr . 1402 ins Tagblattbüro erb.

Bess. Fräulein , 29 I . alt,mit Aussteuer, wünscht die -
kanntschaft eines charaktervwlZ .
solid . Herrn in sich. Position
späterer Heirat machen zu könne»-
Nur ernstgemeinte Offerten
berücksichtigt . Diskretion
fache. Offerten unter Nr . 1384 n»
Tagblattbüro erbeten.

Eine größere u. eine kleinere
Hobelbank

zu kaufen gesucht . Offerten unt .Nr . 1321 ins Tagblattbüro erbet.



^oi-k-gl.

kek
rpIsttenL
'-Linkrg,

IMcmß
65 .00
lk>0 cm E
60 .00 s

lOOcni
56 .00

er z
100 cs, ^
21 .6§ ^

- Lcklvg^
65 cm z

70 cm D'
5125^ ^
70 cm ß
6 .00 -

» 2 .00 8
kt, mit Z
staricem Z
65 cm -
41 .50 8

i-Ic-ppev ß
75 cm Z
6 .75 ^

'
2 .75 ß

. prim» ?
5 .00 -

n̂
(Camees

cmgefakte -
.blattbwLaorarto

M
u. 4. Oü.

itbüro eck

e, werde »
Angebot!

itbüro es i

VN 3164,
ers« .

li-M
r tzöchst-»
:zenberg«
n 217L

f
Kleid«'

lltertü « «'
inde , Rlb

-c. Z-M
f̂. erb. o»

ab,

n

sS
Stiefel *
sten E
trotze
öauie.^

Grotzherzogs Geburtstag
grüßten von den Dächern und

Schon Sestern aus Anlaß des
unseres Landesherrn gehißt wa-

SeburEtaŜ
u Schaft feierte den Tag gestern

re» - ^ ur » - l j herrlich prangenden
Lurch « ne VeranMiln ^ , Bankett im gro-
StadMartcn- -

steile begangen. Doch führt
ßen 5 ^ 5 , fröhliche ^^s Zepter . Zu dem
jetzt dort dre s» vt^ Stadtgarten zu dieser
schönen Gesicht , ein beionders
Zeit trag^ vatte ^ getan . Die Freitreppe zum
festliches Gewano »

^ ^ ^ Blumenhani,
kleinen ^es Großherzogs barg . Festliche
der dre Büste o „ Spions und Gasflammchen
BeleuchtunK ^ e das anziehende Bild . Garten
vervollständig^ »on flimmerndem
und See b . non eigenem Reiz . Schon
Licht einen Anbtia G^ -^ n von einer gro-
^ Menschenmenge belebt.
^eo

c> ^,,-rwehr - und Bürgerkapelle (unter Ka-
DreS ^ Liese ) , die den musikalischen Teil

"^ «.kübren hatte, leitete den Abend em. Der
Ä - ^ !5oesanaverein Liederkranz fang
Dra""

bhöre
^
die ^ ster Aussvrache, trefflicher

^ " I^ iisLer
' Disziplin und feinster Nuaucre-

rnu'^ aLen wursen . Der Dirigent Cassi -
rE sevolen^ Schwung und Srcher-

Den Trinkspruch auf den Groß¬
er ? « brachte Prof . Dr . Ganter aus . Er
d ° "

te in seiner Rede die hervorragenden
« Saiten unseres Landesherrn und schlo«

^ ? ewem Hoch auf ihn , das von den Tausenden
Audig

" widert wurde . Die Musik spielte dann
die badische Hymne. ^ ^

Stadtrat Käppele verlas ern ErgeSenhekts-
telegramm , das an den Grotzherzog gerichtet
wurde Höfopernsänger Siewe r t erfreute mit
^ iuem wohlklingenden Tenor durch einige Vor¬
träge, die lebhaften Beifall fanden.

Nach der offiziellen Feier , der die Minister ,
der Oberbürgermeister , Bürgermeister , Stadtrate
und Stadtverordnete anwohnten , wurde von der
Kapelle noch Unterhaltungsmusik gespielt. Auch
eirstae Schritt-Tänze wurden der Jugend zuliebe
e «geschoben , eine Gelegenheit , die sie gerne er¬
griff Da das Wetter sich nach der Veranstal¬
tung richtete und annehmbar war , verlief die
Feier in schönster Weise .

Fast um die gleiche Zeit fand auch der übliche
Zapfenstreich statt. An diesem beteiligten
sich sämtliche hiesigen Militärkapellen . Um ^ 6
Uhr marschierte der Zug , voran eine Abteilung
des Leibgrenadier-Regtments , unter dem Befehl
des Leutnants von Kurze vom Mühlburger
Tor ab und bewegte sich durch die Kaiserstratze ,
Karl-Friedrichstraße nach dem Schlöffe . Auf
dem freien Platze vor den Wachthäuschenfanden
darauf Musikaufführungen statt, deren Pro¬
gramm folgende Stücke aufwies : Cambridge-
Dragoner -Marsch , Festouverture von Lortzing,
Retraite antrichien von Keler Bela , Gammel-
Jägermarsch von Morena . Den Schluß bildete
wie üblich der große Zapfenstreich, der von allen
Kapelle» zusammen ausgeführt wurde . Eine
große Menschenmenge hatte sich zu der militäri¬
schen Veranstaltung , die um ^ 10 Uhr ihr Ende
erreichte , eingefunden.

Auch die Lehranstalten feierten in würdiger
Weise das Geburtsfest des Groß Herzogs . Die Goethe¬
schule hatte schon feit Wochen Vorbereitungen getrof¬
fen, um die Feier zu einer recht imposanten zu ge¬
stalten . Durch einen von den unteren Klaffen der
Anstall gesungenen Chor wurde der Festakt in feier¬
licher Weise eingeleitet . Hierauf folgten Freiübun¬
gen, Stabübungen , Spiele , Keulenschwingen , Barren¬
übungen usw ., die einzeln und zum Teil zu gleicher
Zeit von mehreren Klaffen in exakter Weise vorge -
sührt wurden . Den Schluß der turnerischen Vorfüh¬
rungen bikiete eine Freiübung der Klassen von Ober -
Tertia bis Oper -Prima unter - er schneidigen Leitung
von Turnlehrer Maier . Nach einem weiteren Chor
erfolgte die Preisoerteilung an Schüler für besonders
gute turnerische Leistungen . Nach einem Schlußwort
des Geheimen Hofrats Rebmann , das in ein Hoch
aus den Landesfiirsten ausklang und in das , die An¬
wesenden mit Begeisi
Feier.

öegeisterung einstimmten, schloß die

Verleihung - es Ehrenzeichens für treue Arbeit.
Nachgenannten Personen ist das von Großher¬

zog Friedrich I. für Arbeiter und männliche
Dienstboten gestiftete „Ehrenzeichen für treue
Arbeit" verliehen worden :

Der gute Ras.
Schauspiel in vier Akten von Hermann Suder -

mann .
(Erstaufführung im Grotzh . Hostheater.)

Der gute Ruf ist die Geschichte einer Frau , die
bester ist als ihr Ruf . Man könnte , wenn man
sehr boshaft ist, den Verdacht aussprechen, Suder -
>nann habe eine Parodie auf sich selbst schreiben
wollen. Denn auch er ist besser als sein Ruf .
Natürlich sprechen wir hier nur von dem Dra¬
matiker Sudermann , niO von dem Menschen .

Aber es ist nun einmal Mode, es gehört zum
»guten" Geschmack, von dem Dramatiker Suder -
mann einen literarischen Schauder zu empfin¬
den . Und da es ganz vergeblich ist, gegen eine
Mode mit Gründen anzugehen, so wollen wir
uns darauf beschränken zu sagen, daß wir davon
Überzeugt sind, Sud ermann werde einstens der
Literaturgeschichte , oder sagen wir besser, der
Kulturgeschichte, angehören . Allerdings in sehr
Ader Zeit. Dann nämlich, wenn man einmal
das Bedürfnis empfinden wird , literarische
Untersuchungen über das Zeitalter Wilhelms II .
uuzustellen, etwa wie man über die Zeit Lud-

XIV . oder über das römische Cäsarentum
I^ dibt. Dann wird Sudermann in diesen Unter-
suchmigen und Erörterungen einen ganz bestimm -
" u Faktor bilden. Er wird nämlich eine Quelle
Au für die Schilderung der gesellschaftlichen
Verhältnisse Berlins am Ausgang des 19 . und
Mang des 20 . Jahrhunderts ; für die banausi-
s» Uuische , schwüle Atmosphäre, die über die -
- ^ Berlin schwebte und deren Kenntnis er-
! ^ rsich ist zum Verständnis der Menschen , die

Hui ihr seltsames Wesen trieben.

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch, den 9. Juli 1913 .
1 . Durch das Grotzh . Ministerium des Grotzh .

Hauses , der Justiz uud des Auswärtigen :
den Waldarbeitern : Eduard Loritz von Herd¬

wangen und Alois Keßler von Altenbeuren ;
2 . dnrch das Großh . Ministerium des Inner « :*)

den Landstraßenwärtern : Simon Brogham -
mer in Ev. Tennenbronn , Johann Schillig
in Grießen , Richard Beck in Berau , Emil
Trefzger in Wehr, Xaver Sutter in Ebnet,
Andreas Wanner in Ottersweier , Karl Frei
in Treschklingen, August Schleckmann in
Eichtersheim, Karl Friedrich Pfeifer in Auer¬
bach , Franz Bachmann in Frendenberg und
Karl Joseph Reinhart in Königheim:

dem Rheinwärter Johann Michael Nickola
in Weisweil ;

dem Rheintelegraphisten Jakob Riebel in
Kehl und

dem Faschinenleger Andreas Hurst in Wags¬
hurst;
3. durch das Grotzh. Miuisterium der Kiuauze« :

». im Dienste der Großh . Finanzverwaltung :
den Holzhauermeistern : Joseph Bau mann

in Nendorf und Joseph Thoma in Schmalen¬
berg;

den Holzhauermeistern und Hilfswaldhütern :
Heinrich Lehn in Kirrlach und Martin Kai¬
ser in Egg ; ^

dem Waldarbeiter und Hilfswaldhüter Peter
Siegel in Nendorf ;

den Holzhauern Joseph Wehrle in Güten¬
bach, Jakob Däschner in Weisweil und Jo¬
seph Schnurr in Lierbach ;

dem Wegwart Bernhard Oberle in Lanten¬
bach ;

den Güteraufsehern : Andreas Mutter in
Oeffingen und Johann Dörflinger in
Grünholz ;

dem Wäfferer Gottfried Maile in Strohbach;
den Siedern : Friedrich Künzel , Adam Ro -

s e r und Wilhelm Fröhlich in Rappenau ;
b. im Dienste der Großh . Eisenbahnverwaltung :

den Bahnhofarbeitern : Jakob Albietz in Ba¬
sel, Joseph Arnold in Lauda , Hermann Bös
in Langenbrücken, Michael Bopp in Bruchsal,
Karl Bühl er in Haslach, Karl Dresel in
Bühl , Eduard Frommherz in Waldshut ,
Georg Geiß in Mannheim , Rudolf Härle in
Zizenhausen , Albert Höfler in Kappel-Grün -
wald , Friedrich Hofacker in Wimpfen, Rudolf
Klee in Hockenheim , Joseph Knamm in
Malsch (Amt Ettlingen ) , Jakob Kraft in Hei¬
delberg, August Lichtenberger in Pforz¬
heim , Friedrich Mötzner in Freiburg , Fried¬
rich Neuner in Stockach, Georg Rist in Basel,
Johann Schwegler in Pforzheim , Leonhard
Seitz in Mannheim , Franz Uecker in Basel,
Gottlieb Weißenberger in Erzingen und
Joseph Windbiel in Weingarten ;

den Bahnarbeitern : Abraham Auer in Hok-
kenheim , Heinrich Baumann in Rosenberg,
Ludwig Ernst in Auerbach (Amt Mosbach) ,
Gottlieb Gerber tn Sexau , Sebastian Göp -
pert in Hofweier, Heinrich Grumber in
Neuenbnrg , Adolf Harder in Allensbach, Be¬
nedikt Hassur in Ringsheim , Michael Hau¬
serin Rohrbach (Amt Sinsheim ), Johann Iö r-
gerin Heidelsheim , Johann Kemmerin Un-
terwittighausen , Nikolaus Kocherin Kirchheim
b/H ., Karl Kühn in Bruchhausen , Michael
Lang in Bodersweter , Hermann Mater in
Oberweier , Jakob Müller in Hugstetten, Va¬
lentin Röser in Königshofen , Georg Sauer
in Waldhilsbach, Benedikt Schittenhelm in
Jstein , Joseph Schuster tn Pforzheim , Albert
Schwer in Krozingen , Johann Srbold in
Maulburg , Daniel Süpflein Breiten , Wende -
lin Umhof in Forst , Konrad Wenkin Rhein-
werler , Wilhelm Wolfsperger tn Kollmars¬
reute und Joseph Wnnderlin in Wollma¬
tingen ;

den Werkstättearbeiiern : Julius Böller in
Mannheim , Johann Bnrghardt in Karls¬
ruhe , Wilhelm Ehmann in Mannheim , Georg
Englert in Heidelberg, Christian Erb in
Karlsruhe , Bernhard Gabelin Lauda, Ludwig
Gröbel in Karlsruhe , Severin Hafner in
Konstanz, Erhard Hetz in Karlsruhe , Franz
Krauth in Mannheim , Leopold Mößinger
in Karlsruhe , Philipp Müller in Mannheim ,

*) Die Namen der im Privatdienst stehenden
durch Verleihung des Ehrenzeichens ausgezeich¬
neten Personen werden in den amtlichen Ber -
kündignngsblSttern bekannt gegeben .

Friedrich Nagel in Karlsruhe . Ludwig Neff
in Karlsruhe , Hermann Oberle in Villingen ,
Paul Rees in Konstanz, Wilhelm Reiß in
Karlsruhe , Georg Schneider in Heidelberg,
Johann Schneider in Durlach , Johann
Sprauer in Karlsruhe , Georg Thren in
Lauda , Karl Unser in Karlsruhe , Wilhelm
Weidner in Karlsruhe , Friedrich Wieden -
hornin Konstanz und Joseph Zürnin Karls¬
ruhe ;

Den Maschinenhausarbeitern : I . Leippe in
Karlsruhe , Raimund Schoner in Jmmendin -
gen und Reinhard Thoma in Basel ;

den Magazinsarbeitern : Christoph Dörr und
Johann Hog in Karlsruhe ;

dem Maschinisten Theodor Geiger in Karls¬
ruhe und

dem Rottenführer Joseph Sch netz in Him¬
melreich ;

o. im Dienste der Main -Neckar -Eisenbahn -
verwaltung :

dem Güterbodenarbeiter Peter Bär in Wein-
Heim; dem Aushilfswärter Friedrich Blasauf
in Grotzsachsen ; dem Maschinenputzer Philipp
Gaa in Heidelberg; den Rottenarbeitern : Wil¬
helm Gilbert in Friedrichsfeld und Va¬
lentin Maier in Hohensachsen , sowie dem
Hilfsarbeiter Karl Wittmann in Heidelberg.

Die Kaiserfahrk des „Zmperakor ".
Hamburg, 8. Huli. An der Kaiserfahrt auf dem

„Imperator " nehmen außer dem Gefolge des Kaisers
unter anderen teil : Der Kaiserliche Gesandte Krupp
von Bohlen und Halbach , sowie Staatssekretär Frei¬
herr Zorn von Bulach . Außerdem u . a . : Der General
der Infanterie v . Below , General der Kavallerie v .
Böhn , Oberlandesgerichtspräsident Brandts , Staats¬
minister v . Breitenbach , Staatsminister v . Dallwitz ,
Staatsminister Dr . Delbrück, die Admirale o . Fischel
und o . Holtzendorff , Oberpräsident v . Iagow , Mini¬
sterialdirektor v . Ionquisres , Großadmiral v . Köster ,
Staatssekretär Kriitke, Reichsschatzsekretär Kühn , Kom¬
merzienrat Fritz Lange , Professor Lichtwark , der Ge-
neraladjutant des Kaisers , General der Infanterie v.
Löwenfeld, . Professor Pagel , der Chef des Admiral¬
stabes , Admiral v . Pohl , Admiral v . Prittwitz und
Gafsron , der Kommandierende General des 9. Ar¬
meekorps , Generalleutnant v . Quast , llnterstaats -
fekretär Wirklicher Geheimer Rat Dr . Richter » Bür¬
germeister Dr . Schröder , der Hofmarschall des Prin¬
zen Heinrich , Vizeadmiral Freiherr v . Seckendoff , Karl
Friedrich v . Siemens , Staatssekretär Dr . Solf , der
hamburgische Vertreter im Bundesrat , Senator Dr .
Sthamer , Staatsminifter Sydow , Staatsminister v .
Trott zu Solz , Prinz von Thurn und Taxis , Admiral
v . Usedom , Senator Westphal .

Cuxhaven , 8. Juli . (Von Bord des „Impe¬
rator " durch Funkenspruch .) Die Gäste der
Hambura -Amerika -Linie für die Kaisersahrt des Im¬
perators

" trafen gestern abend von Bord der „Cobra "

an Bord des „Imperator " ein ; sie wurden von Ge¬
neraldirektor Ball in empfangen .

Cuxhaven , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) ( Durch
Fuukenspruch von Bord des Imperator "

.) Bei gu¬
tem Wetter begaben sich heute vormittag 10 Uhr die
Direktoren Baltin und Holtzendorff auf der „Copra "

nach Brunsbüttel , um den Kaiser abzuholen . Als die
„Copra " um 11 Uhr sich dem .Imperator " näherte ,
feuerte der „Seydlitz " 33 Schuh als Kaisersalut . Unter
den Klängen der Nationalhymne ging dann der Kaffer
an Bord des „Imperator " und besichtigte das Schiff
sehr eingehend , besonders fein « eigenen Zimmer aus
Deck 6 -, vor denen ein Ehrenposten von der ,Lohen¬
zollern " aufgezogen war . Um 12 Uhr 30 Minuten er¬
schien der Kaiser auf der Brücke , worauf der „Im¬
perator

" in See ging .
Cuxhaven, 8 . Juli . Der ,Imperator " mit dem

Kaffer an Bord ist heute mittag 1 Uhr 20 Minuten in
See gegangen .

Helgoland , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Imperator " passierte bei schönstem Wetter nachmit¬
tags vier Uhr die Insel .

Frankreich.
Annahme der dreijährigen Dienstzeit in der

Depvtiertenkammer .
Paris » 8. Juli . Die Deputiertenkam¬

me r hat mit 339 gegen 223 Stimmen denjenigen
Teil des Artikels 18 des Militärgesetzes ange -

I vom me » , der besagt , daß jeder als Militär -

Rr. 188. Seite 13:
tauglich erkannte Franzose 3 Jahre laug der
aktiven Armee angehören mutz.

Paris , 8. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Kammer.
Artikel 18 des Gesetzes über die dreijährige
Dienstzeit wurde im ganzen mit 344 ge¬
gen 220 Stimmen angenommen .

Auf Einwände , die Iaurss in der Kammer
gegen die Einstellung von 20jährigen
erhob , erwiderte Le Heriss e, der Vorsitzende des
Heeresausschuffes : Der Ausschuß habe diese Frage
noch nicht erörtert , doch würde Liese Maßregel zwei¬
felsohne die Entlassung der Iahresklas -
sen 1911 und 1912 nach zweijährigem
Dienst ermöglichen . Sie bezwecke gerade , die
rückwirkende Kraft des Gesetzes entbehrlich zu machen .
(Beifall auf der äußersten Linken .)

(S . auch den Artikel „Die Rechnung des Poin -
carismns " auf der ersten Seite .)

w . Paris . 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
vom Budgetausschuß der Kammer bereits angenom¬
mene Steuer auf kinematographische
Films muhte vorläufig aufgehoben werden , da
die Finanzverwaltung die Bestimmungen über die
Art und Weise der Ueberwachung und der Erhebung
der Steuer nicht rechtzeitig fertig stellen konnte .

Paris , 8. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Während
des heutigen Ministerrates im Elysse hat der
Minister des Innern den Gesetzentwurf zur
Bildung einer staatlichen Polizei in
Toni , Nancy , Briey und Longwy zur
Unterzeichnung vorgelegt. Die staatliche Polizei
ist namentlich für die östlichen Provinzen und
für die industriellen Bezirke im Tale von Briey
und Longwy bestimmt . Die Gesetzentwürfe wer¬
den heute nachmittag in der Kammer einge¬
bracht werden. Weitere Entwürfe für andere
Gegenden dürfte» später ausgearbeitet werden.

Marokko.
b . Berk «, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie

der „Vosfischen Zeitung " von unterrichteter Stelle mit -
aeteilt wird , bewirbt sich der marokkanische
Bandenführer Raisuli um die Aufnahme
unter die deutschen Schutzbefohlenen . Ob ihm
Hilfe zu gewähren ist , wird gegenwärtig geprüft und
auf Grund der Berichterstattung des deutschen Ver¬
treters in Tanger entschieden werden .

Paris » 8. Juli . Oberst Mangin , der gestern
aus Marokko tn Paris eingetroffen ist, er¬
klärte einem Berichterstatter, daß er stets nur im
Einvernehmen mit dem General Lyautey vor¬
gegangen sei. Bei den Kämpfen im Tadlage -
biet, die für seine Kolonne in der Tat sehr
verlustreich gewesen seien , habe es sich dar¬
um gehandelt, die Araber der Ebene von den
Scheu-Stämmen des Gebirges zu trennen . Die
Besetzung des Kasbah der Tadla habe große stra¬
tegische Bedeutung und ermögliche eine wirk¬
same Ueberwachungder Bargstämme . Angesichts
der ungeheuren Verluste , die die Scheu-Stämme
in den Kämpfen erlitten haben , könne das
Taölagebiet nunmehr endgültig als pazifi -
ziert gellen.

w . Paris , 8. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
Budgetausschuß der Kammer ist von dem Beschluß ,
die diesjährigen Ausgaben für Marokko in
das Budget des Jahres 1913 einzustellen , abgekom¬
men , weil die Prüfung der Regierungsvorschläge er¬
geben hat , daß gewisse Posten nicht genü¬
gend gerechtfertigt erscheinen und vom Generalresi¬
denten Lyautey nähere Auskunft verlangt werden
müßte .

Bulgariens Haltung.
(Eigener Bericht unseres Berliner Korrespondenten .)

H . Berlin , 7. Juli . Während heute wesentliche Neu¬
meldungen von kriegerischen Ereignissen nicht oor -
liegen , find die Berichte über die diplomatischen Ent¬
wicklungen und Verwicklungen auf dem ganzen Bal¬
kangebiet , wie man auch hier an maßgebenden Stellen
sich nicht verhehlt , desto bedeutsamer . Es bestätigt sich ,
daß die Konstantinopeler Regierung , offenbar unter
dem Drucke der Armeekreise und einiger Desperado -
politiker nach Sofia das kurz befristete Ersuchen ge¬
richtet hat , das Gebiet von Rodosto und die Marmara -
küste zu räumen . Aus dieser schnellen türkischen
Energieentwicklung schließt man an einigen Stellen ,
daß zwischen der Pforte und der Bukarester Regierung

Freilich wird man — in jenen fernen Zeiten
— bei diesem Quellenstudium finden, daß Suder¬
mann zu einem wirklichen Srttenschilderer seiner
Zeit eine beträchüiche Eigenschaft fehlte , ohne
die man ihm doch wieder keinen hervorragenden
Platz in der Kulturgeschichte wird anweffen kön¬
nen . Wer die Sitten feines Zeitalters zu schil¬
dern unternimmt , der muß auch das Gewissen
seiner Zeit sein — und dieses Gewissen fehlt
Sudermann — wohlverstanden dem Dramatiker
Sudermann .

Wenn wir an einem Beispiel zeigen sollen,
was wir hier nur unvollkommen ausgedrückt
haben, so können wir vielleicht das Paris Na¬
poleons III . Herangehen, das eine ähnliche kul¬
turelle — nicht wirtschaftliche — Entwicklung ge¬
nommen hat , wie das Berlin um die Weiche
des vorigen Jahrhunderts . Damals gab es in
Paris einen Dramatiker , den man das Gewissen
seiner Zeit nennen kann. Er hieß Emilie Augier.
Sudermann hätte der Augier seiner Zeit weüren
können; er ist nur der Sudermann seiner Zeit
geworden.

Trotzdem ist es besser als sein guter Ruf , denn
dieser gute Ruf ist wirklich sehr schlecht . Er ist,
wie schon erwähnt , die Geschichte einer Frau ,
die besser ist als ihr Ruf .

Die Geschichte spielt bei Geheimrats , und die
Atmosphäre im Hause des Kommerzienrats ist
Mt Raffinement geschildert . Der Gcheime
Kommerzienrat Weihegger , ein Trustmagnat , ist
fünfzig Jahre alt und hat eine Frcm Karla , die
ist Ende zwanzig . Dieser Kommerzienrat hat
Grundsätze, von denen er einen seiner Frau fol¬
gendermaßen erklärt : „Mein liebes Kind, der
Nimbus unseres Hauses beruht zu gleichen Teilen
auf dem Ruf meines Wirkens und dem deiner

Unnahbarkeit.
" Frau Karla fit gelehrig und hat

gleichfalls Grundsätze, fie sagt : „Ich kenne keinen
höheven Ehrgeiz, als mich der Bedeutung meines
Mannes einigermaßen würdig zu erweisen.

"
Nebenbei aber hat sie auch einen Geliebten. Und
daraus folgt eine Atmosphäre von Heuchelei,
Steifheit , ödem Strebertum und moralischer
Fäulnis . Wohlgemerkt, diese Frau Karla ist aber
nicht die Frau Mt dem schlechten Ruf , sondern
im Gegenteil einem niederschmetternd guten.
Den schlechten hat ihre Freundin Dorrst von
Tanna , die aber keinen Geliebten hat , sondern
nur so tut . UM das auch nur aus edelster Ab¬
sicht, damit man den Geliebten, der eigentlich
der Geliebte Karkas fit , ihr (Dorrst ) glauben
soll . Zu diesem Zwecke muß natürlich Herr von
Tanna ein Lump sein , und das ist er auch aus-
giebig . In seinem eigentlichen Beruf ist er
ein um die Ecke gegangener Kavallerieoffizier und
„Amüsterfritze " für die exotischen Kunden des

dessen Vorsitzender Weihegger fit.
Er bezieht dafür einen kleinen Gehalt von 30 000
Mark.

Weser fit es, der die Sache zum Klappen bringt .
Das geht folgendermaßen zu : Karla hat mit
ihrem geliebten Max ein Stelldichein in Dorrits .
Wohnung . Tanna bekommt Wind davon
und beschließt, seine Wissenschaft in Macht um¬
zusetzen. Max und Dorrst aber haben sich, wie
es bei der fortgesetzten Derhältnis ^vpielerei kom¬
men mußte, wirklich ineinander verliebt und er
will sich nun von Karla , die ihm längst nichts
mchr fit, losmachen.

Max ist ein niedliches Kerlchen , einer von
denen, die das moderne Berlin zuweilen her-
oorbringt . Er kriegt mal 60 Millionen (sein
Vater ist auch Geheimer Kommerzienrat und

Teilnehmer an dem Syndikat ) , ist lebensfrisch
trotz seiner Blasiertheit, verwöhnt und verhät¬
schelt ohne frech zu sein und im Grunde ein gut¬
mütiger Mensch .

Maxens Vater nun , ein Lebemann und Men¬
schenkenner , hat von dem vermeintlichen Ver¬
hältnis seines Sohnes Mt Dorrst vernommen
und kommt besorgt angereist, um der Sache ein
Ende zu machen , denn Max soll verheiratet
werden an das Ideal des modernen Mädchens ,
an das selbständige Weib mit eigenem Willen
und innerer Freiheit , kurz an ein Phantom ,
das von der Marlstt bis Sudermann durch alle
Phantastenköpfe gespuckt hat, ohne je existiert zu
habe» , und spucken wird , ohne je Wirklichkeit zu
werden.

Karla aber will ihren Max nicht verlieren
und lieber alles von sich werfen, ihren Reichtum,
ihre Stellung , ihre Kinder und ihren Mann , ehe
sie diese Heirat zuläßt. Dorrst bewahrt sie vor
diesem irutzlosen Schritt , indem sie ihr verrät ,
daß Max von ihr los will und sie verabscheut.
Um ihren Mann zu verhiMern , Karlas Geheim¬
nis verkaufen zu können , gibt Dorrst weiter
fälschlich an , Maxens Geliebte zu sein und führt
so ein Duell zwischen ihrem Gatten und Max
herbei. Dies ist der Inhalt des Stückes bis zum
Schluß des dritten Aktes .

Die Gegenüberstellung des egoistischen Weibes
mit dem unverdienten guten Ruf , und des auf¬
opfernden, Mt dem ebenso unverdienten schlech¬
ten, ist von großer Wirkung, aber leider von
Sudermannscher Wirkung. Denn er kann es sich
nicht damit genug sein lassen, den Zuschauer zu
packen, und ihm eine Zähre reinen Mitgefühls'u entlocken, er will Ströme von Tränen fliehen
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ein festes Abkommenzustandegekommen sei, zumal man
von einer längeren Unterredung des Konstantinopeler
rumänischen Gesandten mit dem Grotzwesir erfahren
hat . Eine solche Folgerung dürfte aber, wie man hier
meint, übereilt sein . Rumänien legt zunächst noch
immer das Hauptgewicht darauf , in jeder Beziehung
sich freie Hand zu bewahren und auch di« überaus
glatt vor sich gehende Mobilisierung soll ihm eben
jede Aktionsmöglichkeit schaffen . Wenn nun
aber Bulgarien sich den Bukarest«! Forderungen , die
übrigens nicht das ganze Biereck Silistria —-Schumla—
Rutschuk—Barna einschließen, weiterhin so ablehnend
wie bisher verhält , wird Rumänien eine selbständige
Aktion nicht länger ausschieben und dadurch natürlich
ganz von selbst , wie die serbischen und griechischen
Offensiven so auch die eventuellen türkischen Pläne
moralisch und militärisch unterstützen .

Die bulgarische Jntransigenz «st, wenn man nicht
völlige Kopflosigkeit an den leitenden Stellen und
Furcht vor der Volksstimmung annshmen will , nur
durch eine unerschütterliche Siegeszuversicht zu er¬
klären. Wie weit diese berechtigt sein kann, darüber
lassen die bisherigen tendenziösen Schlachtenberichte
aber absolut noch kein Urteil zu . Bezeichnend ist flir
die bulgarische Stimmung , was ein soeben aus Sofia
zurückgekehrter Deutscher erzählte. Bei der Abreise
habe ihm ein bulgarischer Gymnasiallehrer gesagt -
„ Wir haben uns ja nicht nur selbst die Preußen
des Balkans genannt . Run wohl, Friedrich der
Große hat auch gegen ein halbes Dutzend Feinde auf
einmal kämpfen müssen .

"
Eine solche Bolksstimmung schließt natürlich nicht

aus , daß König Ferdinand als gewiegter Diplomat
emsig überall in Europa herumspäht, wo er sein Esten
ins Feuer legen könnte . Und zwar scheint es, daß er
sich von neuem an die Triple -Entente gewandt hat ,
die sich ja aber besonders für die Nicht Intervention
ausgesprochen hat.

Orsova, 8 . Juli . (Eig, Drahtbericht.) Der Personen¬
dampfer „ Tegethosf" , der der Donaudampfschiffahrts¬
gesellschaft gehört, führte an Bord 250 bulgarischeSoldaten von Lom Palanka nach Widdin . Die
Soldaten befanden sich auf Deck . Vom rumänischen
Ufer aus wurde das Schiff bei Kojana von rumä¬
nischen Soldaten angerusen , und als es weiterfuhr ,drei Schüsse auf es abgegeben, die einen bulgarischenSoldaten tödlich ,verwundeten und einem rumänischen
Fahrgast den Arm zerschmetterten . Bon rumänischer
Seite wird erklärt, die Soldaten seien von der An¬
sicht ausgegangen , daß die bulgarischen Soldaten
eigentlich Deserteure seien, die als rumänische
Staatsbürger bulgarischer Nattonalität über die
Grenze geflüchtet seien , um in bulgarische Dienste zu
treten , s

Arbeiterbewegung.
Lohnbewegung der christlich-nationalen Textil -

Arbeiter im Albtal .
Ettlingen, 8. Juli , hier fand eine von über 80V

Arbeitern und Arbeiterinnen der Albtal-Textilindustrie
besuchte Versammlung statt, in der Bezirkssekretär
Rimmele aus Lörrach ein übersichtliches Bild der der¬
zeitigen Lohnverhältnisse der Textilindustrie des Alb-
tales und der Verbesserungsvorschläge gab , worauf an
Stelle des am Erscheinen verhinderten Reichstagsab¬
geordneten und Zentralvorsitzenden Schiffer aus Düs¬
seldorf der zweite Vorsitzende des Zentralvorstands ,
Fischer aus Düsseldorf , über die Berechtigung und
Notwendigkeit der Organisation der Arbeiter sprach .
Verbandssekretär Ersing aus Karlsruhe ermahnte
die Arbeiter, nur auf friedlichem Wege mit den Ar¬
beitgebern eine Vereinbarung anzustreben, wozu be¬
gründete Aussicht vorhanden sei, nachdem die Weberei
urck> Spinnerei in Ettlingen und die Firma in Neurot
schon Zugeständnisse und Vorschläge gemacht hätten.
Er wies dabei auf das Fiasko des sozialdemokratischen
Streiks in Basel-Hüningen hin . Auch der Landtags-
kandidat der .Rechten"

, Bürgermeister Schöpfte
von Langensteinbach , forderte die Anwesenden zum
Eintritt in die christlich-nationale Organstation auf.

Streikexzesse in Mülhausen .
Mülhausen l. Elf., 8. Juli . In der vergangenen

Nacht sind wiederum schwere Ausschreitungen Im
Streikgebiet des Nordbahnhofes vorgekommen. Zwi¬
schen der berittenen Gendarmerie und der angesam¬
melten Menge kam es zu heftigen Zusammenstößen,
so daß die Gendarmerie Feuer gab und zwei junge
Leute schwer verletzt wurden ; einer von ihnen starb

machen und ersäuft daher seine Figuren und
den unglücklichen Zuschauer in Theatralik .

Der letzte Akt ist Wimm . Dorrit , von ihrer
Freundin , für die sie sich geopfert, verlassen, von
Geheimrat Weißegger des Hauses verwiesen,
in der festen Absicht, sich von ihrem Gotten schei¬
den zu lassen, sckpvankt zwischen dem Wuiffch ,
ein neues Leben nach dem Muster des utopischen
Nealmiidchens zu beginnen, und düstern Selbst¬
mordsgedanken. Max , der ihr seine Hand an¬
bietet, und seinen Datei , der weniger ehrbare
Absichten offenbart , weist sie ab urü> noch ein¬
mal schwingt sie sich zu einem Opfer auf. Näm¬
lich ihr Vater , der Syndikatsdirektor Schrödt, hat
von seinem im Duell verwundeten Schwieger¬
sohn den wcchren Sachverhalt erfahren und er¬
scheint als Rachegeist . Denn auch er war einst
ein reicher Mann , der mit Vieren fuhr, ist aber
von dem Syndikat bankerott gemacht worden,
weil er ihm in seiner Halsstarrigkeit nicht bei¬
treten wollte. Nun ist er, dank der Inkonsequenz
Sudermannscher Logik , der Angestellte des Syn¬
dikats geworden und glaubt den Augenblick ge¬
kommen , um seine Henker sich zu Füßen zu
zwingen. Aber Dorrit erklärt ihm, sie werde
gegen ihn zeugen. Warum ? — Darum . . .

Nun aber geschieht das Wunderbare . Karla
hat ihrem Gatten alles gestanden und der biedere
Kommerzienrat erklärt : „Was innerlich aus
meiner Ehe werden wird , das ist vorläufig
ganz Nebensache . Zuerst muß der gute Ruf
meines Hauses gesichert werden .

" Dorrit muß
also wieder in sein Haus zurück. Der alte Schrödt
kann nichts gegen ihn unternehmen , wenn Dorrit
schweigt , und dem edeln Tanna kann er sein
Schweigen abkausen. So ist also der gute Ruf
gerettet. Urtt> Dorrit kehrt in das Weißeggersche
Haus zurück - .

auf dem Transport nach dem Spital . Gegen die
Menge, die alle Laternen vom Streikgebiet bis zur
Dornacher Brücke zertrümmerte, wurde Militär re¬
quiriert.

w . Mülhausen i. Elf., 8 . Juli . (Eigener Drahtbe¬
richt .) Der Streik im Mülhausener Nordbahnhof nahm
heute einen ruhigen Verlaus; der unaufhaltsam
strömende Regen scheint allerdings dazu beigetragen
zu haben, daß es zu keinen störenden Ansammlungen
gekommen ist. Heute abend trafen SO Schutzleuteaus Straßburg hier ein . Das ganze Gebiet westlichdes Jllhochlaufkanals ist militärisch besetzt. Von
4 Uhr nachmittags ab patroullierten Jäger zu Pferdund Dragoner in den an das Streikgebiet angrenzen¬den Arbeitervierteln . Gegen 8 Uhr wurden die Rei¬
ter durch Infanterie abgelöst . Beim Ablauskanal sind
Maschinengewehre ausgestellt . Einige junge Burschen ,die wegen Nichtbefolgung militärischer Anordnungenarretiert worden waren , konnten ohne jÄwede Stö¬
rung nach dem Arrestlokal gebracht werden.

Die Lage in Johannesburg .
Pretoria , 8. Juli . (Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus .) Die Generale Botha und Smuts haben
gestern eine Abordnung der Ausständischen empfan¬
gen, um über dje Bedingungen der Beilegung des
Streikes zu beraten. Die Minister versprachen , die
Frage in Erwägung zu ziehen, wie für die Hinter¬
bliebenen der bei den Unruhen Getöteten gesorgt wer¬
den könne, verweigerten aber, diejenigen zu begnadi-
en, die sich schwerer Straftaten schuldig gemacht
ätten.
Johannesburg , 8 . Juli . In einer Versammlung

von 3000 Leuten ist ein Beschlich angenommen wor¬
den, durch Len der Streik verkündigt wird. Die Füh¬
rer erklären, daß der Streik noch aRxmere. Die
Leute rücken jetzt auf Braamfontein vor, um die
Eisenbahnarbetter zum Streik aufzufordern.

Pretoria , 8 . Juli . (Reuter .) Der Ausschuß der
Gaverkverbände der Eisenbahner hat nach allen
Eifenbahnzentren des Landes telegraphiert, daß die
Eisenbahner von Pretoria , nachdem sie gestern zum
Gedächtnis der Getöteten gefeiert haben, heute zurArbeit zurückkehren werden. Wenn aber die Berg¬
leute sich für eine Fortsetzung des Streikes entschieden,würde ein Generalstreik der Eisenbahner im ganzen
Bereich der Gewerkschaftsverbände erklärt wett>en.

Nenyork, 8 . Juli . Hunderttausend Zugführer
und Schaffner von 52 Ostbahnen beschlossen, in
den Streik einzutreten, falls ihre Forderungen auf
Lohnerhöhung und bessere Arbeitszeit nicht bewilligt
würden . Die Eisenbahngesellschasten verhalten sich ab¬
lehnend.

Letzte Uachrichleu.
Gäste des Kaisers auf seiner Nordlandreife .
Berlin , 8 . Juli . Den Kaiser werden auf seiner dies¬

jährigen Nordlandreise folgende Herren als Gäste be¬
gleiten: Der Chef des Großen Generalstabs General
der Infanterie v . Mvltke , der Chef des Militärkabi¬
netts General der Infanterie Freiherr von Lyncker,
der Chef des Marinekabinetts Admiral von Müller,
Flügeladjutont Korvettenkapitän Freiherr von Paleske,
Hausmarschall Freiherr von Lyncker, Leibarzt Dr . von
Ilberg , Prinz Albert zu Schleswig-Holstein , Graf
Schtitz -Görtz , Generalintendant Graf von Hülsen -
Häseler , Gesandter von Treutler , Generalmajor Frei¬
herr von Freytag -Loringhofen, Geh. Regierungsrat
Professor Güßfeldt, Professor Schiemann, Professor
Salzmann .

Der neue Kriegsminifier .
(Eigener Drahtbericht.)

l. Berlin. 8. Juli . Der neuernannte Kriegsminister
Generalleutnant o . Falk « nhayn ist in Berlin ein -
getrossen und weilte bereits kurze Zeit im Ministe¬
rium . Die Vorstellung der Offiziere und Beamten
seines Ressorts wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Drahtlose Verbindung Nauen -Togo -Samerun -
Dentsch -Südwestafrika .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 8 . Juli . Wie die tägliche Rundschau"
erfährt , ist es gelungen, eine drahtlose Verbindung
zwischen der Station Nauen und Togo herzu¬
stellen. Es gelang bereits, in Nauen längere Mit¬
teilungen aus Togo aufzunehmen. Es sind auch Ver-

Warum wir diese Geschichte so ausführlich
exzcM haben? Weil es uns reizte, d« Parallele
zwischen dem Dramatiker Sudermann und der
kleinen Frau Dorrit zu Eittie zu führen . Beide
sind sie bester als ihr Ruf , beide haben den Drang
nach freiem Schaffen, aber beide haben nicht die
Kraft , sich frei zu machen , er kehrt zu seiner ver¬
logenen Theatralik zurück und sie in die verlogene
Atmosphäre des Hauses Weißegger . . . .

Bei der Inszenierung des Stückes kommt es
darauf an , das Theatralische so viel wie möglich
zu unterdrücken und das Menschliche in den
Figuren herauszuhoken. Denn jede dieser Per¬
sonen, die an Sudermanns kunstvoll verschlun¬
genen Fäden zappelt, hat ein Körnlein echten
Lebens in sich. Es gehört allerdings sehr viel
Takt, Menschenkenntnis und insbesondere eine
genauere Bekanntschaft mit eben jenem Mitte«
des Berliner Tiergartenviertels dazu, um dieses
Körnlein ans Licht der Rampen zu befördern.
Dabei kann aber ein übereifriger Regisseur
leicht in den Fehler verfallen, gar zu lebensecht
zu wirken und dadurch ein feinfühliges Publikum
zu verletzen . Das erste« erreicht und das letztere
vermieden zu haben, ist das Verdienst des Leiters
der gestrigen Erstaufführung , Dr . Worin
Kronachers .

Die Darstellung tat ihr Bestes, um die schwie¬
rigen Aufgaben, die die Verkörperung der ver¬
schiedenen Charaktere an sie stellte , zu lösen .
Denn es ist manchmal schwerer , so alltägliche Rol¬
len, wie manche der Personen des Stückes sind ,
mit Ehren durchzuführen, als die größten klas¬
sischen Heldengestalten zu verkörpern.

Im Anfang etwas schleppend und stillos, ent¬
wickelte sich das Zusammenspiel mit guter
Stmaernny zu einem aeWoffenen , in seinen

suche im Gange, ein« drahtlose Verständigung zwischen
Togo, Deutsch-Südwestafrika und Kamerun herzu¬
stellen.

Wieder eia deutsches Gut an einen Polen
verkauft.

Pose « , 8. Juli . Das 5000 Morgen große Gut
Gwiosdziam im Kreise Lublinitz wurde für 2
Millionen Mark durch einen Polen von dem
Deutschen Preitz gekauft ; der letztere ver¬
diente an dem Handel 800 000

Der Dieb des Saiserbechers verurteilt .
Mainz , 8. Juli . Der Dieb des Kaiserbechers

wurde gestern zu vier Jahren Gefängnis ver¬
urteilt ; seine Identität konnte durch Fingerab¬
drücke festgestellt werden .

Die Homerule -Bill in dritter Lesung
angenommen .

London, 8. Juli . Das Unterhaus hat die Ho-
merule-Bill in dritter Lesung angenommen . Im
Oberhaus wird sie wieder ab gelehnt werden.
Wenn die Sache im nächsten Jahre wieder eingebracht
und vom Unterhaus angenommen wird, so gelangt sie
wieder vor das Forum des Oberhauses. Die Bill
wird dann Gesetzeskraft durch Parlaments -
beschluß erhalten, selbst, wenn sie von den Mitgliedern
des Oberhauses abgelehnt werden sollte.

Die Stimmrechtsfurien .
London , 8 . Jali . Ein Brand hat das dem

Seifenfabrikanten und Millionär William Lever
gehörige Haus in Horwich , Grafschaft Lancaster ,
völlig zerstört . Das Feuer ist durch Anhänge¬
rinnen des Frauenstimmrechtes gelegt worden .

Amerika.
Reuyork, 8. Juli . Eine der größten Banken, die

Erste und Zweite Nationalbank of Pittsburg , deren
Depositen mehr als 30 Millionen Dollars betragen
und die bei dem kürzlich erfolgten Zusammenschluß
der Ersten und Zweiten Nationalbank of Pittsburg
entstanden war , ist auf Veranlassung des Währungs¬
kontrolleurs geschlossen worden.

SantüM di Chile , 8 . IM . In der Kammer er¬
klärte der Finanzminister , daß nunmehr der Umfang
der Salpeterlager im Norden des Landes festgestellt
worden sei . Sie nehmen eine Fläche von 8811
Quadratkilometer ein und dürsten etwa 5 408 204 000
Zentner Salpeter enthalten, dessen Gehalt mehr als
15 Prozent beträgt .

Ein Spielerduell .
Havanna , 8. Juli . General Armanda -

Riva , der Chef der nationalen Polizei , ist töd¬
lich verwundet worden in einem Pistolenkampf »
den er gestern abend mit General Einest Asbert ,dem Gouverneur der Provinz Havanna , dem
Senator Bibel Mosales und dem Deputierten
Arraz hatte . Der Kampf fand vor dem Club
Asbert in Prado statt . Riva hatte am Samstag
im Klub zahlreiche Spieler verhaften lassen , die
infolgedessen mit Geldstrafen belegt wurden .
Nach dem Kampfe suchte Arraz den Präsidenten
auf , dem er Mitteilung von dem Vorfälle machte.
Dann stellte er sich dem Untersuchungsrichter .

Anglücksfälle und Verbrechen.
Deidesheim , Pfalz , 8. Juli . Ein tödlicher Un¬

fall ereignete sich heute früh 8 Uhr aus der hie¬
sigen Station , indem der Wagenwärtergehilfe
Sauth ans Neustadt a . H . unter die Räder eines
einfahrenSen Zuges geriet und sofort getötet
wurde .

Leipzig » 8. Juli . Gestern vormittag hob eine
Angestellte der Tapisserie -Firma Retter L Co.
beim Postscheckamt den Betrag von 7000 ab ;
auf dem Wege nach dem Büro entriß ihr ein
vvrübereilender Radler die Tasche mit dem Geld
und entkam trotz der Hilferufe des Mädchens
unerkannt .

Paris , 8. Juli . In der Nähe von Fontaine¬
bleau stieß das Automobil des Gutsbesitzers
Baron d 'Arcy mit einem Motordreirad zusam¬
men . Die Insassen des letzteren , der Chefredak¬
teur des „Journal de Saint Denis ", Grauce ,und eine Frau Martin , wurden getötet .

Metz , 8. Juli . Der Gemeinderat hat für
den Katholikentag 12 000 gestiftet , teils
als Garantie für ein etwaiges Defizit , teils für
sonstige Zwecke.

Darmftadt , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Großherzog hat sich gestern nachmittag von
Mainz nach England begeben , wo er einige Tage

Teilen sicher disponierten Gesamtbild, das viele
anziehende Momente aufzmveisen hatte, obgleich
es natürlich nicht über die innere Hohlheit des
Stückes himvegtäuschen konnte . Der Hauptanteil
gebührt Frl . Noor man . Sie verkörperte die
Frau mit dem schlechten Ruf und dem Herzenvoll Liebe, mit bewundernswerter Hingabe und
tiefem Eindringen in die Seele dieses zum Teil
so lebensvollen und zum Teil so konstruierten
Wesens. Weniger glücklich war Frau Er -
marth als Karka, sie war in der ganzen An¬
lage der Zeichnung dieser Frau mit der unbe¬
zähmbaren Herrschgier zu weich. Recht gut ver¬
stand es Reinhold Lüttjohann den blonden
Liebling Max mit der Charme auszustatten , die
ihn den Frauen so unwiderstehlich machte . Zwei
gute Charaktertypen gaben Paul Gemmecke
und Hugo Höcker als die beidenKommerzienräte.Karl Dapper gab den racheschnaubendenVater ,Dorrits mit kräftigen Strichen . Felix Baum¬
bach hatte sich als Baron Tanna in der Maske
wohl etwas vergriffen, auch sonst zeigte seine
Auffassung Nuancen , mit denen man sich nicht
ganz einverstanden erklären konnte , wemffchon
seine Leistung im ganzen aus einem Guß war .
Frl . Müller machte aus dem kleinen Mädchen
aus Spanien , was aus ihm zu machen war . Die
Ausstattung der Zimmer bewies guten Ge¬
schmack und die Toilette der Damen waren von
gewählter Eleganz. Frl . Noorrnan erregte mit
ihrem ceriseroten Kleid mit dem futuristischen
Bajadarengürtel Sensation bei den Damen und
Entzücken bei den Herren . Der Beifall galt im
allgemeinen den Leistungen der Darsteller, die
ihn nebst dem Regisseur für die gewissenhafte Ar¬
beit reichlich verdienten.

G. R.

Kiel zum Besuche des Prinzenpaares HeiyWvon Preußen begeben .
b . Berli « , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Kl¬einer Information aus Neuyork hat Carp ?

es übernommen , die Musik zu einer Ov » !
zu schreiben , deren Text Hubbard verfaßund die in ihrer Handlung „recht ernster Nat^sein soll. Die Oper wird angeblich in der ko»,mcnden Saison zur Aufführung gebrachtden.

Lisiabon. 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht.)Senator Suza wurde das neugeschaffene
feuille - es Unterrichtsministeriums jLT
tragen.

Stockholm, 8. Juli . Das italienische Königs
paar hat heute nacht gegen 2 Uhr an Bord z».
„Trinacria " die Heimreise angetreten. -

Petersburg , 8. Juli . Die Reichsduma hat i»geheimer Sitzung die Vorlagen auf Erweitern »,verschiedener Kredite für die Heeresver .waltung , betreffend die Personalergänzuu »der Fliegerabteilungen , die Bildung neuer
gerstattonen , sowie den Ausbau strategisch,,Straßen im südlichen Kaukasus angenommen .

"

Viertes Blatt.

Urga , 8. Juli . Die mongolische Regt, ,runghat alle Truppen an die Grenze beordert,weil chinesische Truppen dort erschienen¬sind, wodurch große Aufregung Hervorgerufe,worden ist.

kommmmlpMsche Umschau.
Gemeinnützige Baugenossenschaft.

-n Durlach . 8 . Juli . Rach längeren Vorbereitungen
ist hier am 3. Juli eine gemeinnützige Ban¬
genossenschaft ins Leben zetteten , die für Mm ,
derbemittelte gesunde und zweckmäßig eingerichtet,
Wohnungen erstellen will. Als Vorstandsmitglieder
wurden die Herren Theodor Srufert , Gejchäsissichmr
der Gartenstadt Karlsruhe (Vorsitzender ), Prokurist
Wilhelm Weißer, hier (Kassier ), Schlosser Friedrich
Mohr hier (Schriftführer) gewählt. Der Aufsichtsnu
setzt sich zusammen ans den Herren Franz Neuku»,
Stadttechtsrat (Vorsitzender ) , Dr . Friedrich Ettlinger,
Fabrikant (stellvertretender Vorsitzender ), Wilhek»
Gärtner , Schlosser, Eduard Merton Gutsbesitzer , AM
Striinnger , Zimmermann , Johannes Wörner , Schrei¬
ner . Der Genossenschaft traten sogleich 82 Mitglieder
bei ; eine stattliche Anzahl, die darauf schließen läßt,
welch großes Interesse man der Neugrimdung ent-
gegenbringt.

öezchmläen
über unpünktliche Zerteilung
sinseker Leitung durch unsere
träger sind stets ättekt an unsere
Eerehskirrielle ru richten, denn
nm dann werden 5ie Sewißheit
haben, daß Mr geregelte Zu¬
stellung gesorgt wird . Unsere
verehrl . ffostsdonnenten bitten
wir dagegen , alle Unregelmäßig¬
keiten dem rurtsndigen Postamt
ru melden. Nur wenn von dort
keine Udbisie geschaffen wird ,
wolle man uns verständigen.

Karlsruher tsgblatt
Karlsruhe kitterrtrrße l

, telephon 20Z.

Theater uud NM.
th. Slädk. Kur-Theater Baden-Baden. Mittwoch,

den 9 . Juli 1913 . Festoorstellnng anläßlich des Gr>
burtstages des Großherzogs von Baden. Zum ersten
Male : Unter persönlicher Leitung des Komponisten :
„Grigri"

, Operette in 3 Akten von Paul Liucke. Frei¬
tag, den 11 . Juli 1913 : „Der fidele Bauer"

. Sams¬
tag, den 12. Juli 1913 : „Wiener Blut "

. Sonntag,
den 13. Juli 1913 : „Der liebe Augustin" .

Münchener Theater . (Eig . Bericht.) In einer
sehr rätselhaft mit „Nach mir !" betitelten
Schauspielnovität von Henry Bernstein legte
das Berliner Künstlerpaar Kayßler - Fehd -
mer am Montag wieder starke Proben seines
inneren Gestaltens ab . Ihr eminentes Spiel
brachte es dahin , daß der das ewige Problem
von den verbotenen ehelichen Früchten in äußer¬
lich effektvoller Weise behandelnde Dreiakter ,
ohne großen Widerspruch hingenommen wurde .
In einer anderen Darstellung wäre unzweifel¬
haft ein Durchfall zu verzeichnen gewesen . ^
Was soll man aber auch immer wieder mit der
in einen anderen verliebten Frau anfange «?»
Auch wenn zu diesem Konflikt -Schema der Um¬
stand hinzukommt , daß der Hintergangene Ehe¬
mann durch Spekulation den Verführer seiner
Gattin um sein Vermögen gebracht hat . Etwas
versöhnlich stimmt immerhin die Lösung , daß die
Frau reuevoll ihrem Manne folgt , als dieser
wegen seiner Fälschungen usw. das Weite suche«
muß . Trotz der guten schauspielerischen Leistung
der Gäste taten viele der Premierenbesucher
nach dem Fallen des Vorhangs dasselbe . M-

Saust and Wissenschaft.
Akademische Nachrichten . In Frei bürg i- 2r >

ist der a .- o . Professor und Assistent an der medizini¬
schen Klinik der dortigen Umverfität, Dr. med. Franz
Samueln , im Alle- non 33 —
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